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De Poſtämter ſind in den letzten Tagen des Dezember im Staatsleben, die Rechtspflege, ſchädigen wollte, dem müßte 


eine ſolche Aenderung dem vorliegenden Entwurf zuſtimmten, 
ſo führten wir damit die ausgeſprochenſte Doppelbeſteuerung 
ein. Mir aber kommt es viel mehr darauf an, daß der einzelne 
Gewerbetreibende gerecht beftenert wird, als daß der Staat 
oder die Kommunen einen Nickel Mehr- oder Mindereinnahmen 
haben. Denken Sie doch auch an die widerwärtige Denunziation, 
die das hervorrufen würde, wenn Einer einmal einem Andern 
ein Geſchäft wegnimmt. Wenn wir die Polizei, über die wir 
ja in letzter Zeit viel zu klagen hatten, und die ja ſchon be 
ſchäftigt genug ift, noch mit diefer chitanöſen Aufgabe betrauen, 
dann würden Sie die Polizei in einer Weiſe unpopulär machen 
und ſo große Mißſtimmung gegen dieſelbe erregen, daß ſie zu 
gar nichts meur zu brauchen wäre. Im Uebrigen aber halte 
ich den Geſetzentwurf auch deshalb für bedenklich, weil er 
den Handelsverträgen, insbeſondere den Beſtimmungen des 
ie nace Vertrages über die Handelsreiſenden, wider⸗ 
pricht. 

Geheimrath Burghart: Die Ausführungen des Vorredners 
haben ſich zum größten Theil nicht gegen das vorliegende Geſetz 
gerichtet, ſondern beſchäftigten ſich zum größten Theil mit der 
Frage, ob die Gewerbeordnung in der Weiſe abgeändert werden 
ſollte, wie es geſchehen iſt. Das aber iſt eine Thatſache, mit 
der wir uns abzufiuden haben. Es giebt eine ganze Reihe von 
auswärtigen Geſchäften, die nach dem beſtehenden Recht dem 
Wandergewerbeſchein nicht unterliegen, und wodurch hin⸗ 
reichend dafür geſorgt iſt, daß eine Doppelbeſteuerung nicht 
eintreten kann. Die von der Kommiſſion an der Vorlage 
3 Aenderungen haben wir keinen Anlaß zu be⸗ 
ämpfen. 

Geheimrath Sieffert: Der Abg. Gothein hat behauptet, 
daß dieſer Gejekentwurf auch mit den Handelsverträgen in Wider⸗ 
ſpruch ſtehe und daß er insbeſondere den Beſtimmungen des 
öſterreichiſchen Vertrages über die Handelsreiſenden entgegen 
ſtehe. Dem gegenüber bemerke ich, daß nach der Auslegung des 
Auswärtigen Amts das Detailreiſen den Handlungsreiſenden 
von jeher verboten iſt. Auch im Vertrage mit der Schweiz 
und mit Rumänien find nach den Erklärungen des Rome 
— des Auswärtigen Amts ähnliche Beſtimmungen ent⸗ 
halten. 

Abg. v. Eynern (ul): Eine Eingabe der Handelskammer in 
Hanau legte dar, ihre Bezirke lägen in Preußen, Baiern und 
Heſſen; wenn nun dieſe Veſtimmungen Geſetz würden und Baiern 
und Heſſen dem preußiſchen Vorgange folgten, ſo würden die 
Detallreiſenden in allen drei Bu ndesjtaaten,beitenert werden 
künnen. Wie würde es dann mit der wirthſchaftlichen Einheit 
Deutſchlands ſtehen, welche wir mit Milhe fertig gebracht haben? 
Wir würden wieder anfangen, einzelnen Gewerben in den 
Bundesſtaaten wirthſchaftliche Schranken aufzuerlegen, die wir 
bisher durch die Reichsgeſetzgebung nicht haben aufkommen laſſen 
wollen. 

Geh. Rath Strutz: Dem Vorredner erwidere ich, daß, wenn 
ein Bundesſtaat ein Geſetz Über die Beſteuerung des Details 
handels erläßt, und der Detailreiſende, der in Preußen die 
Steuer bezahlt, in einen ſolchen Bundesſtaat geht, er dort auch 
zur Beſteuerung herangezogen werden kann. Wenn da Be⸗ 
jürchtungen bezüglich der Einheit der Geſetzgebung des deutſchen 
Reiches erhoben werden, ſo bemerke ich, daß derſelbe Zuſtand 
ſchon jetzt mit Bezug auf die Hauſirer beſteht, und die einzige 
Aenderung, die erfolgt, beſteht darin, daß der Kreis der Hauſir⸗ 
jtenerpflichtigen erweitert wird. 

Der Geſetzentwurf wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen 
und einiger National-Liberalen angenommen. Die dazu ein⸗ 
gegangenen Petitionen werden durch die gefaßten Beſchlüſſe für 
erledigt erklärt. 

Es folgt die erſte Berathung der Geſetzentwürfe einer 
Städteordnung, ſowie einer Landgemeindeordnung für die 
Provinz Hleſſen⸗Naſſau. 

Der Miniſter des Innern, Frhr. v. d. Recke betont, daß es 


2 ; die Schamröthe ins Geſicht ſteigen. Tie geſammten deutſchen 
derart in Anſpruch genommen, daß wir den aus⸗ 5 ct keis ac} — 


Juſtizminiſter können ſich doch nicht dem einen preußiſchen 

wärtigen geſchätzten Leſern des Geſelligen und allen Finanzminiſter beugen! Bei unſerm großen Militäretat kann es 
Denjenigen, die auf den Geſelligen neu abonniren wollen, | doch in einem Reichsſtaat nicht auf diefe kleine Summe für die 
dringend und ergebenſt rathen, ihre Beſtellung für das] Rechtspflege ankommen. 

0 x 8 : den, U. ung ae Abg. Stadthagen (ſozdem) meint, der Vorredner habe als 
erſte Vierteljahr 1897 ſchleunigſt bei einem Poſtamte Regierungsvextreter geſprochen und feiner Rede nur ein 
bewirken zu wollen, damit ſchon die erſten Nummern des demokratiſch Schwänzlein angehängt. Die Vorlage würde unter 
neuen Quartals prompt geliefert werden können. 

Der Gefellige koſtet wie bisher 1 Mf. SO Pf. 


dem Schein von Verbeſſerungen, wie die Berufung und die Ent- 
das Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt 


ſchädigung unſchuldig Verurtheilter, weſentliche Verſchlechterungen 
unſerer Strafrechtspflege herbeiführen. Die Entſchädigung un⸗ 
abholt — 2 Mk. 20 Pfg., wenn es durch den Brief⸗ 
träger ins Haus gebracht wird. 


ſchuldig Verurtheilter könne ſehr wohl, losgelöſt von der Straf⸗ 
— Die Expedition des Geſelligen. 


rechtspflege, eingeführt werden. 


Abg. Wal szlegier (Pole): Wir find nicht in der Lage, da⸗ 
für, daß uns die Berufung gewährt wird, eine Verſchlechterung 
Vom deutſchen Reichstage. 
146. Sitzung am 14. Dezember. 


der Rechtspflege in den Kauf zu nehmen, welche wir in der 
Einführung des Drei Männerkolleglums finden. Allenfalls 
Bei der dritten Berathung der Juſtiznovelle (des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. Aenderungen und h des Gerichts- 


wären wir noch geneigt, uns auf die Beſetzung der Straf- 
verfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung) erklärt 


kammern mit vier Richtern einzulaſſen; das wäre aber das 
Aeußerſte. 

Es ſcheint uns oft, als ſei das polniſche Volk außerhalb 
des Geſetzes geſtellt. Die polniſche Nationalität und Eigen⸗ 
thümlichkeit wird vor Gericht nicht geachtet; das polniſche Pack 
mag deutſch reden! heißt es. Und hier muß ich einen Erlaß 
des Präſidenten des Oberland esgerichtes zu Marien⸗ 
werder zur Sprache bringen, worin betont wird, es ſei ſeitens 
der Gerichte darauf zu achten, daß Perſonen, von welchen man 
nach Lage der Umſtände annehmen müſſe, daß ſie der deutſchen 
Sprache mächtig ſeien, angehalten würden, die deutſche Sprache 
vor Gericht zu gebrauchen. Glauben Sie denn, daß ein Kind. 
das in der Schule deutſch hat ſprechen müſſen, wirklich der 
Sprache jo mächtig iſt, um die höchſten Intereſſen, Ehre und 
Freiheit vor Gericht zu wahren? Ich frage den Juſtizminiſter, 
ob ihm die Verfügung des Oberlandesgerichtspräſidenten in 
Marienwerder bekaunt iſt. 

Preußiſcher Juſtizminiſter Schönſtedt: Der Herr Vorredner 
fragte, ob mir bekannt iſt, daß im Bezirk 
des Oberlandesgerichts Marien⸗ 
werder eine Verfügung ergangen iſt, 
um dem mehrfach hervorgetretenen Mi fe 
brauch entgegenzutreten, daß Leute, die 
der deutſchen Sprache genügend mächtig 
ſind, um ſie bei Vernehmungen vor Gericht 
zu gebrauchen, ſich der polniſchen Sprache 
dabei bedienen. Dieſe Verordnung iſt mir 
bekannt und wird von mir gebilligt. 
(Beifall.) Die deutſche Sprache ſoll in allen 
gerichtlichen Geſchäften gebraucht werden, 
ſo weit ſie gebraucht werden kann. Es iſt zur Kenntniß des 
Gerichts gekommen, daß allerdings Polen die Kenntniß der 
deutſchen Sprache derleugneten, bogleich fie dieſelbe genügend 
kannten. Es ijt darauf hingewtieſen worden, daß Perſonen 
ſich vor Gericht der deutſchen Sprache nicht mächtig erklärten, 
während ſie bald darauf vor dem Amtsvorſteher oder wo es für 
fie darauf ankam, irgend etwas zu erreichen , fi) gut 
deutſch ausdrücken konnten. Ich halte es für meine Pflicht, 
nach meinen Kräften dahin zu wirken, daß auch das Sprachen- 
geſetz zur Ausführung gebracht wird, ſo weit es möglich 
iſt. Welche Mittel dem Gericht dabei zur Verfügung ſtehen, 
darauf einzugehen, iſt hier nicht der geeignete Platz; daß aber 
Fälle vorkommen, in denen Leute, die der deutſchen Sprache 
mächtig ſind, dieſe vor Gericht verleugnen, kann nicht bezweifelt 
werden. Wenn eine Perſon, die ſechs bis ſie ben Jahre in 
der deutſchen Schule den Unterricht bekommen hat, oder 
wenn ein Mann, der zwei oder drei Jahre in einem Regiment 
in einem deutſchen Landestheil ſeine Militärdienſtzeit abgeleiſtet 
hat, ſich der deutſchen Sprache nicht mächtig erklären, dann iſt 
der Richter berechtigt, anzunehmen, daß dieſe Angabe wider 
bejjeres Wiſſen gemacht iſt. (Beifall.) 

Abg. Görtz (freiſ. Ver.) kommt auf den in den letzten Tagen 
in Berlin verhandelten Prozeß zu ſprechen und feat, es habe ihn 
ſelten etwas ſo tief erſchüttert wie dieſe Verhandlung, er habe 
ſich aber auch ſelten ſo gefreut, daß eine kräftige Hand ein- 
gegriffen, ſich an die Oeffentlichkeit gewandt und alle dieſe 
Polizeiſpitzel abgeſchilttelt habe. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. (Fortſetzung der Berathung über 
die Jaſtiznovelle.) 


Abg. Spahn (Etr.), feine politiſchen Freunde ſähen die drei 
Punkte: Geſtaltung der Berufung, das Wiederaufnahmeverfahren 
und die Gewährung einer Entſchädigung an unſchuldig Ver⸗ 
artheilte für fo wichtig an, daß jie bereit ſeien, falls dieſe drei 

unkte in der ihnen genehmen Form angenommen würden, im 
Uebrigen eine Verſtändigung mit der Regierung zu ſuchen. 
Für die Berufung ſprächen ſo viele Gründe, daß ſeine Freunde 
auf fie nicht verzichten könnten. Aber fie hielten auch an dem 
Fünfrichterkollegium feſt, da darin eine viel größere 
Garantie für ein richtiges Urtheil und für richtige Straf 
umeſſung liege, namentlich dann, wenn die Berufung an das 
Bberlanbesgerf t gehe. Die Berufung ſolle nicht in die Hände 
der Oberlandesgerichte gelegt werden, feine Partei wolle ſich 
aber in dieſer Hinſicht dem Wunſche der en fügen, wenn 
an dem Fünfrichterkollegium im erſtinſtanzlichen Verfahren feſt⸗ 
gehalten werde. Die Entſchädigung unjduldig Verurtheilter ſei 
eine fo alte und populäre Forderung, daß man ſich ihr unmöglich 
entzlehen könne. f > 

Abg. v. Buch ka D daß das Haus die Veſchlüſſe 
der Kommiſſion in entſcheidenden Punkten abgeändert habe. Die 
Einführung der Berufung und der Entſchä digung unſchuldig Ver⸗ 
urtheilter Sei dadurch, falls die Vorlage ins Waſſer fallen ſollte, 
auf unabſehbare Zeit Hinausgeichonen. Der Kern aller 
Differenzen ſei die Beſetzung der Strafkammern, die Streitfrage, 
ob die Kammern mit fünf oder mit drei Richtern beſetzt werden 
ſollen. Er behaupte, daß die ſtärkſte Garantie nicht in der Zahl 
der Richter, ſondern in deren moraliſcher Unantaſtbarkeit und 
Unabhängigkeit beſtehe. Unabhängige Richter hätten wir trotz 
aller Angriffe von der linken Seite. Die Einführung des Laien» 
elements bei den Strafkammern halte er für bedenklich. 

Abg. Baſſermann (natlib.) betont, daß der größte Theil 
ſelner politiſchen Freunde auf dem Standpunkt ſtänden, daß die 
Berufung eingeführt werden müſſe. In ſeiner Fraktion gingen 
die Anſichten nur in drei Punkten auseinander, und zwar in 
der Frage der Beſetzung der Strafkammern, der Verwendung 
von Aſſeſſoren als Richter und in der Frage, ob die Berufung 
in die Hand der Land⸗ oder der Oberlandesgerichte gelegt 
werden ſolle. Er, Redner, ſei für ein Füufrichterkollegium und 
nehme auch zu der Zulaſſung von Aſſeſſoren als Hülfsrichter 
eine ablehnende Haltung ein. Ferner ſei er der Anſicht, daß 
es billiger wäre, wenn die Berufung an die Land- 
gerichte . 

Abg. Lengmann (Freiſ. Volksp.): Ich bin fait überzeugt, 
daß die Vorlage ſcheitern wird, will aber noch in letzter Stunde 
ver ſuchen, jie zu retten. Ich erkläre, daß ich nicht im 
Namen meiner Partei ſpreche. Selbſt auf 
die Gefahr hin, für reaktlonär gehalten zu 
werden, mache ich den Verſuch, und trotzdem 
ich glaube, den Widerſpruch der Freunde her⸗ 
vorzurufen, an deren politischer Geſinnung 
mir jonft gelegen iſt. Wir können doch die 
Arbeit von ein und einem halben Jahrzehnt 
nicht vergeblich ſein laſſen. Man ſoll nicht 
das, was man bekommen kanu, aufgeben, 
bloß um zu ſagen: Wir wollen doch Recht 
behalten! (Unruhe links.) Ich glaube, daß der ganze Kampf 
fi zuſpitzt zu einem Kampf um die zwei Punkte: Wie geſtaltet 
ich das Wiederaufnahmeverfahren? Wie geſtaltet ſich die Ent⸗ 
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter? Die Kompetenz der Schwur⸗ 
gerichte wird wohl von der Regierung in der Faſſung der zweiten 
Leſung zugeſtanden werden, andererſeits können wir auf unſere 
alte Forderung der Beſeitigung des Zeugnißzwangs bei dieſer 
Gelegenheit verzichten. Ich bin ein Gegner dieſer unmoraliſchen 
Art, die Wahrheit zu erfahren und es handelt ſich um eine 
wichtige Angelegenheit, aber ſie iſt nicht ſo wichtig, daß wir 
daran dieſe ganze Reform ſcheitern laſſen dürften. Wenn 
in Bezug auf den Zeugnißzwang alles beim Alten bleibt und 
unſere Wünſche in dieſer Beziehung nicht erfüllt werden, ſo 
ſollten wir doch darum die e anderer Wünſche nicht 
hindern. Man darf doch ſchließlich n cht vergeſſen, daß es ſich 
um zwei gleich berechtigte geſetzgebende Faktoren handelt, 
ſo daß wir die Regierung nicht zwingen können, eine Materie, 
die mit dem Geſetz nicht unmittelbar zuſammenhängt, in daſſelbe 
hineinzubringen. Es iſt nicht unwürdig, auf dem Wege des 
Kompromiſſes das Wünſchenswertheſte zu erreichen, 
wenn man auch weniger Wichtiges aufgiebt. Wenn die unſchuldig 
Verurtheilten dadurch, daß das Geſetz nicht zu Stande kommt, 
keine Eutſchädigung erhalten, wenn die Berufung nicht ein⸗ 
geführt wird, dann iſt es für die darunter Leidenden keinen 
Pfifferling werth, daß die prinzipiellen Vertreter der 
Beſchlüſſe zweiter Leſung ſagen können: „Doch die Katz', die 
Katz' iſt gerettet!“ 

Was die Beſetzung der erſten Juſtanz betrifft, fo bin ich 
im Prinzip für eine ſolche mit fünf Richtern, aber unter Um⸗ 
ſtänden md mir drei aufmerkſame Richter mehr werth, als fünf 
zerſtreute (Heiterkeit), Wer im Uebrigen, um eine halbe Million 
zu ſparen. alſo aus rein finanziellen Rückſichten. das Wichtigſte 


Landesgeſetzgebung, ſondern darum handele, Abhülfe für die 
Mißſtände in Heſſen⸗Naſſau zu ſchaffen. In der Proving Heſſen⸗ 
Naſſau ſei eine große Anzahl verſchiedener Gemeindeverfaſſungen 
in Geltung, die die Verwaltung außerordentlich erſchwerten und 
mit der modernen Geſetzgebung theilweiſe in unlöslichem Wider⸗ 
ſpruch ſtänden. Die Reformbedürftigkeit fei allſeitig anerkannt, 
der Entwurf ſolle daher unter Wahrung der provinziellen Eigen⸗ 
thümlichteiten ein einheitliches Gemeindeverfaſſungsrecht für die 
Provinz ſchaffen. 

Abg. Lieber (Ztr.) erkennt die Reformbedürftigkeit des be- 
ſtehenden Zuſtandes an, wundert ſich aber, daß die Stadt Frank 
furt von dem Geſetzentwurf ausgenommen ſei; auch hätte die 
hiſtoriſche Verſchiedenheit der beiden Bezirke Kaſſel und Wies⸗ 
baden mehr berückſichtigt werden müſſen. Im einzelnen ſtehe 
der Entwurf vielfach im Widerſpruch mit den Ueberlieferungen 
und Wünſchen der Bevölkerung. Er beantrage Ueberwelſung 
des Entwurfs an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mit⸗ 
gliedern. 

Das geſchieht nach längerer Debatte. Nächſte Sitzung 
Donnerſtag, 17. Dezember. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 11. Sitzung am 14. Dezember. 
Zur zweiten Berathung ſteht der Geſetzeutwurf wegen Ab⸗ 

änderung des Geſetzes vom 3. Juli 1876, betr. die Be⸗ 
A Ah des Gewerbebetriebes im Umher⸗ 
ziehen. 

Der Geſetzentwurf beſtimmt, daß diejenigen, welche nach reichs⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen zum Aufſuchen von Beſtellungen oder 
zum Ankauf von Waaren eines Wandergewerbeſcheines bedürfen, 
auch zur Wan der gewer b eſteuer in Preußen herangezogen 
werden. 

Die Kommiſſion hat den Zuſatz gemacht, daß, wenn ein 
Wechſel in der Perſon des Reiſenden eintritt, die Gewerbeſcheine 
für den Reſt ihrer Giltigkeitsdauer ſteuerfrei auf die Perſon 
des Nachfolgers durch Umſchreibung oder anderweitige Aus⸗ 
fertigung übertragen werden. 

Abg. v. Brodhanfen (konſ.): Ich habe namens meiner 
politiſchen Freunde zu erklären, daß wir auch heute noch den 
Geſetzentwurf als eine Konſequenz der Reichsgeſetzgebung an⸗ 
ſehen. Wir erachten die Vorlage der Regierung für vollkommen 
ausreichend, ſind aber auch bereit, den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
zuzuſtimmen, da die getroffenen Aenderungen ſich nur auf 
Maßnahmen beziehen welche auch ſonſt im Verwaltungswege 
ihre Erledigung gefunden hätten. 

Abg. Kircher (Zir.) giebt für ſich und feine Freunde gleich⸗ 
falls eine den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtimmende Erklärung ab. 

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Wenn das vorliegende Geſetz an⸗ 
genommen wird, muß das Belek über die Beſteuerung des 
ſtehenden Gewerbebetriebes geändert werden, denn nach dieſem 
geltenden Recht iſt der Gewerbebetrieb nach auswärts als ein 
integrirender Beſtandtheil des Geſchäftsbetriebes an⸗ 
zuſehen und wird als folder beitenert, Wenn wir alſo ohne 


Die Schwetzer Reichstagswahl. 

Der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion des 
Reichstags über die Ungiltigkeits⸗ Erklärung der 
Wahl des Abgeordneten Holtz im Wahlkreiſe Schwetz 
liegt jetzt dem Reichstage gedruckt vor. Aus dem Bericht 
ſei Folgendes, zugleich in kr der bereit3 gemachten 
Mittheilungen, hervorgehoben: Die Wahl wurde in der 
Kommiſſion mit 9 gegen 4 Stimmen für ungiltig erklärt 
und zwar deshalb, weil bei der Wahl im Jahre 1896 die⸗ 


des Jahres 1893 gedient haben, ohne irgend welche Er⸗ 
gänzung verwendet worden ſind. 

An der Sitzung nahm als Vertreter der preußi⸗ 
ſchen Regierung der Wee konſervative Landtagsab⸗ 
geordnete und derzeitige Vortragende Rath im Miniſterlum 
des Innern v. Holleufer theil, um die Gründe darzu⸗ 
legen, aus denen vor der Stichwahl die auf jene Verſäumniß 
geſtützte Anfechtung der Wahlhandlung ſeitens der Regierung 


ſich bei der Vorlage nicht um eine einheitliche Ausgeſtaltung der 


ſelben alten Wählerliſten, die ſchon zu den Wahlen 


urüchgewiejen worden jei. Der Regierungskommiſſar wollte 
einen weſentlichen Unterſchied erblicken zwiſchen eigent⸗ 
ichen Erſatzwahlen in Folge von Mandatniederlegungen 
und „Wiederholungswahlen“, im Falle, daß überhaupt 
keine Wahl zuſtande gekommen iſt, alſo Stichwahlen und 
Neuwahlen in Folge von Ungiltigkeitserklärungen. Für 
die erſte Art, die Erſatzwahlen will die preußiſche Regierung 
gelten laſſen, daß die Wahlliſten erneuert werden müſſen, 
wenn ein Jahr nach der Hauptwahl verfloſſen iſt, nicht 
aber für die „Wiederholungswahlen“. Unleugbar 
läßt ſich dieſe Anſchauung (wie der „Geſellige“ ſchon früher 
dargelegt hat) aus dem mangelhaften Wortlaut des Wahl⸗ 
geſetzes und des Wahlreglements herausdoziren, aber es 
ehört die Bethätigungsfreude eines Scharfſinns dazu, der 
— Geiſt jener Beſtimmung in die Zwangsjacke ſteckt. 
Ehe man zu jenen feinen Unterſcheidungen gelangt, ergiebt 
ſich aus dem Wortlaut und der Abſicht des Wahl⸗ 
eſetzes, daß die Wahlliſte in jedem Wahlkreis nur für ein 
Fahr Dauer haben, daß lediglich für dieſen Zeitraum, 
um nicht die Wahlarbeit in's Ungemeſſene zu vermehren, 
die Bewegung der Bevölkerung ſeit dem erſten Wahltag 
unbeachtet bleiben ſoll. Nach Jahr und Tag aber, ſo ſagt 
jene Beſtimmung, ſind die Bevölkerungsverhältniſſe in 
einem Wahlkreis ſo verſchoben, daß ſie durch Aufſtellung 
neuer Liſten berückſichtigt werden müſſen. 5 
Der Berichterſtatter der Kommiſſion, Abg. Wellſtein 
(Amtsgerichtsrath, Mitglied des Zentrums) bemerkte, daß 
der § 8 Abſatz 3 des Wahlgeſetzes für alle Neuwahlen 
ohne jeglichen Unterſchi ed die Aufſtellung und Aus⸗ 
legung neuer Wahlliſten vorſchreibe, ſofern dieſe Neu⸗ 
wahlen nach Ablauf eines Jahres nach der letzten all⸗ 
emeinen Wahl ſtattfinden. Hier liege dieſer Fall vor, die 
etzten allgemeinen Wahlen im fünften Wahlkreiſe des Re⸗ 
gierungsbezirks Marienwerder (Schwetz) haben im Jahre 
18933 ſtattgefunden. Es war daher, ſo ſchloß der Bericht⸗ 
erſtatter, unzuläſſig, für die jetzigen Wahlen die alten Wahl⸗ 
liſten zur Verwendung zu bringen. 

Der in den Beſprechungen der Wahlangelegenheit im 
„Geſelligen“ auch bereits erwähnte Wahl⸗Fall in 
Eiſe nach, wobei die Auffaſſung der Reichsver waltung 
bezw. des Bundesraths klargelegt wurde, diente den Be⸗ 
fürwortern der Ungiltigkeitserklärung der Schwetzer Wahl 
zur Unterſtützung. In Eiſenach wurde 1893 der freiſinnige 
Abg. Caſſelmann gewählt. Sein Mandat wurde kaſſirt 
und zum 14. März 1895 die Neuwahl ausgeſchrieben. Die 
weimariſche Regierung ließ zuerſt die alten Wählerliſten 
auslegen, ſie verſchob aber dann den Termin und ließ neue 
Wahlliſten ausfertigen, als die Reichsverwaltung nach ſorg⸗ 
ſamer Prüfung der Sachlage zu dem Standpunkt kam, daß 
unter allen Umſtänden bei der Vornahme von Erſatz⸗ 
wahlen, wenn ein Jahr ſeit der Hauptwahl verfloſſen iſt, 
neue Wählerliſten angefertigt werden müſſen. Es liegt 
alſo nicht nur eine klare Eutſcheidung der Reichsregierung 
vor, es ſteht auch feſt, daß ſich Diejer, und das iſt das 
Weſentliche, weil ſie berechtigt war, ein Bundesſtaat 
gefügt hat. Damit wird auch für die preußiſche Re⸗ 
gierung wohl kein Anlaß ſein, ihren Einſpruch anders als 
einen akademiſchen aufzufaſſen und weiter aufrecht zu er⸗ 
halten. Vor zwanzig Jahren wäre die ganze Frage mehr 
oder weniger gleichgültig geweſen. Die Zahl der Stich⸗ 
wahlen, wo die Entſcheidung auf des Meſſers Schneide 
ſtand, war gering und die Prüfung der Mandate konnte 
jomit ſehr ſchuell erfolgen. Die bedauerliche Partei⸗ 
zerſplitterung aber hat die zweifelhaften Wahlgänge in's 
Zahlloſe gemehrt und damit auch die Neuwahlen, die 
mirten in die Legislaturperiode, ſpäter als ein Jahr nach 
dem erſten Wahlgang, fallen. Inſofern iſt jetzt die Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Frage zu großer allgemeiner Bedeutung 
gelangt. Für den Wahlkreis Schwetz kommt noch die 
beſondere hinzu, daß die ganze verbitternde Agitation, die 
beim letzten Mal den Kreis durchwühlt hat, ſich ernenern 
wird. 


— or Se nu 
Berlin, den 15. Dezember. 

— Der Kaiſer hat von dem Oberſtlieutenant Gaede 
einen ſchriftlichen Bericht über die das Kriegsminiſterium 
betreffenden Vorkommniſſe im Prozeß Leckert⸗v. Lützo w 
einfordern laſſen, der nun bereits in die Hände des Kaiſers 
gelangt iſt. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat an die 
Präſidien des Herrenhauſes und des Abgeordneten⸗ 
hanjes zum 17. Dezember Einladungen zu einem Feſt⸗ 
mahl ergehen laſſen, an welchem auch der Kaiſer theil⸗ 
zunehmen beabſichtigt. 

— Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall iſt ſeit mehreren 
Tagen bettlägerig. Das Befinden des Minniſters giebt jedoch 
zu keinerlei Bedenken Anlaß. 

— Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß 
die Sitzungen des Reichstages ſpäteſtens bis zum 18. 
Dezember auszudehnen und die Weihnachtsferien bis 
zum 12. Januar dauern zu laſſen. Vor den Ferien werden 
nur noch Wahlprüfungen, ſowie die Zwangsverſteigerung 
in Elſaß⸗Lothringen berathen. 

— Gegen das Urtheil im Beleidigungsprozeſſe 
Leckert⸗v. Lützow iſt in letzter Stunde die Reviſion 
eingelegt worden. 

— Die zweite Panzerdiviſion unter dem Kommando 
des Prinzen Heinrich iſt Montag Nachmittag von der nach 
Schweden⸗Rorwegen unternommenen Uebungsfahrt zurückgekehrt. 

— Oberſt Liebert wird am 30. Dezember von Neapel 
aus mit dem Dampfer „General“ die Reiſe nach Deut ſch⸗ 
Oſtafrika antreten. Oberſt Liebert verläßt Berlin am 
20. Dezember und begiebt ſich zunächſt nach München. 

— Der Kriegs miniſter hat, wie aus Breslau geſchrieben 
wird, die außerordentliche Beſchaffung von Wäſcheſtücken für 
den Kaſernen⸗ und Lazarethhaushalt in Höhe eines 
namhaften Betrages zur Ausführung durch Handweber ge⸗ 
nehmigt. Die Vermittlung der Arbeit erfolgt durch die „Haus⸗ 
induſtrie, Organiſation für Handweberei in Schleſien“ (Zentral- 
bureau in Reinerz). : 

— Profeſſor Dr. Förſter hat fein Amt als Vorſitzender 
der „deutſchen Geſellſchaft für ethiſche Kultur“ wegen Ueberbürdung 

mit Dienſtpflichten niedergelegt. Sein Nachfolger wird 
Profeſſor Dr. Döring. 

burg. Nach einer Bekanntmachung des Senats 
iſt der demnächſt in Betrieb zu nehmende neue See⸗ 
ſchiffshafen in Cuxhaven vom 15. Dezember ab durch 
eine vom Bundesrath . Abänderung der Zollgrenze 
vom Zollgebiet ausgeſchloſſen und mit einem den 


Hafen umgebenden Gebiet zum Freihafen erklärt. Gleich⸗ 
zeitig hat der Senat angeordnet, daß alle zollpflichtigen 
in dem dem 
ießenden Hamburgiſchen Ge⸗ 


Waaren, wel am des chlu 
e “el ‘Spice Sa 
bietstheile befinden, nachverſteuert werden müſſen. 


Landheer zu ver ſtär ken. Zu den bereits beſtehenden 
148 Infanterie⸗Bataillonen ſollen 8 Bataillone, 
zu den 100 Batterieen 18 hin zukommen. In der 
engliſchen Preſſe iſt man für den Plan nicht ſehr begeiſtert. 
Der Engländer legt auf fein Landheer im Grunde wenig 
Werth, und ſeine Einrichtungen geben ihm dazu viel Recht. 
Abgeſehen von den Volunteers (Freiwilligen-Regimenter), 
von denen man doch nur fagen kann, daß fie Soldaten 
ſpielen, hat es das Werbeſyſtem mit ſich gebracht, daß der 
Beſtand der engliſchen Armee ſehr bedenkliche und ſehr 
junge Elemente aufweiſt, die zu Meutereien neigen 
Selbſt bei der Neigung zu einer umfaſſenden Vermehrung 
des Heeres würde das Syſtem keine Gewähr bieten, daß 
man die gewünſchte Zahl von Soldaten auch wirklich zu⸗ 
ſammenbekommt. Nicht minder ſchwer hält es, die Of fi⸗ 
ziersſtellen zu beſetzen, da die Offigierstarriere in 
England ſehr große Mittel verlangt. Während die Zahl 
der Mannſchaften von 1869 — 93 von etwa 187 000 auf 
212 000 Mann gewachſen ijt, ijt in derſelben Zeit die Zahl 
der Offiziere von 10 308 auf 10 255 geſunken. 


Weichſelgebiete in polniſcher Sprache erſcheinenden 
Bücher und Zeitungen ihre Benennungen auch in 
ruſſiſcher Sprache zu bezeichnen haben, ijt von Petersburg 
aus zurückgenommen worden. 


trat am heutigen Dienſtag Vormittag im Landes hauſe zu Danzig 
zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen. Herr Laudeshauptmaun 
Jaeckel machte geſchäftliche Mittheilungen, denen folgendes zu 
entnehmen iſt: Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß auch 
im Jahre 1897 den Blinden in der Proving und der Wil hel m⸗ 
Auguſta-Blindenanſt a [t zu Königsthal Weidenmaterial 
und zwar im Frühjahr 2190 Bund zum Schälen geeignete 
Weiden und 150 Bund grüne Weiden, und im Herbſt 260 Bund 
Weiden aus den ſiskaliſchen Kämpen koſtenfrei verabfolgt 
werden. — Die Häuslinge der Beſſerungs und Landarmen⸗ 
anſtalt in Konitz ſind im Auftrage des Miniſters durch die 
Herren Geh. Medizinalrath Dr. Hirſchberg⸗Berlin und Reg» und 
Med.⸗Rath. Dr. Barnick⸗ Marienwerder auf kontagiöſe Augen⸗ 
krankheit unterſucht worden. Bei 648 unterſuchten Perſonen 
wurden 24 Krankheitsfälle feſtgeſtellt und zwar 20 leichte, 
3 mittlere und ein ſchwerer Fall. Auf den von dem Landes⸗ 
hauptmann Namens der Anſtalt in Konitz gegen die Veranlagung 
der Anſtalt zur Gewerbeſteuer erhobenen Einſpruch hat die 
Regierung zu Marienwerder beſchloſſen, die Steuer für 1896/97 
zu erlaſſen, weil nach der Rechtſprechung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts die äußerlich zwar einem Gewerbe gleichende Be⸗ 
ſchäftigung der Inſaſſen von Beſſerungsanſtalten, ſoweit fie ſelbſt 
ſeitens der Anſtalt zur erziehlichen Einwirkung erfolgt, einen 
Gewerbebetrieb nicht darſtellt, da ihr die Vorausſetzung des 
Gewinnzwecks fehlt und dieſe Vorausſetzung auch bei der Anſtalt 
in Konitz nicht anzunehmen fel. — Die Ackerbauſchule in 
Zelenin iſt während des Sommerhalblahres von 9 Zöglingen 
beſucht und für letztere der vertagsmäßige Zuſchuß von 1050 Mk. 
gezahlt worden. — Die vom Provinzial⸗Ausſchuß zur Einrichtung 
einer Haushaltungsſchule in Elbing bewilligte einmalige Beihilfe 
von 500 Mk. iſt an das Komitee ausgezahlt worden, da die 
Bewilligung einer gleichen Summe von Seiten der Stadt Elbing 
nachgewieſen und der Lehrplan für dieſe Anſtalt eingereicht 
worden iſt. — Die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗ 
Feuer Societät in der Zeit vom 1. April bis 30. November 
1896 liquidirten Brandentſchädigungen haben bei 271 Bränden 
464 586 Mk. betragen, gegen 547 146 Mk. bei 339 Bränden in 
derſelben Zeit des vorigen Jahres. — In den Provinzial⸗ 
Irre nauſtalten befanden ſich am 30. November 1136 Kranke 
und zwar: 567 Männer, 569 Frauen. Die Kranken vertheilen 
ſich auf die Anſtalten wie folgt: Schwetz 234 Männer und 
230 Frauen, Neuſtadt 275 Männer und 270 Frauen, Konrad⸗ 
ſtein 58 Männer und 60 Frauen. 


hat ſoeben der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Städtetages 
dem Landtage zugehen laſſen. Bekauntlich hat bereits der Vor⸗ 
ſtand des Allgemeinen Preußiſchen Städtetages in einer Petition 
die Bedenken zum Ausdruck gebracht, die vom Standpunkte der 
Städte gegen den Entwurf erhoben werden müſſen. Namens 
des Weſtpreußiſchen Städtetages tritt der Vorſtand dieſer 
Petition bei, berückſichtigt aber, daß durch den Gang der Ver⸗ 
handlungen im Abgeordnetenhauſe ſich die Situation der Städte 
verſchlechtert hat und Beſtrebungen zu Tage getreten ſind, welche auf 
eine Wiederherſtellung des vorjährigen Entwurfes und eine weitere 
finanzielle Beeinträchtigung der größeren Städte abzielen. Es 
heißt in der Petition: 


Voltsſchulweſens zu beſchränken, entbehren jeglicher Berechtigung. 
Auf dem platten Lande pflegt ſich die Errichtung neuer Lehrer⸗ 
ſtellen oft in den Formen eines hartnäckigen Kampfes zwiſchen 
den Schulunterhaltungspflichtigen und der Schulaufſichts behörde 
zu vollziehen, und die letztere pflegt die erforderlichen neuen 
Stellen und neuen Klaſſenräume nach Erſchöpfung aller Inſtanzen 
des Beſchluß⸗ und Streitverfahrens oft zu einem Zeitpunkte zu 
erlangen, in dem die erſtrittenen Bewilligungen bereits dem 
Bedürfniß nicht mehr entſprechen; die von einer Lehrkraft zu 
unterrichtende Schülerzahl pflegt daher auf dem Lande die 
Norm an überſchreiten. In den Städten von auch nur leidlicher 
Finan 

1 — Weiſe vor ſich, daß die Auſſichtsbehörde von der voll⸗ 


Die Linie Hamburg⸗Grims by hat am Montag ihren] die Städte ſolto art ſch fühlen, ſofern es ſich um Eingriffe 
in ihre Verwaltung handelt, die in der Entwicklung ihres Volks⸗ 


England geht allen Ernſtes mit dem Plane um, ſein 


Rußland. Die Verordnung, daß ſämmtliche im 
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2 Der Provinzialausſchuß der Provinz 
Weſtpreußen 


2 Eine Petition betreffend das Lehrers 
Beſoldungsgeſetz 


Die Beſtrebungen, die Selbſtverwaltung auf dem Gebiete des 


age geht die Neuerrichtung von Stellen der Regel nach 


zogenen Thatſache mit der Bitte um Genehmigung in Keuntniß 
geſetzt wird; die einer Lehrkraft überwieſene Zahl von Schülern 
pflegt daher den Normen zu entſprechen. Die Entwickelung des 
niederen Volksſchulweſens mit einem Syſtem von 6 und 7 auf; 
ſteigenden Klaſſen iſt überwiegend ein Werk der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltung. 

Die Vertreter der ſtädtiſchen Intereſſen ſind weit davon 
entfernt, die Nothendigkeit einer Regelung der Gehaltsanſprüche 
der Volksſchullehrer auf dem platten Lande und in den kleinen 
Städten zu beſtreiten. Sie würden vielleicht auch bereit ſein, 
zu dieſem Zwecke unter finanzieller Belaſtung der größeren 
Städte mitzuhelfen; die Möglichkeit einer Mitarbeit zu dieſem 
Zwecke fällt aber fort, wenn das erſtrebte Ziel neben der an 
ſich nicht berechtigten finanziellen Belaſtung der Städte 
mit Beſtimmungen erreicht werden ſoll, die in ihren Kouſe⸗ 


quenzen auch eine Beeinträchtigung der ſtädtiſchen 
Rechte auf dem Gebiete der Schulverwaltung 
und auf eine Beeinträchtigung der Städte bei der Bildung 


ihrer Lehrkörper hinauslaufen. 
Es ijt richtig, daß u. a. die kleinen Landſtädte materiell 
den Entwurf günſtiger geſtellt werden. Gleichwohl müſſen ſi 


vollen Betrieb wieder aufnehmen könn da etwa 

200 ſtrelkende a zu den len Lohn⸗ ſchulweſens keinen Grund haben und auch damit nicht motivirk! 
ſätzen die Arbeit wieder begonnen haben. Viele andere werden können, daß die Schullaſten mit Rückſicht auf die be⸗ 
ſtreikende Arbeiter möchten gern die Arbeit wieder auf⸗ ſchränkte Leiſtungsfähigkeit des platten Laudes auf breite 
nehmen und ſie machen daraus auch kein Hehl Die den Schultern gelegt werden müſſen. Dieſes bitten wir, ein hohes 
Streikenden zur Verfügung ſtehenden Geldmittel werden Sank, bel der Beratzung de E ge . 
durch Hausſammlungen verſtärkt, doch hat der Senat dieſe 
Sammlungen unterſagt. 


Aus der Proving, 
Graudenz, den 15. Dezember. 
— Die Weichſel ijt bei Graudenz von 1,18 Meter 


über Null am Sonntag jetzt auf 1,24 Meter geſtiegen. 
Bei Thorn ijt der Strom wieder von 0,70 Meter auf 
0,63 Meter gejallex, doch iſt ein neues Steigen zu erwarten, 
da das Waſſer bei Ehwalowice weiter auf 2,80 Meter 
geſtiegen iſt. Bei Graudenz ſteht das Eis noch feſt; bei 
Kur zebrack ijt der Stromübergang wieder mit Poſtkähnen 
für Perſonen möglich. — In der Nogat hat ſich die Eis⸗ 
decke an den Seiten geſenkt, und es befindet ſich infolge⸗ 
deſſen ſtellenweiſe an den Seiten ziemlich tiefes Aufwaſſer, 
welches für den Perſonenverkehr nachtheilig iſt. Eine 
weitere Abnahme der Stärke der Eisdecke hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden, ſo daß noch ziemlich ſchwere Fuhrwerke an den 
Fährſtellen die Eisdecke paſſiren können. Laſtfuhrwerke 
werden bei Einlage und Beyer mit der Fähre übergeſetzt. 
Weiter aufwärts ſind keine Rinnen für den Fährbetrieb 
hergeſtellt. 


Zwiſchen der Grenze und der Drewenzmündung ift das 


Eis abgegangen. 


— In einem Erkenntniß gegen den polniſchen Verein 


oberſchleſiſcher Gewerbetreibender in N. läßt ſich das 
Kammergericht in Berlin folgendermaßen aus: 


Das Berufungsgericht erachtet mit Recht den Verein ober⸗ 


ſchleſiſcher Gewerbetreibender für N. und Umgegend, deſſen Vor⸗ 
ſitzender der Angetlagte iſt, als einen vofftiſchen Verein, 
welcher eine Einwirkung auf öffentliche A gelegenheiten be⸗ 
zweckt. Es ſtellt thatſächlich feſt. daß in deu Verſammlungen des 
Vereins Vorträge über die beſondere Nationalität der 
Deut ſchen und Polen, über die polniſche Konſtitution und 
polniſche Nationalhelden, über die Polen in Schleſien gehalten 
worden ſind, daß das Lied Nr. 26 des polniſchen Liederbuches, 
welches die polniſche Konſtitution verherrlicht, geſungen worden 
iſt, daß der Verein im Verkehr mit dem großpolniſchen Agitator 
N. ftehe, und der Angeklagte mit den polniſchen Führern in 
Poſen, Krakau, Breslau Beziehungen unterhalte. Wenn hier⸗ 
aus der Schluß gezogen wird, daß der H auptzweck des Vereins 
ſei, ſeine Mitglieder in bewußten Gegenſatz zum Deutſch⸗ 
thum zu bringen, und der Verein demnach eine Einwirkung 
auf öffentliche Angelegenheit bezwecke, ſo iſt dieſe Auffaſſung 
nicht rechtsirrthümlich Das Beſtreben, die Preußen und Deutſchen 
polniſcher Abſtammung und Sprache mit dem Deutſchthum in 
Gegenſatz zu bringen, zielt auf eine Aenderung ſtaatlicher 
Zuſtände und Einrichtungen der Verwaltung, bezweckt mithin 
politiſche Gegenſtände und demnach eine Einwirkung auf An⸗ 
gelegenheiten, welche die Geſammtheit des Gemeinweſens 
und das ganze öffentliche Intereſſe berühren, alſo die 
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten.“ 


Das trifft im Allgemeinen auf alle polniſchen Ver⸗ 


eine zu. 


— Das Kriegsminiſterium macht bekannt, daß Be⸗ 


werbungen der Militäranwärter um Notirung für eine 
Anſtellung bei der General⸗Militärkaſſe an dieſe Behörde 
und nicht an das Kriegsminiſterium zu richten ſind. 


— [Jahrmarkt.] Am 17. Dezember findet in Jablo⸗ 


nowo ein Kram⸗ und Pferdemarkt, aber kein Vieh⸗ 
markt ſtatt. 


— [Achtungl] Am Donnerſtag, den 17. d. Wtts., wird 


eine Batterie des Fel dartiller ie ⸗R egiments Nr. 35 
aus Grandenz ein Schießen mit ſcharſer Munition in 
dem Geländeabſchnitt Dzialowo⸗ Plonchaw, Blandans 
Wiewiorken⸗Förſterei Weiß heide⸗Adl. Waldau⸗ 
Pillewitz abhalten. Von 9 bis 12 Uhr Mittags werden 
alle durch dieſen Geläudeabſchnitt führenden Wege durch Poſten 
abgeſperrt werden. Das Schießen wird um 10%, Uhr beginnen; 
die Batterie wird bei Dzialowo Stellung nehmen und in der 
Richtung auf die Förſterei Weißheide ſchießen. Die Chauſſes 
Gottersfeld⸗Blandau bleibt für den Verkehr offen. 


— Am Montag wurden 20 Gefangene des Graudenzer 


Gerichtsgefängniſſes wegen Meberfülluug dem Gefängniß in 
Tuch el überwieſen. 


— In der am Freitag ſtattfindenden Sitzung der Alter 


thumsgeſellſchaft wird die im November d. Js. 
ausgegrabene römiſche Bronceurne vorgelegt und be⸗ 
ſprochen werden. 


— Der Kriegerverein Graudenz beging am Sonn- 


abend im Schützenhauſe unter ſehr ſtarker Betheiligung die Feier 
ſeines 18. Stiftungsfeſtes. Nach dem Vortrage einiger 
Konzertſtücke durch die Kapelle des 141. Infanterie⸗Regiments 
folgte der von einer jungen Dame geſprochene Prolog. Hierauf 
hielt der Vorſitzende, Premierlientenant Kauffmann, die Feſt⸗ 
rede, die mit einem dreimaligen Hurrah auf den Kaiſer ſchloß, 
in das die Verſammelten begeiſtert einſtimmten. Der zweite 
Theil brachte die äußerſt gelungene Aufführung des Luſtſpiels: 
„Ich heirathe meine Tochter“, ſowie komiſche Vorträge. Der 
Tanz hielt die Kameraden und deren Angehörige dann in heiterer 
Stimmung noch lange beiſammen. 


A Danzig, 15. Dezember. Der berühmte Nordpolforſcher 


und Alpiniſt Julius v. Payer hielt geſtern Abend im Apollo⸗ 
ſaale einen Vortrag über ſeine Forſchungen und ſeine Entdeckungs⸗ 
fahrten nach dem Nord⸗ bezw. Südpol. So erforſchte er als 
öſterreichiſcher Offizier in Norditalien einzelne Alpengebiete 
Zum erſten Male betheiligte er ſich als Nordpolforſcher an der 
zweiten deutſchen Nordpolfahrt 1809 bis 70 und unternahm 
dann 1872/73 als Führer einer öſterreichiſchen Expedition zu⸗ 
ſammen mit dem Schiffslieutnänt Weyprecht jene berühmte Nordpol 
expedition, auf welcher ſie unter 76 Grad 30° nördlicher Breite vow 
Eiſe eingeſchloſſen und an ein bis dahin unbekanntes Land, Kaiſet 
Franz Joſephs⸗Land, getrieben wurden, welches Payer auf einer 
Schlittenfahrt fait bis zum 83 Grad nördlicher Breite durchfuhr 
Jetzt plant er wieder eme öſterreichiſch⸗ungariſche Polarexpedition 


nach der Oſtküſte Grönlands, welche neben wiſſenſchaftlichen auch 
beſonders künſtleriſchen Zwecken dienen ſoll. Er will auf ſeine 
Expedition, deren Dauer auf mindeſtens zwei Ueberwinterungen 
berechnet iſt, u. A. auch Bilder der Gegenden des ewigen Eiſes 
aufnehmen. Die Koſten ſind auf etwa 1 Million Mark berechne 
welche freiwillig aufgebracht werden müſſen und zu denen He 
Payer ſelbſt durch die Erträge ſeiner Vorträge einen Theil bei⸗ 
ſteuern zu können hofft. 

Zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig wurde 
geſtern ein Komitee gebildet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Ver⸗ 
waltungsgerichtsdirektor Major a. D. Döring, zumſtellvertretende 
Vorſitzenden Herr Bürgermeiſter Trampe, zum Schriftführer He 
Regierungsaſſeſſor Fleiſchha ner, zum Kaff. er Herr Stadt 
Claaßen gewählt. Das Komitee fol durch die Spitzen very 
ſchiedener Behörden, die Vorſitzenden ſämmtlicher Kriegervereine 
der Danziger Kreiſe u. ſ. ww ergdngt werden. Demnächſt ſoll ein 
Aufruf zu Sammlungen erlaſſen werden. Die Stadt hat ft 
bereit erklärt, den Holzmartt zur Aufſtellung des Denkmals 
herzugeben. 

sm der hieſigen Shuhmanherinmnung legte geſtern 
der langjährige Obermeiſter Defi mann jein Amt niederz 
an ſeiner Stelle wurde Herr Schuhmachermeiſter Duſen zum 
Obermeiſter gewählt. 
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t Umgebung ſich 
der Körperver⸗ 


für 87 000 Mk. Die Kirche war feſtlich geſchmuckt. 
ein Mahl ſtatt, an welchem Vertreter 


andes und Geiſtliche aus Elbing und 


Der Gerbereibeſitzer Görke 
Beſitzung eine Waſſerleitung an⸗ 
ſſe menſchlicher Skelette gefunden. 
erhalten, und in dem einen derſelben 
emerken, das von einer Kugel hervor- 
von Kleidungsſtücken fanden 
en kann, daß die dort Be⸗ 
en ſind, die in der Schlacht 
gefallen ſind. Dle 


Herr Profeſſor Dr. Stäckel an 
Ruf an die Univerſität Kiel 


14. Dezember. 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 15. Dezember. 
ung der Juſtizuovelle wir 
quardtſen führt aus, e 
ung wenig Werth. Die 
zweiten Juſtanz von geringere 
ſachen daun weiter zurückliegen. 
den Juriſten hätten fic gegen die 
Die erſte Juſtanz müſſe verſtärk 
S Hamburg, 15. Dezember. 
macht bekannt, daß 
Lieferfriſt für Güter 


Arbeiter ſich 


ach dem Gottesdienſt fand 
der Stadt, des Kirchenvorſt 
Frauenburg theilnahmen. 
Pr. Eylan, 13. Dezember. 
egenwärtig auf ſeiner 
Dabei wurde eine Ma 
Zwölf Schädel waren wohl 
ließ ſich deutlich ein Loch b 
gebracht zu ſein ſcheint. 
aus denen man den Schluß zieh 
eten ruſſiſche Soldaten geweſ 
Pr. Eylau am 7. und 8. Febru 
F dem Kirchhofe wieder beſtat 
a, 14. Dezember. 
ſigen Univerſität hat einen 


Reichstag. Die Be⸗ 
d fortgeſetzt. 
r perfintich lege auf die 
Beweismittel ſeien in der 
deutung, da die That⸗ 
Viele Autoritäten unter 
Berufung ausgeſprochen. 


Angeſichts der in unſerer Stadt und derei 
ſſerſteche reien, 
gefährlicher Werkzeuge und ähnlicher 
erren aus den verſchiedenſten Ständen 
gun g zuſammengetreten, welche 
r Prügelſtrafe für der 


mehrenden Me 
letzungen mittelſt anderer 
Gewaltakte ſind mehrere H 
zur Gründung e 
die Wiedereinführung 
artige Rohheiten zum Ziele hat. 

A. Danzig, 15. Dezembe 
wird ſich in einer Extraſitzun 
Wilhelm⸗ Denkmal 
noch 20000 Mark 


Schule zu Wimis lo wo 
Mieſikows ki in 
weihung vollzog Her 
Herr Kreisſchulinſpektor Dr. 
über die hohe Aufgabe der S 
Herr Landrath aus Thorn. 
9 Entmfee, 14. Dezember. 

hat eine Betition betr. das Lehr 
Landtagsabgeordneten Herrn Ritter 
abgeſchickt. Letzterer wird gebeten 
burger Beſchlüſſe einzutreten. 


hat ſich am Sonn 
der Zollabfert 
eingehenden Güter von hier 
Sihung wohnten zwei Magiſtr 
kammer erklärte ſich gegen di 
geld⸗Hebeſtellen des Thorne 
zur Verpachtung gekommen. 
gegen die jetzigen Hebebeträge 
auf die neu erbauten feſten St 
großen Theil des Verkeh 
Schönſee⸗Bromberg zuführen. 
Thorn, 14. Dezember. 
von hier wird auf weitere dre 
e ꝛc. Angelegenheiten beſchäftigt. 
wie bisber Herr Kreisſchulinſpektor Nei 
g, 14. Dezember. 
and gejtern ein W̃ 


iner Verein i 


r. Der Provinzialausſchuß 
g mit der Errichtung des Kalſer⸗ 
tuell will die Provinz 


Eiſenbahndirektion 
zur tarifmäßigen 
ſtern wieder auf- 
e große Auza 
unter auch vie 
Stauern zur Ver⸗ 
Schiffen arbeiteten nur 400 
den normalen Verhältniſſen. 


die Zuſchlagsfriſt 
nach Hamburg ge 

Montag hat ein 
zur Arbeit eingeſtellt, dar 
che fic) truppweiſe den 


8 beſchäftigen, even 
für das Denkmal geben. 
Vorgeſtern wurde die neue 
und Herr Lehrer 
Den Akt der Ein⸗ 
aus Biskupitz. 
eine Anſprache 
Erſchienen war auch der 


ſein Amt eingeführt. 
r Pfarrer v. L 
Thunert hielt 


fügung ſtellten. 


2 Bromberg, Wann weniger als unter 


kammerſitzung wur 
mittelgeſetz gegen den 
K. hat in ſeinem L 

und Flundern vert 
ungenießbar und 
welche in kleinen 
jedesmal ſchimme 
Schichten verſchim 
dem Verkauf die mit Schimme 
Schicht mit einem Stück Watte 
in Oel getaucht hatte, 
Der Gerichtshof 


In der heutigen Straf⸗ 
Vergehens gegen das 
Gujtav Kuß von hier 
aden und auf dem Fiſchmarkt Kiele 
auft, welche theilweije verſchimmelt 
geſundheitsſchädlich waren. 
Kiſten verpackt waren, 
frei und ſah blank au 


Der hieſige Lehrerverein 
erbeſoldungsgeſetz an unſern 
gutsbeſitzer Siege Raczyniewo 
„im Landtage für die Magde⸗ 


mit Klara Mehl. 


Militär⸗Intendantur⸗ 
Frieda Fohgru d. Töpfer 
edwig Preuß. Arbeiter 


Bertha Gröhnke. 
Zimmermann Robe 
Schneidergeſelle 


Von den Sprotten, 
war die oberſte Schicht 
8, während die unteren 
Der Angeklagte hat jedesmal vor 
I bejesten Sprotten der oberſten 
oder Schwamm, welche 
vom Schimmel ge 
erkannte gegen i 
Veröffentlichung des Erte 
e der Tiſchler Tech aus Schöndorf 
g zu 3 Monaten Gefängniß verur 
14. Dezember. 
Fluchtverſuch vo 
verſetzte er dem Gericht 
ſtange einen Schlag gegen den Kopf, 

tiefe Wunde über einem Auge davontr 
Die Anlage eines Getreide⸗ 
nach deu in der Auſiedelungs⸗ 
tigen als gefidert. 
§ liegenden Anſiedelungen 
B anderer Güter erwünſcht. Eine 
n Umgebung haben bereits 


14. Dezember. 
abend auch mit 
igung für die 


Die hieſige Handelskammer 
der beabſichtigten Verle 
auf der Weichſel aus 
nach Schillno be 
atsmitglieder bei. 


reinigt und blank ge⸗ 
hu auf 4 Monate Ge⸗ 
Die Handels- 
— Die Chauſſee⸗ 
d vor einigen Tagen 
Pachtſumme ergiebt 


Sitzung wurd 


Als heute ein 
u dem Gerichtsdiener ers 
sdiener mit einer Eiſen⸗ 
ſo daß der Beamte eine 


Häftling bei einem 
raßen zurückzuführen iſt, 
rs den Bahnhöfen der Strecke 


ſchulinſpektor Richter 
im Miniſterium für 
Seine Vertretung führt 
del in Schönſee. 

Zum Beſten der Weihnachts⸗ 
ohlthätigkeits⸗Abend 


la gerhau ſes in u 
Kommiſſion gepflo 
Anlage iſt zunächſt für die um 
beſtimmt, jedoch iſt der Anſchlu 
Anzahl Gutsb ſitzer aus der n 
zu dem Unternehme 

M rotſchen, 
vollſtändige Durchführun 
hieſigen nunmehr 20 
munalſchule waren 
laden. Während die evang 


nferer Stadt gilt 


Kluger, S. Wee 
genen Verhandlu 2 


rbeiter Chriſtian 
Rieſenbur 
beſcheerung für A 
Zur Aufführung 
und Sologeſänge 
ine Reihe lebender 
Generalprobe 30 Mark, 


der Liedertafel, 4 Zur Berathung über die 
a der Kommunalifirun 
Jahre beſtehenden Simul tan- und 
Hausväter der drei Ko 
eliſchen und jüdiſchen 
wollten die katholiſchen 
derten vielmehr die Wiede 


muſikaliſche Vorträge und e 
nahme betrug am Sonnab 
und geſtern gegen 210 Mark. 

14. Dezember. 
Herrn Pfarrers P 


ufeſſtonen einge⸗ 
Hausväter damit 


or einigen Tagen fand 
olenske eine Arbeiter⸗ 
) der Herr Bürgermeiſter 
Begründung eines 


unter dem Vorſitz des 
verſammlung ſtatt, 
Reimann beiwohnte. 
evangeliſchen Arbeiter vereins 
Arbeiterkreiſen gegeben war. 
zur Aufnahme, 


Wetter⸗Ausſichten 
Bericht der deutſchen 
den 16. Dezember: 
rstag, den 17.: Biemli 
Freitag, den 18,; 
r, Niederſchläge. 


— atta 
Danzig, 15. Dezbr. Schlacht⸗ u. 
e waren 49 B ullen 


hs II.: 26—27, III.: 
und Kühe. I.: — II.: 

bis — Mk. — 128 Kälber. I.: 3 
IV: — Mk. — 91 Schafe. L. 
— 930 Schweine. L: 35, I. 
Ziege. — ie pro 100 Byun 


nichts davon wiſſen, for rbildung ihrer [auf Grund der Seewarte in Hamburg. 
Kalt, wolkig, vielfach heiter. 
elfach Niederſchläge, 


Meiſt bedeckt, wenig ver⸗ 


Es handelte ſi ! a 
„polniſchen“ Schule. 

* Nogowo, 14. Dezember. 
guts RogowtsS war in der Nach 
Krüger am Dampfkeſſel beichäfti 
n am Keſſel etwas nachzuſehen. 
ſtürzte von der Leiter 
ſcharfe Kante der 
wurde. Die Kopfhaut hing dem 
Ohren hinunter. 
Krüppel iſt, innere Verle 
Leben davonkommen. 

Dramburg, 15. Dezember. 
manns Ebell eine Kanne, in der 1 
war, anheben wollte, brach der Bo de 
heiße Inhalt e 
Zjäyrige Söhnchen, das 
Obwohl ſofort ein 
ſtarb das Kind an den erlittenen B 

— sc] 
Il Laudwirthſchaftlicher Verein 

In der Montags⸗Sitzung trug 
Liebenthal den Zahresber 
Kaſſenbeſtand beträgt 780 Mark. 
ſich auf 107. Es ſolgte die 
Herren Borris-⸗Weißhof, 
eine Wiederwahl ablehnten, ſo wurde 
Gutsbeſitzer Ehlert 
beſitzer Auguſt Lei 
Herr Gutsbeſitzer Borris. Borrishof 
wählt wurden zum ſtellvertretenden 
beſizer Margull⸗ Kamiontken, 
Wahl in Marienwerder und zum 


regung aus den 
ſofort 100 Arbei 
gründet werden konnte. 

zum Eintritt berechtigt. 
Vereinsgenoſſen das evangeliſche kirch 
halten, Vaterlaudsliebe und Königstreue 
Hebung und allgemeine 


In der Brennerei des Nitter- 
t zum Sonntag der Arbeiter 
Er beſtieg eine Leiter, um 
Plötzlich glitt er aus und 
mit dem Kopfe auf eine 
opf buchſtäblich ſkalpirt 
Bedauernswerthen bis über die 
der ohnehin ſchon ein 
doch dürfte er mit dem 


Es meldeten ſich 
ſodaß der Verein ſofort ge⸗ 
ftete und Handwerker ſind 


wolkig, Nebel. — 
änderte Temperatu 


Viehhof. (Amtl. Beri 
che Bewußtſein zu er⸗ 
zu pflegen, die ſittliche 
glieder zu fördern, 
n und Arbeitgebern 
Nothfällen zu unter⸗ 
Beitritt zum hieſigen 
Die Herren Pfarrer 
urden in den Vorſtand 


Maſchine, daß der K 
Bildung jeiner 
Verhältuiß zwiſchen Arbeiter 
Mitglieder in 
wurde auch der 
flicht gemacht. 

ſter Reimann w 


m hat Krüger, 
zu wahren, und bedräugte hungen erlitten; 
Den Mitgliedern 
Sterbekaſſenverein zur P 


Als die Frau des Fuhr⸗ 
Polenske und Bürgermei 


beben Kaffee aufgebrüht 
n der Kanne heraus und 
Theil auf das 
dicht neben dem 
Arzt herbeigerufen wurde, 


cht. — Geſchäfts⸗ 
(H. v. Morftein,) 


oc Neuenbur rgoß ſich zum 


in einem Bette 


„293 Gr. 162, 166 
4, 250 Gr. 157, 160 M. 
750 Gr. 158,00 M. 


g das Wohnhaus 


14. Dezember. 
e iſt dem Kandi 
Kreis Schlochau, 
Sverein veranſta 
Einnahme betrug über 100 Mt 
— SKrojante, 13. September. 
meiſters M. war v 
die vorher das Ha 
hinabgeſtiegen, als 


Marienwerder B 


Die Leitung unſerer höheren eſitzer Her manne 


heologie Fetyke 
Der evangeliſche 
t Volkstheater. Die 


Privat⸗Knabenſchul 
neertragen. — Die Mitglieder 
Itete geſtern eit Wahl des Borttande > 
und Herrmann-Liebenthal 
zum Vorſitzenden Herr 
tellvertreter Herr Guts⸗ 
Krebs zum Schriftführer, 
neu gewählt; wiederge⸗ 
Schriftführer Herr Guts⸗ 
zum Kaſſirer Herr Rentier 
Bibliothekar Herr Gaſthofsbe⸗ 


— 

Verſchiedenes. 
ziges Vermächtuiß.] 
itier S. Hugo Rolffs in 


Neuhöfen, zum S 


Beiter. 
e 782,738 Gr. 108,109 M. 750, 756 Gr. 108,50 M. 
ſträger Jacob nveber⸗Gr. 76,00 ; 


„ kl. (625-660 Gr.) 


„ fe» 
Rübsen inl. .... 
Spiritus fonting. 

nichttonting.... . 
Zucker. Trunſit Bafıs 
88"), end. fco Neufahr⸗ 
waſſer p. boo. incl. Sack 


Königsberg, 15. Dezember. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, 

Preiſe per 10000 Liter 9%. 
Mk. 36,60 Geld; Dezember u 
WE. 36.20 Geld; Dezember⸗M 
Frühjahr unkontingentirt: M 


Wollbericht von Lonis 
Londoner Auktionsſchli 
breds ungefähr pari bis 50 
theurer als letzte Auktion. 
Auf den deutſchen Stapel 
Berlin meldet letztwöchentli 
Tuch und Stoffwollen 
ch. vächerer Tendenz. Ru 
eine Tuchwolle 


Der am 3. Dezemb 

Mühlheim a. Rh. 
ſtand des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 
mögen im Betrage von 300000 Mark als 
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ſt a v Freytag 


Frantfurt a. M, eine große Samml 
ifanter Gegenftän 
t geſchenkt. Dieſe 

und 447 Kunſtblätter vo 


ſtill. 
8.82½ Mk. bez. 
's Nachlaß hat der Beſitzer 
pold Sonnemann, in 
ung kulturgeſchicht lich 
de angekauft und der Stadt 
faßt 5858 Schriften 


der „Frankfurter olle⸗Komm.⸗Geſ 
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k. 40,00 Brief, Mk. 38,50 
Schulz & Co., 


Sammlung um 
m 15, Jahrhur 
chen Zwiſt hat am Montag die Arbe 
Mann mit dem Schrubber j 
daß die Schädeldecke zertrümmert 
nach kurzer Zeit ſtarb. 
ſton in dem Jſaac'ſchen Laboratorium 
ie ſchon erwähnt, vier Menſchenle ben 
Fachleuten nicht überraſchend ge 
ters vor der großen Ge 
orden, er ging aber un⸗ 
Er hat, wie erwieſen iſt, 
ſige Acetylen in unzureichend 
ges Acetylen bedingt aber 
G und dieſe Vorſicht ſcheint 
Er hat auch von diejem 
rlichen Exploſionsſtoff zu 
en Wohnungen umgebenen 


Königsberg i. 
Merinos und Croß⸗ 


Baath in Berli Capwolle pari bis ½ Benny 


den Kopf geſchlagen, 
wurde und der Verletzte 

— Die Explo 
in Moabit, welch 
zum Opfer gefallen ſin 
Iſaac iſt ſchon of 
der Acethlengaſes 
beirrt durch alle Mahnungen weiter. 
g gemacht und dieſes flüſ 
en aufbewahrt 
zerſt vorſichtige Behandlun 
J. nicht angewendet zu haben. 
m flüſſigen Zuſtande 
große Maſſen in ein 
Raume aufgeſpeicher 
[Ex ploſion in der 
Gethſemane⸗Kirche in Berti 
on ſtattgefunden, 
den Händen ver 
hatte Sonntag Abend den Gasme 
en im Vorraum zu [ij 
Gasgeruch bemerkte und mit e 
aum betrat, er 
mehrere Fenſterſcheiben 
verſengt wurde. 

— [Schlaue Burj 
Berlin ſollte dieſer 
karten zur Tribüne des Reichs ta 
ges in ſinniger Weiſe 
Abgeordneten 


ungen verhielten ſich denn 
Schule verſammelten 
ungeſtört verlief, wollen bei Rn 
fic) auf 118—128, für 
ollen 45—52 ME, pre 


Zufuhr von Schmutzwollen die 
ro 100 Pfund, einzeln darüber, 


hr ſtark beſucht; der 
Herr Pfarrer Boeckle 
Herr Kreis⸗Schul⸗ 


n bis 136 Mt., für Schmutzw 


Hier am Platze vermehrte 
unverändert von 42—45—48 Mt. 


Berlin, 15. Dezember. 


g der Familie 
Juhnke hielt einen 
Johanna Ambroſius. 
von Johanna Ambroſius vor 
ſelbſt eine Voltsbibliothe 
Elbing, 14. Dezember 
heute der Nachtwächter Friedri 
walde wegen eines an 
verübten Sittli 


Vortrag über 
Schulkinder trugen einige 
— Herr Pfarrer Boeckler 


ch wurgerichte wurde 
piſch aus Gr. 
Wittwe B. zu Segenau 
s zu fünf Jahren Zuchthaus 


Anleihe 103,50 
beſonders gefäh 103,37 
von menſchli 
chkeitsverbrechen ar ala Dezember „.| 1 
Im Vorraume der 
Montag Mittag eine 
bei welcher der Pförtner 


Roggen 
loco .. . 121-1280122. 128 


Dezember 125,75 126,59 - 


Gas⸗Exploſi 
erheblich an 


ſſer verſchloſſen, ohne vorher 
Als nun Montag 
brennenden Licht 
n, durch welche 
und ferner ein Vo 
b unbeſchädigt. 

Offiziers burſche in 
en Ofſizier einige Eintritts⸗ 
olen und entledigte ſich 
derart, daß er 5 


loco ... . . 127.184127.164 2 


folgte die Exploſio 7 
Dezember 130,25 


2 99 75 
ets ein Wirthſchaftsbeamter zugegen Aütb. 207.00 
ſten Lehrerſtelle in 

anuar aus dem 
ter Inneren 
Gegend dadurch 
ren ein Blatt 
egeben hat. Zum 
barth aus Neu- 


fand die Einführu 
ennig durch Herrn Seat 


Das Mauerwerk blie 


Tage für fein 


Derſelbe ijt in unſerer 
it einigen Jah 


Wolf ijt Her 


Pr. Holland, 14. Dezember. 
ſchen Pfarrers Herrn 9 


religiöſen Inhalts 
Nachfolger des 9 
münſterberg ernann 


erinnert, an den 


ſeinem Gutsherrn New- Port, Welzen feſt, 


ickt wird, und den 
geltedt, mit der 


m Wählen 
lim fein Were a die 
„Krieg ick ont Ant 


belobt in tauſ. 


iſt nur der Holl. 
„eker in Se 


vorſchußz⸗ Verein Soldan | Two 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Generalverjammlung Bhntograbhie 


J 7% 
am Sonntag, den 27. Dezember 1896, Nachmittags 4 Ahr, Albums 


255 
im Saale des Herrn Helmiess (R. Appolt’s Hotel). P oeſie 5 


—— in Leder, Plüſch u. Cellu⸗ 
Tagesordnung: loid von den einfachſten 


Alfenide- und optiſche Waaren 
A. Zeeck. 1. Wahl von einem Mitglied des Aufſichtsraths. bis zu den eleganteſten 
„ 2. Wahl von zwei Mitgliedern des Vereins zum Zwecke der Ausführungenempfiehltin 
vierteljährlichen Revijionen ver 1897 gemäß $ 14 des Statuts. großer Auswahl 13630 
3. Feſtſtellung des Höchſtbetrages der aufzunehmenden und zu Arnold Kriedte, 


7 
Sanatorium Naturheil⸗ Y prakt Arzt Dr med Paul Schulz bewilligenden Darlehne pro 1897. 
anſtalt ‘ ‘ ’ . Se 5 2 u. : 
Königs bera i. Pr., Hufen, Bahnftr. 12. D. ganze Jahr gediinet. Soldau, den 14. Dezember 1896. pts Sunk wane 
ere eS v. er wari Belle. > u. 1 a 4 * Der Vorſtand. Poblmannſtrabe a, 
& itd. i. Ganat. Vm. 8— 9/2 Uhr, i. m. u. 2 K enſt.? 1 2 ( 5 
} } 0 rag irchenf Geſchäfts⸗Eröffnung. Ecke Grabenſtraße. 


vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl., Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. 
3634] Den hochgeehrten Hotelbeſitzern, ſowie Reſtaurateuren von 


Wiener Café & Conditorei Graudenz, wie im übrigen Weſt⸗ u. in Oſtpreußen, die ganz ergebene 


& Mittheilung, daß ich mit dem 15. Dezember cr. hier in Königsberg 
10 Herrenstrasse 10 % Inhaber Paul Tessen}* Pr., Magiſterſtr. 36, ein h Engagements Bureau wWMlitt 
hält sich dem ge:hrten Publikum bestens empfoblen. 


männl. u. weibl. Hilfsperſonal der Gaſtwirthsbranche eröffnet habe. 
_ alt sieh dam Zenren burn Indem es mein ſtetes Beſtreben ſein wird, meine geehrten 
3633] Die unterzeichneten Kaufleute erklären hiermit, 
2 2 2 
bei einer zu zahlenden Strafe, keine 


35761 Durch die glückliche 
Geburt eines ſtrammen 
ida wurden hocher⸗ 
ven 


Liebemühl Oſtpr. 
im 1 1896. 


Herm. Hirschfeld 


u. Frau, geb. Friedländer. 


24691 Mein Geſchäft befindet ſich jetzt im Hauſe des 
Herrn Israelewiez, 


Marienwerderſtraße Nr. 6. 


Afren-, Gold-, Silber-, 


————— (— — 
Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 
eneral⸗Depot d. homöopathiſch. 


Gewerbeschule f. Mädchen 


zu Thorn. 

Der neue Kurſus für kaufm. 
Wiſſenſchaften und doppelte Buch⸗ 
führung beginnt 13555 
Dienſtag, den 12. Jau. 1897. 
Anmeldungen nimmt entgegen 

K. Marks, Thorn, 

Gerberſtraße 33. 


Zu Weihnachten 


habe ich eine ganz besouders 
grosse Auswahl von vorzüglich, 


Auftraggeber koſtenlos mit nur tüchtigen, fachkundigen, geſchulten 
Leuten zu bedienen, bitte ſch freundlichſt, mein Unternehmen gütigſt 
zu unterſtützen und mir ein geehrtes Wohlwollen zu bewahren. 


3 Tae e i : eae e — Fr. Horn, Pianinos 
mes] Weihnachts geſchenke me) Fr. Kimme, g 


9 — tüchtiger Aus- 
ildung, sowohl fiir das 
In- wie Ausland. Eleven 
von ca. 16 bis 30 Jahren. 
monatl. Curse. Eintritt 
jeden zeit. A. Wunsch Pens. 
Abgeh. sorg. W. f. Stellung. 
Prosp. u. Auskunft d. den § 
Direct. C. W. Jung. 


abfolgen. 


Biſchofswerder, in Dezember 1896. 
W. Loesdau. E. Casprowitz. 
Conrad Sentkowski. F. Cichotzki, 
C. Farchmin. C. Fikau. 


Pianinos in Nassau 


habe äusserst vortheil- 
haft eingekautt und bin daher 
in der Lage, dieselben zu sehr 
billigen Preisen abzugeben. 


Oscar Kauffmann, 


Brunnenbaumeiſter 


Hauptgeſchäft und Fabrit:_ Jüterlog, Mönchenſtraße 47. 
ep be Berlin, Schiffbauerdamm 35, Bremen, Gr. 
ohannisſtraße 10. [3639 


Spezialität: Tiefbohrungen bis 1 Met. Durchmeſſer 
z. Beſchaffung groß. Waſſermengen. Doppelrohrbrunuen, 


er &. Erin ee Peschlack. |Wafferipilbohrung, Freifallbohrung, Keſſelbrunnen. Pianoforte-Magazin. 
rthur r is Bereits über 1000 Brunnen ausgeführt. In letzter Zeit 
Traub en⸗Wein r Be ser im Regierungsbezirk Bromberg allein 40 Stück Rohrbrunnen erbaut, 

s a 1 — für a enn ie 3 d858 Hehe ee ehe N Feet 
aſchenreif, abſolute Echtheit ga- N ür Militär“, Eiſenbahn⸗ und andere Behörden ſowie ür Private 8 A 11 8 an 
eer Keikwein 890.0 zus i 5 geliefert habe, ſtehen jederzeit gern zur Verfügung, ebenſo auch! Be Vergnügungen. 
0, alten kräftigen Rothwein 1 In wenigen Zeichnungen und Koſteuanſchläge. = AL GERT 

» 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen EEE Tagen Ziehung?! 2 * : Pop dee e : Frage Garnsee. 
lahme. Brodef W oe ceamet <9? Weihnachts-Geschenk. ~ — — Hotel „Deutsches Haus“ 
nahme. Probeflaſchen berechne ei - . lane 
erne zu Dienſten. 15727 RR. 3 a : OL u il S¢ 1es alls ‘ 
. Schmalgrund, Dettelbach Bad. N) N 5 0 Sonnabend, den 19. Dezbr. 
——. Nur Mark ö ö 5 

0 1) Grosses 

f.Diaiten, Pack. u. Pergament- ‘ 


Papiere bei II Quandt, 
4181 Pr.Stargard 


neueſte, geſchmackvolle Muſter in größter Auswahl. 
Dreijährige reelle Garantie! Billigſte Preiſe! 


8 CarlBoesler vorm. I. Wolff 


Graudenz 
Oberthornerſtraße 34 (Grabenſtraßen⸗Ecke). 


— —— —HL—¾ꝛà 
Billig. Einkaufsquelle | 


a Insiruneual-olreith- 
: | Concert 
von der Berlin. Militär⸗Muſiker⸗ 
Vorſchule Alexandra in 
Uniform unter Leitung ihres 
Be _Kapellmeijters Grabow. 

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
5 Nach dem Konzert: 


f Kieler Gel d-Loese 


Echt > Hau 250 000 Mark 


oldene ener x 
0 6261 Geldgewinne. 


11 Loose für 10 Mark 


% ; Porto und Liste 20 Pf. extra, versendet ; 
grösste T. A. Schrader, Hannover org RER” Tanz. “ae 
Restaurant zum Löwenbräu 


Auswahl nur 8 23 ; 5 
8 f Haupiagentur ’ 
as ao: ERS Gr.Packhofstr.29. = j 6 ö 10 Herxenſtraße 10 
— Preisen. | = 9 Inhaber Paul Tessen 
! Ausſchank von 


billigst berechneten Preisen. i { 
Altes Gold und Silber nehme in. RR a welche durch perſönlichen Eiukauf höchft wortbeilhait aus fallt. ladet ei hell. Culmer Höcherlbrän 
In Grandenz zu haben bei J. Ronowski, Grabenstr. 15, Vochachtungsvoll dunkl. Müuch. Löwenbräu 


Zahlung. 13658 
3616] Veabſichtige in meinem Walde in Schoen an bei 2 4 empfiehlt ferner 
Carl Boesler Wartenburg Düpr. große Menger eu 2 ie a urg | pt quien Fräitigen Nittagstisch 
* ＋ ee a 1 a 
vorm. L. Wolff Fichten ich 7 „in und außer dem Hauſe [8648 
Oberthornerstrasse 34. 7573] Großes Lager aller i Holzgexenstüände WE| Sonnabend. 9.1 d M.. Mara 
zu Laffer. Abnehmer, welche das Schälen ſelbſt über⸗ zum Brennen, Bemalen und Schuizen. Borzüglide Beten e m. Nachf. 


Schweiz. i „nehmen, wollen ſich ſchriftlich bei mir melden. “ee Platina-Brenn-Apparate empfiehlt anzkränzchen. Dienitb. h. k. Zutr. 
5 Silb ene Uh versandt, Da pisäge erk Maldeuten Albert Schultz, Thorn, Filiale Alter Markt 18. F. Labuhn, Kl. Nebrau. 
8 Re . s M. 25 m 70 * — U ——hñ — 


EGld.l4kar., „ 3 7 214. ‘ 1 . ‘ 
t . ____ Danziger Stadttheater. 
Ba Abſatz in Excelfior- Mühlen: 17500 Stück. Mittwoch: Nachm. 3 Uhr: Extra⸗ 


Nene Ereelfior-Schrotmühlen ee e 


10 Rubis „ 20 
Bel kleinen Preiſen. Wilhelm 
(Deutſches Reichspatent) 


8 Silper 800 10 „ M. 20—25 
Tell. Drama. 
2 beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur Be 


Gold 14 kt. 10 „ „ 35—50 f 
Zoll- u. portofrei. Nachnahme. Abends 7½ Uhr: Enſemble⸗ 
5 Gaſtſpiel des Schlierſee'r 
Ve Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
Mehlſchrot. 1 


Vorzüge der nenen patentirten Konftruktion: 


Größte Leiſtungsfähig zeit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 92 
Ueinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗⸗ 
ringerer Kraftbedarf. {9166 E 
23 Die Excelfior-Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 
: München 1893: Große jilberne Denkmünze 
der Dentihen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. f 
fe GEES Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen Mühlen 
2 kostenfrei. 


Zn der diesjährigen, reichhaltigen 


Streng reell. Garantie: Zurück- 
nahme. 13617 

Weltpost-|_ Aug. Bernhardt, 
porto. Bülach. Kt. Zürich. 


Bauerntheaters 30Schlieriee'r. 
Der Herrgottsſchnitzer von 
Ammergau. Volksſtück mit 
Gejang und Tanz von Haus 
Neuert. Zitherſolo⸗ Vorträge 
von Andreas Mehringer. 


Aktien - Maldinenban - Aufalt q | Staittheater in Bromberg 
vorm. Venuleth & Ellenberger, Darmstadt 55 on: Nicheubrödet oder 


ſeit langjährigem Beſtehen Spezialwert für den Ban von Der aläjerne Rautoet, 
22 ~ Bae “4 Romantiſches Zaubermärchen 

85 iritus = 257 enner eter 2 in 6 Bildern von 97 
empfiehlt ihre in Konſtruktion und Ausführung beſtbewährten ; f.ir——ʃʃʃ 

Einrichtungen unter beſonderer Berückſichtigung der neueſten — : 
Vervollkommnungen auf dem Gebiete des Brennereifaches. Heideruse. 413. Bitte Brief 
Zahlreiche Ausführungen in den Provinzen Pommern, abholen! Herzl. Gr. H. G. S. M. 
Poſen, Weſt⸗ und Oſtpreußen. ——ä . —ꝛ̃—Ä—: 


Pläne und Koſtenanſchläge für Neu- und Umbauten werden ii! { d f 
auf Grund vorhergegaugener Beſprechung und Aufnahme eihna St Jen 


> „ Lf OM, 
3655] Lebendfriſche 


Zander und Karpfen 


r Pfund 50 Pf. Aufträge zu 
eihnachten und Sylveſter 
erbittet rechtzeitig 
II. B. Wischins ki. 
Soldau Oſtpr. 
Telegr.⸗Adr.: Wiſchinski, Soldau. 


„Der Förster“ 


rs 8 ; koſtenlos geliefert. A fü 
8 BS 5 ür Jung und Alt. 
Kalender für 1897. Hodam &Ressier Danzi = 2 Der Stadtauflage der heutigen 
in n N 5 5 9 Mil b j 2 Bare ee Nummer liegt Pay > er 2 
in Leinwand 1, ark, Leder- : ieblich fleißige Sang. d iedte, 
band 2 Mark. Maſchinenfabrit, General-Agenten von 1 ch a fin de e he über Bis Gun 


e 
Züchtereien emufzum] Sieg ein Wröveft bei, welcher 
Preiſe v. 8 bis 10 M. ganz bejonderer Beachtung em⸗ 
d. St. G. Grundmann, pfohlen wird. 13628 
[3627 Thorn, Breiteſtr. 37. | 101 wie avoke Aicler Geld: 
Poſtv. d. g. J. Auch b. K. 


Große Ausgabe 
in Leinwand 1,80 Mark, Leder⸗ 
band 2,30 Mark. 


Fried. Krupp, Gruson werk. 
Gustay Rötue's Verlagsbuchhälg. | mag 25 


3649] Die große Kieler Geld: 
Lotterie mit ihren 6261 Geld⸗ 


Grandenz. — aS EN e san — ed Bee 2 
3615] Tügtige, jelbitftändige cy ® art 10000 Mi. 
Schirrmeiſter f 5000 Mark u. . w. bat abre 
gen dauernde Beſchäftigung 8 Brebung nod Je 3 
n der ö 3 
Maſchineufabrik : 2 D. B.-P 1 „ vt koſtet und 11 Looſe für 
. . B.-P. „ Mark zu haben, fo miſßte 
Ju den Meldungen It bie bis:| (A Dittmanns Wellenbadschaukel n 58. |’ iis e gecigneies 
belle Fostiqteit —=== In 214 Jahren über 20060 Stück verkauft. == Ge „spalte nT op en 
— Verkaufsstellen: (Preis 42 Mk. zuzüglich Transportkosten.) | Ausgabe angefünte Beilage der 


Graudenz: A. Kutzner & Sohn. — Jacob Rau, vorm. Otto Héltzel. — Freistadt Wpr.: aupt⸗Agentur des Herrn Paul 


Verlören, Gefunden. 


R 3 : * Franz Prange. — Dentsch Eylau: H. Crone. — Strasbar« Wpr.: Bernh.. Philipp. —| Liebsch in Gotha ganz bes 
d your Wpr.: Wilh. Gerson. — Calmsee: Carl Ulmer. — Thorn: Adolf Granowski, jonders aufmertian gemacht. Es 

rauer Hun i Sha Alleinige Fabrikanten Moosderf & Hochhäusler, Berlin 187 Köpenicker Landstrasse. sprite Ree ee ote oe Alter 
(Deutſche Dogge), mit weißem g 4 


705 : | J aay aaa Z| 
W 4 jhna cit (4 it J 89 6; — : Blatter, 


eae nn ae elles in ween Ore Ome os CO, OO 


en 


sonders 
züglich. 


58 
[2940 


brän 
brän 
id 

[3648 
Mara 
nachf. 


Zutr. 
u. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 15. Dezember. 


— Die Vorſtände derjenigen Konſumvereine und 
mit offenen Läden, die im Regierungs- 
Bezirk Danzig ihren Sitz haben, werden durch den Regierungs⸗ 
Waarenverkäufer 
gemäß 8 30 a des abgeänderten Genoſſenſchaftsgeſetzes, welches 
mit dem 1. Januar in Kraft tritt, zu erlaſſenden Anweiſungen 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar in Abſchrift vorzulegen. Für den 
ſich, wie der Regierungs⸗ 
Verhältniſſe der 
verſchiedenen in Betracht kommenden Unternehmungen nicht im 
Im Allgemeinen wird 
es genügen, wenn die Anwelſung dahin lautet, daß die Waaren⸗ 
verkäufer Waaren nur an ſolche Perſonen abgeben dürfen, die 
ihnen als Mitglieder des RKonjumvereins, bezw. als Kaufberechtigte 
der Konſumanſtalt perſönlich bekannt ſind, oder die ſich durch 


Konſumanſtalten 


präſidenten aufgefordert, ihm die an die 


Wortlaut dieſer Anweiſungen laſſen 
präſident bemerkt, angeſichts der beſonderen 


Voraus bindende Vorſchriften aufſtellen. 


genügende Legitimation als kaufberechtigt ausweiſen. 


— [Provinzial-Berein zur Pflege im Felde ver⸗ 
Am 21. d. Mts. findet 
im Landeshauſe zu Danzig die Generalverſammlung ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen außer dem Vortrage des Herrn Stabs⸗ 
arzts Dr. Pann witz aus Berlin folgende Punkte: Erſtattung 
den Schriftführer, Bericht des 
Hantel zu 
über die Sanitätsübung zu Elbing am 27. Oktober 1895 
and über den Plan einer Sanitätsübung in Elbing und Marien- 
Bericht des Mitgliedes des Komitees 
Generalarzt a. D. Dr. B oretius⸗ Danzig über die Sanitäts. 
übungen zu Danzig⸗Neufahrwaſſer am 20. Juni 1895 und zu 
Prauſt⸗Dirſchau am 26. September 1896 und über die Betheiligung 
des Vereins an den diesjährigen Gewerbeausſtellungen zu Berlin 
und Graudenz, ſowie über die Einrichtung einer Depotkommiſſion 
in Danzig; Vericht des Schriſtführers über den Stand der Ar⸗ 
beiten zur Herſtellung von Mobilmachungstabellen für die Zwecke 
des Rothen Kreuzes unter Vorlegung des fertigen Materials; 


wundeter und erkrankter Krieger.] 


des Verwaltungsberichts durch 
Mitgliedes des Komitees, Stabsarzt d. L. Dr. 
Elbin 


burg im Herbſt 1897; 


Abnahme der Jahres rechnungen. 


— [Aus dem Reichs⸗Verſiche rungsamt.] Der Land» 
wirth Skibinsky aus dem Poſenſchen war beim Löſchen eines 
Brandes auf dem Gehöft eines anderen Wirthes erheblich ver⸗ 
Er erſuchte darauf die landwirthſchaftliche Verufs⸗ 
wurde jedoch 
abgewieſen, da nach Anſicht der Berufsgenoſſeuſchaft ein land⸗ 
Gegen den 
ablehnenden Beſcheid legte der Verletzte Berufung beim Schieds⸗ 
i Das Schiedsgericht entſchied jedoch ebenfalls zu 
Sodaun ergriff Skibinsty das Rechts⸗ 
mittel des Rekurſes an das Reichs⸗Verſicherungsamt und machte 

eltend, es ſei allgemein anerkannt worden, daß er ſich bei den 
Löscharbeiten beſonders hervorgethan und verhindert habe, daß 
das Feuer von dem Wohnhauſe auf die Ställe Übergriff; die 
Kläger eine Prämie 
Die Beruſsgenoſſenſchaft bat aber um Zurückweiſung 
des Rekurſes, da Feuerlöſchhilſe nicht als eine landwirthſchaftliche 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt ſtellte 
feſt, daß nach der Feuerlöſchordnung für das platte Land der 
Poſen jeder erwachſene, männliche Gemeindeeinwohner 
Das Rekursgericht 
Nach 
iſt die Thätigkeit, bei 
welcher S. den Unfall erlitten hat, der Ausfluß einer öffentlichen 
Pflicht aller Gemeindemitglieder und nicht etwa nur der Eigen» 


unglückt. ) 
genoſſenſchaft um Zuerkennung einer Unfallrente, 
wirthſchaftlicher Betriebsunfall nicht vorliege. 
gericht ein. 
Ungunſten des Verletzten. 


Provingialjener-Sogietit habe auch dem 
gewährt. 


Thätigteit anzuſehen ſei. 
Provin 
verpflichtet iſt, Feuerlöſchhilſe zu leiſten. 


entſchied nunmehr gleichfalls zu Ungunſten des Verletzten. 
Anſicht des Reſchs⸗Verſicherungsumts 


thümer landwirthſchaftlicher Grun dſtücke. 


— Der erſte Senat des Oberverwaltungsgerichts be⸗ 
den der Ortsſteuer⸗ 
den Regierungspräſidenten 
war mit dem Landrath Hagen 
in eine Disziplinarſtrafe von 
Er führte darauf über den Landrath 
Beſchwerde beim Regierungspräſidenten; letzterer wies jedoch die 
In ſeiner Beſchwerde hatte 
K. den Landrath meiſtens nur Hagen genannt und den Titel 
Als dem Landrath hiervon Mittheilung 
gemacht wurde, ſah er ſich veranlaßt, den K., da dieſer die dem 
Landrath gebührende Achtung und Ehrerbietung außer Acht ge⸗ 
laſſen habe, in eine neue Ordnungsſtrafe von 9 Mk. zu nehmen. 
K. erhob darauf wieder Beſchwerde beim Regierungspräſidenten 
und erklärte, es habe ihm fern gelegen, den Laudrath zu be⸗ 
leidigen, auch feien zu wiederholten Malen von der Regierung 
Verfügungen ergangen, das Schreibweſen möglichſt einzuſchränken 
Der Regierungspräſident 
wies jedoch die Beſchwerde abermals zurück und erachtete die 
verhängte Strafe für angemefjen. 
Sodann verklagte K. den Regierungspräſidenten beim Ober 
daß er ſich ſonſt nie 
er habe den Landrath 
am Anfang ſeiner Beſchwerdeſchriſt Landrath Hagen genannt, 
für ausreichend erachtet; der 
Regierungspräſident habe den Kläger in ſeinen Schriftſätzen auch 
nicht als Ortsſteuererheber Kiewert, ſondern unter Weglaſſung 


endigte am 11. d. M. einen Rechtsſtreit, 
erheber Kiewert zu Skurz gegen 
in Danzig erhoben hatte. K. 
in Konflikt gerathen und war 
9 Mk. genommen worden. 


Beſchwerde als unbegründet zurück. 


„Landrath“ fortgelaſſen. 


und alles Ueberflüſſige fortzulaſſen. 
über den Beſchwerdeführer 


verwaltungsgericht und wies darauf hin, 
etwas habe zu Schulden kommen laſſen; 


ſpäter habe er den Namen Hagen 


des Titels als p. Kiewert bezeichnet. 


5 Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht wies indeſſen die Klage des K. 


gegen den Regierungs- 


präſidenten als nicht begründet zurück und legte ihm auch ſämmt⸗ 


liche Koſten des Rechtsſtreits zur Laſt. 


— (Ordensverleihungen] Dem Rendanten de 


Pommerſchen General. Landſchafts⸗Kaſſe Münz laff zu Stettin 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Ober⸗Stabsarzt 


bisher 


erſter Klaſſe a. D. Dr. Dettmer zu Oeynhauſen, 
Regiments⸗Arzt des Infauterie-Regiments Nr. 129, der Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe verliehen. Ferner iſt verliehen: das 
Komthurkreuz des Bayeriſchen Militär⸗Verdienſt⸗Ordens dem 
Oberſten von Brunn, Kommandeur des Jufanterie-Regiments 
Nr. 47; das Ritterkreuz zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem 
Premier-Lieutenant Schön w aſſer in demſelben Regiment; das 
Bahyeriſche Militär-Verdienſtkreuz dem Stabshoboiſten Schmidt 
in demſelben Regiment und die erſte Stufe der dritten Klaſſe 
des Chineſiſchen Ordens vom doppelten Drachen dem Haupt⸗ 
sus v. Cranach, Kompagnie + Chef beim Kabettenhanfe zu 
öslin. 

— Dem Profeſſor Kownatzki am Gymnaſium zu Raſten⸗ 
burg iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe und dem Profeſſor 
am Altſtädtiſchen Gymnaſium zu Königsberg Schwidop aus 
Anlaß ſeines bevorstehenden Uebertritts in den Ruheſtand der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verlieben worden 


— Der außerordentliche Profeſſor Dr. Stu dy zu Bonn iſt 
ae ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 

niverſität Greifewald ernannt. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Altfelde, Diözeſe Marien⸗ 
burg, iſt mit dem Predigtamtskandidaten Schultze aus Stettin, 
die evangeliſche Parrſtelle zu Schöneberg an der Weichſel, Diözeſe 
Danziger Nehrung, mit dem Hilfsprediger Skorka in Elbing 
beſetzt worden. 

— [Ernennungen] Der Landgerichtsrath Rolcke aus 
Neu⸗Ruppin ift zum Oberlandesgerichtsrath bei dem Oberlandes⸗ 
gericht in Marienwerder, der Gerichtsaſſeſſor Engel aus Danzig 
ome Amtsrichter in Neuenburg und der erichtsaſſeſſor v. Horn 
n Putzig zum Amtsrichter daſelbſt ernannt. 
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Angeſtellt ijt der Poſtpraktikant 


Sekretär Keerl in Thorn unter Uebertragung 


von Alleuſtein nach Wormditt, 


Mellin von 
Königsberg. 


Aſſiſteut Herrmann von 


von Flatow nach Kornatowo, 
Morroſchin, Polenz von 


Seel mann von Neuſtettin nach Falkenburg, der 
Aſſiſtent Ru ſch in Danzig iſt penſionirt. 


nach Wolmirſtedt verſetzt. 


amt Wreſchen übertragen worden. 
— [Eheſubiläum.] Dem 


medaille verliehen. 
— Die 


Graudenz beſtätigt. 
antreten, 


* Laskowitz, 13. Dezember, 


hieran 


des Waghalſes wird nicht ausbleiben. 
Neumark, 13. Dezember. 


die Herren Schall als 


Lieutenant Fiſcher neugewählt. 
arzt Dr. Nelke einen Vortrag über Sanitätskolonnen. 
Anzahl von Mitgliedern erklärten 
bildende Sanitäts-Kolonne bereit, 

* Marienwerder. 14. Dezember. 
aus Niederzehren beabſichtigt, in den Ruheſtand zu treten. 


an der Stadtſchule zu 
Niederzehren. 

Der Vorſtand des vor zwei Jahren 
werder veröffentlicht den 
Rechnungsjahr. Die 
6846 Mark. 


Rechnungsabſchluß für 
Aktiva und Paſſiva bezifferten 
Die Zahl der Vereinsmitglieder betrug 27. 


. der letzten Sitzung des Deich amtes 
wurden die Herren 


polizeilichen Verordnungen betr. 


das Deichweſen 


zu beziehen. 
* Dt. Eylau, 14. Dezember. 


hielt am Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab. Der Vor- 


ſitzende Herr Behring⸗ Hausdorf erſtattete den Jahresbericht. 


Der Verein beſchließt ſein 11. Vereinsjahr mit 44 Mitgliedern. 


Sw den Vorſtand wurden die Vorſitzenden Herren Behring und 


Schaenste und der Kaſſirer Herr 
Schriftführern die Herren 
und zu Vertrauensmännern die Herren Neuber und Zander] 
neugewählt. 

W Jaſtrow, 13. Dezember. 


Schikorra wieder, zu 


diebſtahl verübt worden. 


etwa 200 Mark entwendet. 


* Dirſchau, 13. Dezember. Der Amtsbezirk der hieſigen 
Eiſen bahn verkehrsinſpektlon wird zum 1. April nächſten 
Jahres dadurch erweitert, daß die Strecke Konitz⸗Laskowitz und 
die Bromberger Strecke bis Maximilianowo zu dem Bezirk ge⸗ 


ſchlagen werden. 


Dirſchau, 13. Dezember. 
in Dirſchau iſt in Anerkennung bewieſener Aufmerkſamkeit, durch 


welche er am 31. Oktober bei der Beförderung des Zuges 44 


zwiſchen Seepothen und Kobbelbude einen im G eleije 
ſchlafenden Streckenarbeiter entdeckte, wodurch dieſem das 
Leben gerettet wurde, eine Belohnung von 20 Mark bewilligt 
worden. 


AN Berent, 11. Dezember. In der hieſigen Synagoge 
iſt Nachts wiederum ein Einbruch verübt worden. Der Ein⸗ 
brecher hat aber Geld nicht gefunden, da ſolches ſeit dem letzten 
Einbruchsdiebſtahl dort nicht mehr aufbewahrt wird. £ 

Elbing, 14. Dezember. Am Sonnabend war der drei 
Jahre alte Sohn der Arbeiterfrau Bertha B. mit ſeinem 
Brüderchen, welches in einer Wiege lag, in der elterlichen 
Wohnung allein geblieben. Wahrſcheinlich um das kleine Kind 
zu beruhigen, bewegte der Knabe die Wiege, dieſe fiel um und 
bedeckte beide Kinder. Während das kleinſte Kind noch lebend 
gefunden wurde, war das andere Kind erſtickt. 

In der Nacht zu Sountag wurde die 55 Jahre alte Arbeiter⸗ 
frau Auguſte Nachtigall im Bleichergraben todt aufgefunden. 
Die N. war dem Trunke ſtark ergeben und iſt zweifellos in 
ihrer Trunkenheit in den Graben gefallen und ertrunken. 

In der letzten Kreisausſchuß⸗Sitzu ng des Landkreiſes 
Elbing kam auch das Kleinbahnprojekt der Allgemeinen 
Deutſchen Kleinbahngeſellſchaft in Berlin zur Beſprechung, welche 
den Ausbau der Linie Ziegenhof— Fürftenau— Klein Mausdorf— 
Krebsſelde —Lupushorſt — Rothebude— Hoppenau — No athau 
Gr. Wickerau—Ellerwald I. Trift vornehmen will. Das Ergebniß 
der Berathung war, daß eine ee Verſammlung nach Elbing 
einberufen werden ſoll. Die üslichkeit ſolcher Verkehrsmittel 


— Der Referendar Dr. Pickering aus Semlin iſt in den 


— [Pe rſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſtgehülfe Galli tſch in Danzig, als Poſtagent der Poſt⸗ 
hülfſtelleninhaber Petrol l in Anaſtazewo (Bez. Bromberg). 
Mangels aus Berlin als 
Poſtſekretär in Thorn. Ernannt iſt der Poſtaſſiſtent Haberlau 
in Thor zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. Verſetzt ſind: der Telegraphen⸗ 
einer Ober⸗ 
Telegraphenſekretär⸗Stelle nach Zittau, die Poſtaſſiſtenten Brix 
Wormditt nach 


— [Verſetzt find]: Stations - Einnehmer Lotz in Elbing 
nach Danzig und Schwandt von Danzig nach Elbing, Stations⸗ 
Marienburg nach Graudenz, die 
Stationsdiätare Haack von Morroſchin nach Neuſtettin, Krüger 
Menzel von Mrojante nach 
Neuſtettin nach Laskowitz, Weichen⸗ 
ſteller I. Kl. Lock von Falkenburg uach Neuſtettin, Weichenſteller 
Statious⸗ 


— Der Kataſterkontroleur Schwanitz aus Wrejden iſt 
Der Kataſterlandmeſſer Friebe in 
Oppeln iſt zum Kataſterkontroleur ernannt und ihm das Kataſter⸗ 


Gerichtsdiener Doehlert in 
Neidenburg iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 


Regierung zu Marienwerder hat die Wahl des 
Lehrers Lindner aus Groß Nogath für die Volksſchule in 
Herr L. wird ſein neues Amt am 1. April 


Als der nach Graudenz ab⸗ 
gelaſſene Mittagszug ſchon in voller Fahrt war, kam noch ein 
halbwüchſiger Burſche gelaufen und verſuchte trotz aller Warnung 
auf das Trittbrett der 4. Wagenklaſſe zu ſpringen. Vom Schaffner 

verhindert, ſprang er auf den Tritt eines Wagens der 
3. Klaſſe und machte die Fahrt bis Dubelno mit. Die Beſtrafung 


Der hieſige Krieger-Verein 
hielt kürzlich die Generalverſammlung ab. Dem vom Vorſitzenden, 
Herrn Steuerinſpektor Hauptmann S ch all, erſtatteten Jahres- 
bericht zufolge zählt der Verein 133 Mitglieder und verfügt über 
ein Vaarvermögen von 1400 Mk. Aus der Vorſtandswahl gingen 

Vorſitzender, Stadtkämmerer Langer 
als ſtellvertr. Vorſitzender, Amtsgerichtskanzliſt Or now sti als 
Schriftführer, Oberpoſtaſſiſtent Schefer als ſtellvertretender 
Schriftführer, Amtsgerichtsaſſiſtent Priebe als Schatzmeiſter, 
Kreiskommunal⸗ und Kreisſparkaſſenrendant G raffunder und 
Gutsbeſitzer Prem.⸗Lieutenant Hoffmann⸗Kullig als Beiſitzer 
hervor. Als dritter Beiſitzer wurde Herr Amtsrichter Prem. 
Sodaun hielt Herr Stabs⸗ 
Eine 
ſich zum Eintritt in die zu 


Herr Pfarrer Rother 
Herr 
N. war vor ſeiner pfarramtlichen Thätigkeit läugere Zeit Rektor 
Stuhm. Von dort kam er nach 


gegründeten Weft. 
preußiſchen Bank- und Wirthſchafts⸗Vereins zu Marien 
das zweite 
ſich auf 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 14. Dezember. Eine für die 
jetzige Jahreszeit ſeltene Naturerſcheinung konnte geſtern Vor⸗ 
mittag beobachtet werden, nämlich ein prächtiger Regenbogen. 

»Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 14. Dezember. 
unſerer Niederung 
Baurath Löwe aus Marlenwerder zum 
Deichinſpektor, Befiger B. Schröder aus Dt. Weſtfalen als 
Deichgeſchworener und Beſitzer R. Lau als deſſen Stellvertreter 
eingeführt und verpflichtet. Eine Sammlung der geſetzlichen und 
unſerer 
Niederung iſt herausgegeben worden und vom Deichhauptmann 


Der hieſige Lehrerverein 


Schlawjinski und Böttcher 


Bei dem Beſitzer Zabel auf 
Abbau Jaſtrow iſt in der Nacht zum 12. d. Mts. ein Einbruchs⸗ 


Der Dieb iſt durch ein Feuſter in 
ein Zimmer geſtiegen und hat Kleidungsſtücke im Werthe von 


Dem Lokomotivheizer Mackat 


wurde für die jenſeitige Niederung, welche Zuckerrüben bauen 
könne, anerkannt. Die diesſeitige Nogatniederung habe aber viel 
torfigen Untergrund, ſei auf Weidewirthſchaft angewieſen und 
würde Zuckerrüben nicht anbauen können. Das Hauptintereſſe 
daran, daß die dieſſeitige Niederung mit der jenſeitigen Linie 
verbunden und Tiegenhof und der ganze jenjeitige Theil des 
Kreiſes nach Elbing und nicht nach Marienburg geleitet werde 
habe deshalb allein die Stadt Elbing. 


Marienburg, 13. Dezember. Die Prüfung in der hieſigen 
Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede findet am 31. d. M. ſtatt, der 
nächſte Kurſus beginnt am 4. Januar. Meldungen ſind an den 
Vorſtand der Lehrſchmiede und an den Kreisausſchuß zu Marien⸗ 
burg zu richten. 

4 Königsberg, 13. Dezember. Einen 
blick in Innungs Verhältniſſe gewährte eine Verhandlung 
in der letzten Sitzung des Königsberger Bez irks⸗ 
ausſchuſſes. Der hieſige Maurermeiſter W., der vor der 
Mau re rin nung in Goldap ſeine Prüfung abgelegt hat, 
beautragte bei der hieſigen Innung auf Grund ſeines Zeugniſſes 
die Aufnahme, wurde indeſſen abgewieſen. In Folge einer 
Beſchwerde des W. wurde ſeine Aufnahme ſeitens des Magiſtrats 
als Aufſichtsbehörde angeordnet, gegen dieſe Verfügung jedoch 
durch die Junung beim Bezirksausſchuß Klage erhoben. Die 
Klägerin behauptete, daß die Einrichtungen der Goldaper 
Maurerinnung den geſetzlichen Beſtimmungen nicht entſprächen 
und die von ihr ausgeſtellten Zeugniſſe daher nicht als gültig 
anzuerkennen feien, Eine ſehr ausgedehnte Beweisaufnahme 
brachte nun kaum glaubliche Dinge ans Tageslicht. Der dar 
malige Goldaper Bü rgermeifter war auf den Gedanken ge⸗ 
kommen, in Goldap eine „blühende“ Maurerinnung zu ſchaffen, 
und hatte deshalb, da die Goldaper Bürgerſchaft nicht gerade 
viele Maurer zu ihren Mitgliedern zählte, in den verſchiedenſten 
Ortſchaften der Provinz Maurer aufgefordert, in die dortige 
Innung einzutreten. Eine ziemliche Anzahl Maurer ſolgte der 
Aufforderung, ein Goldaper Maurermeiſter wurde zum „Ober⸗ 
melſter“ erwählt, und nun ging es an die Suche nach möglichſt 
vielen Leuten, die vor der Goldaper Innung ihre Prüfung abe 
legen wollten. Das ſchwierigſte Stück der letzteren war jeden⸗ 
fals die Bezahlung der Prüfungskoſten, die je nach den 
Umſtänden 100-300 Mk. betrugen. Im Uebrigen brauchten die 
Prüflinge meiſtens nicht einmal vor der Innung zu erſcheinen, 
es genügte oft die Einſendung von Zeichnungen, die in einzelnen 
Fällen ſogar erwieſenermaßen nicht einmal von den zu Prüfenden 
angefertigt waren. So konnte es kommen, daß Leute den 
Meiſterbrief erhielten wie der hieſige Maurermeiſter M., dem 
vor Kurzem eine ſeiner Neubauten auf dem Steindamm ein⸗ 
ſtürzte und der deshalb mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft 
wurde. Die Goldaper Innung lebte dabei einen guten Tag, 
indem ſie die Prüfungsgelder nach Ausweis ihrer Bücher in 
Speiſen, Getränken und Zigarren anlegte. Die Aufdeckung dieſer 
Thatſachen durch den Herrn Regierungspräſidenten zu 
Gumbinnen, der vom hieſigen Bezirksausſchuß um genaue 
Unterjudung der Verhältniſſe erſucht worden war, hatte zur 
Folge, daß der Bürgermeiſter ſein Amt niederlegte und ſodann 
die Innung ſuspendirt wurde. Eine Innungsverſammlung 
beſchloß darauf ſelbſt die Auflöſung der Innung, der Herr Ober» 
meiſter aber erkannte dieſen Beſchluß nicht an, ſondern beantragte 
beim Gumbinner Bezirksausſchuß die Aufhebung der verfügten 
Suspenſion. Nichtsdeſtoweniger wurde die A uf löſung der 
Innung ausgeſprochen. Das hieſige Verwaltungsgericht hob auf 
Grund dieſer Thatſachen dle Eutſcheidung des Magiſtraks betr, 
der Aufnahme des W. in die Königsberger Innung auf. 

Der Sohn des Geh. Kommerzlenraths Becker hat das Gut 
Bartmannshagen (Regierungsbezirk Stralſund) für 400000 Mk. 
gekauft. 

* Saalfeld, 13. Dezember. Geſtern Nachmittag wurden 
der nen gegründeten freiwilligen Feuerwehr von den 
Vertretern der Stadt mit einer Anſprache des Herrn Bürger⸗ 
meiſteis Lublewsti die von der Stadt angeſchafften Feuer⸗ 
löſchgeräthſchaften, zwei Feuerſpritzen, ein Waſſerzubringer, ein 
Wagen mit mehreren Steigeleitern und zwei Waſſerwagen fibers 
geben. Die Feuerwehr hielt daun an dem auf dem Turnplatze 
erbauten Uevungsthurm eine Uebung ab. Nach einem Umzuge 
durch die Stadt verſammelten ſich die Mitglieder der Feuerwehr 
ſowie des Magiſtrats und die Stadtverordneten zu einem 
gemüthlichen Beiſammenſein. 

Kreis Raffel, 14. Dezember. Der Kirchenvorſteher Herr 
Wien in Sturmhübel hatte das Unglück, beim Zerſpringen eines 
Rades einer Dreſchmaſchine ein Bein zu brechen. Herr 
Wien wurde ins Krankenhaus nach Röſſel gebracht und 
ſt arb dort. 


& Wehlau, 13. Dezember. Nach kaum zweijährigem Beſitze 
hat Herr Apotheker Schmidt ſeine hieſige Apotheke für 380000 
Mark verkauft. — Der Regierungspräſident hatte angeordnet, 
daß die Kram⸗ und Viehmartts-Termine nach den beweglichen 
Kirchenfeſten beſtimmt werden ſollten. Dieſe Verfügung iſt nun 
für deu „großen“ Vieh- und Pferdemarkt in unſerer Stadt 
dahin abgeändert worden, daß dieſer Markt ſtets am Dienſtag 
nach dem 1. Juli beginnen ſoll. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 13. Dezember. Für die 
preußiſche Maſchineninduſtrie hat der deutſch⸗ruſſiſche 
Handels vertrag mancherlei Vortheile gebracht. So ſind 
namentlich die größeren Maſchinenfabriken in den Grenzſtädten 
Memel, Tilſit, Lyck u. f. w. mit größeren Aufträgen auf neue 
Maſchinen und Reparaturen bedacht worden. Neben vielen 
landwirthſchaftlichen Maſchinen wurden auch Schiffsmaſchinen, 
Lokomobilen, Sägegatter u. ſ. w. nach Rußland geliefert. Be⸗ 
ſonders ſtark verspricht das Geſchäft in landwirthſchaftlichen 
Maſchinen zu werden, da dieſe immer mehr auch bei bäuerlichen 
Beſitzern in Aufnahme kommen und die wenigen ruſſiſchen 
Fabriken den Bedarf kaum zum kleinſten Theil denken können. 


Krone a. Br., 14. Dezember. Die Gründung einer 
Brennerei⸗Genoſſenſchaft in Wiskitno hat vorgeſtern 
ſtattgefunden. Mit den Vorarbeiten zum Bau des Gebäudes 
ſoll ſofort begonnen werden, da die Brennerei zur Anmeldung 
des Kontingents zum 1. Oktober 1897 fertig ſein muß. Den 
Vorſtand bilden die Herren Sch metel- Wiskituo, F ry d ry d owicge 
Wileze und Reiß⸗Schanzendorf. 

Nakel, 13. Dezember. Die hieſige Zuckerfabrik ſowie 
andere Fabriken beziehen ſeit dem vorigen Jahre engliſche 
Kohlen aus Danzig, weil dieſe ſich um etwa 12 Pf. pro Zentner 
billiger ſtellen als ſchleſiſche Kohlen. 


Jutroſchin, 13. Dezember. Im Walde bei Szymonki waren 
geſtern zwei hieſige Arbeiter mit dem Fällen einer Klefer 
beſchäftigt. Der Eine Namens Latuſzek verſäumte es, ſich 
rechtzeitig zu entfernen, ſo daß der fallende Baum ihn traf und 
ihm nicht nur beide Beine zerſchmetterte, ſondern iu aud) am 
Kopfe ſchwer verletzte. Noch lebend, wurde er hierher gebracht, 
ſtarb aber bald darauf. 


§ Tremeſſen, 13. Dezember. Nach einer aus dem Kriegs⸗ 
miniſterium eingegangenen Nachricht bekommt unſer Ort keine 
Garniſon. — Zum Schlachthausinſpektor iſt der Thierarzt 

eyrowski⸗Nakel gewählt worden. — Der Bezirks ausſchuß 
hat in letzter Inſtanz die Eingemeindung der Stärkefabrik, 
des Bahnhofs und der dazwiſchen liegenden Ländereien des 
Gutsbeſitzers Exner und des Hansbeſitzers Kepter beſtätigt, 


intereſſanten Ein⸗ 


KOR. 


An dem 
mahnungen 


Scholle zu 


bekommt? 


n allen Hojen- und Rocktaſchen, 
neuen Ränzel auf dem Rücken zum er 
ht, freut es ſich auf nichts jo ſehr, 


rien. 
Und der Rekrut, der im Herbſt 


der „Sein oder nicht Sein“ das reine 
man iſt oder nicht iſt, 

man auf Urlaub fährt o 
bleiben muß, das iſt wenigſtens für die, 
welterſchütternder 


Weihnachts ⸗ Urlaub. 


Ferien 


und einem fu 


als auf 


den Waffen gerufen iſt, dem alle Fr 


militäriſchen Lebens bevorſtehen, freut ſich auf 
ſehr als auf den erſten Urlaub. 

Und ſein erſter Urlaub iſt der Weihnacht 
Das heißt: nur dann, wenn er ihn bekommt. 


Das iſt die große Frage, 


Bedeutung. 


Auf dem Kaſernenhof ſtehen die Rekruten 


Griffe: Gewehr über, Gewehr ab — 
g Unteroffizier ſteht vor der Front und fieht zu, 
wie ſeine Kinder greifen. Da fährt er auf einen Mann ſeiner 
Korporalſchaft los: 
mächtig ſchlapp, das iſt überhaupt garnichts, 
Kind hat mehr 
Griffen wollen Sie auf Urlaub fahren, in der 
n Mann ſpielen und mit ihren Kenntniſſen 
brechen und ſich am Weihnachtskuchen 
Das möchten Sie wohl — aber 


ab. Der 


mit ſolchen 


Heimath den feine 
renommiren, Herzen 
den Magen verderben? 


ich möchte 


machen, wenn ſie mit ſolchen Griffen ankommen.“ 


„Das iſt ſchlapp, mein Soh 


„Murr“ in den Knochen als 


einmal die Geſichter ſehen, die ſie 


„Ich nehme doch meine Griffe gar nicht mit 


und mein Gewehr doch auch nicht, 
jeder Urlauber an den Schießunteroffizier ab,“ denkt der 
Rekrut — oder richtiger geſagt, er will es denken, denn 
der Gedanke: „nun kommſt du nicht auf Urlaub“, läßt gar 


ſondern geb 


keinen anderen Gedanken aufkommen. 


Und auf Urlaub will er, auf Urlaub muß er, Vater 
und Mutter und die Anna, die er ſo liebt und die er hei⸗ 
enn er vom Kommiß frei iſt, ſitzen zu Haus 
Er hat es ihnen feſt verſprochen, zu 
kommen, und was der Menſch verſpricht, muß er auch 


rathen will, w 
und warten auf ihn. 


halten. 


Sein Vater iſt auch Soldat geweſen und hat tapfer in 
dem letzten Kriege mitgekämpft, er kennt den „Soldaten⸗ 
rummel“ in⸗ und auswendig. 
eintrat, hat er ihm eine ſchöne Rede gehalten: 
mal mein Sohn, ob Du nun juſt jo wie ich Gefreiter oder 


gar Unteroffizier wirſt, das kann man ja nicht 


wiſſen. 
kommſt, 


Du bei 


bis 7 Uhr 


Aber richte Dich ſ 
Urlaub W das ſteht bei Dir — 
iſt 
ſchlechtes Schulzeugniß mit nach Haus brachteſt. 
ſolchen Gelegenheiten das Leder voll bekamſt, ſo 
joll es auch bleiben — kommſt Du Weihnachten nicht, ſo 
kriegſt Du was in die Jack, wenn Du kommſt — und wenn 
Du gar nicht kommſt, 

An dies Alles denkt der arme Rekrut 
ſich vor, ſich mit ſeinen Griffen zu beſſern. 


das ebenſoviel, als wenn Du 


— dann komme ich.“ 
und 


iſt Putz⸗ und Flickſtunde, in der die 


genäht, gereinigt und blank geputzt werden, daß 


all ſich darin ſpiegeln kann — 
dann ijt Feierabend, dann j 

Aber der junge 
werden droht, obgl 
* zieht ſich um j 


Rekrut, 


taſchen um die „Herberge für Kommißbrod“, wie 


ir Magen nennt, 
chaftsſtube befindlichen 
Fehler, die er macht, ſe 


und „kloppt“ Griffe, daß die Erde zittert. 


Nach einer Stunde nimmt er 


und bringt ſeinen Anzug in Ordnung. Dann na 


dem „Unterofizier⸗Verſchlag“, 
der durch quergeſtellte 
Vorhang von der Mann) 


„Ich bitte eintreten zu dürfen.“ 
„Wer iſt da?“ 
„Musketier Peterſen.“ 


Eine Sekunde ſpäter 
erſten Griff „vergreift“ 
wenn man etwas borma 


Ruhe und 


Sicherheit wieder. 


„Na, es iſt gut, mein Sohn, Sie geben ſich 


iſt lobenswerth, 
laub fahren, — a 


daun 


Schande machen!“ 


Freudig eilt der 
ſeiner Meinung nun ſchon ſo gut wie zu 
hat der Korporalſchaftsführer natürlich gar keinen Einfluß 
darauf, ob ein 
Das braucht der Rekrut a 
muß Alles, was der 


Gelobte von dannen — 
Hauſe 


Mann auf Urlaub fahren ſoll 


an dem ſich nicht rütteln und rühren läßt. D 
erfordert dies — geräth erſt die ins Wanken, 
mit der Armee „alle baballe“, wie die Kinder 


Wer reiſen ſoll, das beſtimmt aber der 


der kennt 
nur, was 


ſeine Kindlein in⸗ und auswendig, 
ſie im Dienſt leiſten, 


geheimſten Anſichten und Meinungen. 


Wer 
Schlingel 


anſtatt ſeinen Dienſt zu thun, 


höchſtens 


um mit ſeiner wirklichen o 


ſich brav erich 


geweſen i 


„ſich 


bekommt er am 


den heiligen Abend zu verleben. 


Die anderen aber reichen „Korp 
Urlaub nach der Heimath ein, wenn 
bei Parole aus ſeinem dicken Notizbuch vorgeleſen hat: 


„Kompagnie⸗Befehl: diejenigen, die auf Urlau 


wünſ 


n, haben ihr Geſuch bis heute 


ihrem Korporalſchaftsführer einzureichen. Es 


vom 23. 


Herrgott, das ſind ja elf ganze 
Gewehrgriffe, keinen N 


d ſcharfen 


Dezember bis zum 2. Jannar Aben 


ritt, kein 
atronen, bei dem man als Rekrut 


[Nachd. cere. 
Humoriſtiſche Plauderei. Von Freiherr von Schlicht. 


Ferien und Urlaub ſind nicht dasſelbe. 
leder Schüler, auch der faulſte, Urlaub 
Gebühr und Würdigkeit vertheilt. 

Tage, an dem das Kind von den beſten Er⸗ 
der Eltern begleitet, mit belegten Butterbroden 


dagegen wird nach 


ſten Mal zur Schule 


von der heimathlichen 


Ob er ihn 

im Vergleich mit 
1 Puppenſpiel iſt. Ob 
das iſt ganz gleichgültig, aber ob 
der ob man in der Kaſerne zurück⸗ 
die es angeht, von 


Gewehr über, Gewehr 


ein neugeborenes 


An dem Tage, da ſein Sohn 


o ein, daß Du zu jedem Feſt auf 
wenn Du nicht 


Abends von 6 


iſt dieſer Dienſt beendet, 
ollen die Waffen ruhen 

tekrut, dem der Urlaub zu Waſſer zu 
eich ſonſt Alles bei der ſtrengen Kälte 
ieben Uhr noch einmal ſeinen „fünften“ 
ock an, ſchnallt das Lederzeug mit den beiden Patronen⸗ 


ſtellt ſich vor den in jeder Mann⸗ 
großen Spiegel, damit er ſeine 
[bjt ſehen und ſelbſt verbeſſern kann 


„Gewehr ab und rührt“, 


„dem Raum des Unterofffziers, 
Spinde und durch einen Kattun⸗ 
chaftſtube abgetrennt iſt. 


ſteht er vor dem Geſtrengen. Beim 
er ſich natürlich, das iſt immer ſo, 
chen ſoll, dann aber findet er ſeine 


können Sie dieſes Mal noch auf Ur⸗ 
ber daß Sie meiner Korporalſchaft keine 


ber gar nicht zu wiſſen, für ihn 
Korporal ſagt, das Evangelium ſein, 


Hauptmann, 
der weiß nicht 
ſondern er kennt auch ihre 


hat, der fährt, und wer ein 
im Arreſt herumgetrieben 
der bleibt in der Kaſerne, 
Weihnachts abend „Stadturlaub“, 
der ſeiner ſogenannten Kouſine 


oralſchaftsweiſe“ ihren 
der Feldwebel Mittags 
Abend um ſechs Uhr 


Tage — elf Tage keine 


nach dem andern in die 
fehlt, elf Tage lang keine „Komm 
brauchen, ſondern in „Extra⸗Stief 
einherlaufen zu können, das iſt ja mehr, 
warten gehofft hatte. 
Uebermuth und Freude ſpricht aus 


bekommt 


Dämpfer darauf: „Noch 
freut Euch nicht zu früh.“ 

Aber ſie 
der Turner beſagt: 
Die Ausſicht au 
die „ſchlappften“ Kerls 
dauer — die krümmſten Beine werden ge 


ukelnagel⸗ 


die erſten friſch, fromm, 


euden des 
nichts ſo 
werden zu 


die Lahmen 
Unteroffizier ruft, 


Offizier oder 
Und endlich 
bis 8 Uhr iſt, wie ſtets an den 
nicht ſelbſt inſtruirt, Zuftruttion durch 
geweſen. Das Thema lautet: „Verha 
Da ijt Alles noch eiumal 
worden, wo und wann ſich 
ſich verhalten muß, wenn er 
von wem das Atteſt geſchrieben 
Menſchendoktor und nicht vom 
Mancher von Euch mehr Aehulichkeit 
als Ihr es jelbit glauben ſcheint. 
Zugverſpätung: 
Schnee ſtecken 
das kenne ich, das iſt immer gelogen, 
eigener Erfahrung, ich bin auch einmal 
geblieben, 
heraus“, 
eine ſchriftliche 


zurlaub. 


eder zu 


und üben 


u, das ijt 


Sie. Und 


; Beſcheinigung geben 
zu Hauſe 
denn Ihr habt zwar 
ſo ehrlichen Geſichter, 


nach Haus 
glauben könnte. 


e es wie 
erlaubt iſt, keine Bier⸗ 


ich Euch, wer ſeinen dritten Rock „v 
beſſer, er wäre nie geboren. Und wen 
ſchmierig iſt, ſchlagt mir die Hoſen hüb 
vorſchriftsmäßig in die Höhe, 


durchſtoßt wie ein Frauenzimmer, das 
es iſt man ein Glück, daß ich 
glaube, wir würden da Alle 
haben. 

„Sieh der die Aufficht 
die Spinde, um 
bis elf Uhr iſt Dienſt, 


ſich zum Exerzieren 
im Voraus aber Keiner 
Uhr geht und der „krummer Hund“ j 
noch bis zum legten Augenblick ſchind 
Schimpfen iſt nicht ſo böſe gemeint, 
dabei. 


früher ein 
Und wie 


doch nichts Ordentliches daraus — lie 
als halben.“ 3 

Der Lieutenant findet plötzlich, d 
doch ein ſehr verſtändiger Menſch iſt, 


er nimmt 


Uniformen 
das Welt⸗ 


auch nicht zu großen Blödſinn macht. 

Auch 
niſter. Sein Geld — und ohne 
reiſen, obgleich die Militär⸗Billets ſo 
— trägt er wohlverwahrt in einem 
um den Hals. 
Torniſter: „ 
Soldat, der auf Urlaub fährt, 
Kommißbrodes mit. 


der Soldat 


nim 


hert er fich | ſchachtel gelegt und 


wird ſie in ein möglichſt 
geſchlagen. 

Dann wird „die Bundeslade auf 
der Torniſter umgehängt, 
geſetzt und nun kann 

„Nein, noch nicht. Erſt kommt 
dem der Feldwebel die Urlaubspäſſe 


Einzelnen 


ein reines Hemde an?“ 
Feldwebel.“ 
Strumpf?“ 
eldwebel.“ 


„Auch 
„Zu Befehl, Herr 
„Auch ein Loch im 
Zu Befehl, Here F 
Die Kompagnie 
erſt merkt der Gefragte, 


Mühe, das 


er iſt nach 
— und doch 


da 


oder nicht. | noch einmal einen 
dann nochmals in kurzen Worten, 
der Kompagnie keine 
„Adieu, Leute.“ 
„Adieu, Herr Hauptmann.“ 
Und nun ſtürmten ſie davon, 


ie Disziplin 
dann iſt es 
ſagen. 


Portal hinaus, wo der Poſten 
hin nach dem Bahnhof, wo bald der 
nach der Heimath führt. 

So ſahren ſie zum erſten Mal 
väterlichen Scholle entgegen, 
ſich nicht ſatt ſehen an ö 
und ſchön iſt er geworden, und die 
ihn, als wäre er 
ihm ewige 
Luft überall. 


hat, 


zu fahren | aufhören. 


giebt Urlaub 
3 12 Uhr.“ In 
: Sitzung des Oſtdeutſchen Vereins 

ießen mit | in Bromberg, worin gejagt iſt: Herr O 
beſtändig cin bauſen hätte einen Antrag auf Bildung 


Natur ſchießt, d. h. das Ziel 
ißbollen“ tragen zu 
eln und Extra⸗Sachen“ 


„Mutter der Kompagnie“ abt aber gleich einen kleinen 
abt Ihr den 


freuen ſich doch, ſie ſind, wie das vierfache F 
fröhlich und „ver nügt“. 
den Weihnachts⸗Urlaub wirkt 
werden Rieſen an Kraft und Aus⸗ 


Kuiee können plötzlich nach hinten durchgedrückt werden, 
Schnellläufern 
dann „fluſcht“ 
ift der Urlaubstag da. 
Tagen, da der Offizier 


anz genau durchgeſprochen 


„auf Urlaub krank“ wird, 
jein muß: natürlich vom 

Pferdedoktor, obgleich 
mit einem Roß hat, 


u 
daß mir keinem von © 
bleibt, wenn Euer Urlaub zu Ende iſt — 


das heißt, ich ſteckte wirklich feſt, „lügt er ſich 
und dann muß man ſich e 
aſſen, 
wirklich aus den und den Gründen zu ſpät gekommen iſt — 
verdammt ſchafsdämliche, aber keine 

daß man Euch ſo 
Und das ſag ich Euch, 
rothen Aufſchläge von den dritten Röcken, die anzuziehen Euch 
oder Fettflecken hineinbekommt, lieber 
verzichtet noch in der letzten Minute auf Eure Reiſe, denn das ſag 


damit Ihr ſie unten nicht 


boden die Pliſſeefalten durchgepedalt hat. 
Euch nicht ſehen kann, ich 
keine Freude nicht daran 


„Aufhören — wegtreten laſſen“, ruft vom Korridor her 
führende Rekrutenoffizier. 
fertig zu machen — 
hat heute rechte Luſt, 


auch der Offizier nicht, deſſen Zug ſchon um elf einhalb 


Um zehn Uhr kommt der „Häuptling“ und ſchlägt dem 
Lieutenant vor, mit dem Dienſt aufzuhören, „heute würde 


zuſammen, wünſcht ihnen vergnügte Feiertage, meldet ſich 
bei ſeinem Vorgeſetzten und ſtürmt dann nach Haus, um 
ſich davon zu überzeugen, ob ſein Burſche beim Kofferpacken 


der Soldat packt ſeinen Koffer, d. h. ſeinen Tor⸗ 
Geld kann auch kein Soldat 


Was er ſonſt noch braucht, kommt in den 
Wäſche, Putzſachen, Drillichanzug. Und faſt jeder 


Daß die Extra⸗Sachen nicht fehlen 
dürfen, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Mütze wird in die Mützen⸗ 
damit dieſe ſich beſſer tragen läßt, 
großes, buntes Taſchentuch ein⸗ 


der „Zylinder“ auf den Kopf 
die Reiſe losgehen. 


mit einer Genauigkeit prüft und muſtert, als 
ſollte Jeder direkt vor Se. Majeſtät hintreten. 


lacht über dieſen mütterlichen Witz, und 
daß er hineingefallen iſt. 

„Stillgeſtanden, Augen — links!“ 
Der Herr Hauptmann iſt gekommen, 
Jeden ſeiner Unterthanen, 
ſich gut zu betragen, 
Schande zu machen. Und nun: 


die gr me hinunter, 


einer den anderen überholend, über den Kajer i 
ihnen wehmüthig nachſchaut, 


und Vater und Mutter können 
ihrem Jungen, 


ein Fürſt, und von Neuem ſchwört ſie 
Liebe, und ſo herrſcht eitel Freude und eitel 


I 
ja, ſolch' Weihnachtsurlaub tft ſchön, und käme es 
5 Urlauber an, ſo — würde er überhaupt nicht 


als man je zu er⸗ 


allen Zügen. Die 
Urlaub nicht — 


under: 
rade — die dickſten 
und wenn der 
das nur ſo. 
Morgens von 7 


die Unteroffiziere 
lten auf Urlaub.“ 


melden hat, wie er 


Und dann mit der 
§ der Zug im 


das weiß ich aus 
im Schnee ſtecken 
daß der Zug 


ohne Weiteres 
daß Ihr in die 


erſaut“, dem wäre 
u es auf der Straße 
ſch um und zieht ſie 


ſich auf dem Tanz⸗ 
Na, überhaupt, 


Alles eilt an 


chimpft, daß er ſich 
en“ muß. Aber ſein 
er denkt ſich nichts 


ber gar keinen Dienſt 


aß ſein Hauptmann 
er ruft ſeine Leute 


gut wie nichts fof 
ledernen Bruſtbeutel 


mt den Reſt ſeines 


den Buckel gepackt“, 


noch ein Appell, bei 
austheilt und jeden 


auch er muſtert 
ermahnt ſie 


ernenhof zum 
Zug einläuft, der ſie 
im bunten Rock der 


ſo groß und ſtark 
Anna iſt ſo ſtolz auf 


Zum Zucker⸗Synditat. 
Nr. 291 des Geſ. befindet ſich 


ein Bericht über die 
für Zuckerindu ſtrie 
beramtmann Krech⸗Alt⸗ 
eines Zuckerringes, der 


und Ungarn und andere Länder erſtrecken ſollte, geſtellt. — 
Oberamtmann Krech⸗Althauſen 
Die Auffaſſung ihres Berichterſtatters iſt irrthümlich. Die Re⸗ 
ſolution, die ich beantragt habe, 
deutſche Zweigverein für Rübenzuckerinduſtrie begrüßt die Be⸗ 
ſtrebungen, die durch genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß der 
Rohzuckerfabriken eine höhere Verwerthung der Produkte der⸗ 
ſelben anzubahnen bezwecken mit 
Beſtrebungen zu unterſtützen.“ 


gewinnt immer mehr an Boden. 
1895 96 die Anzahl der Damen, 
theilnahmen, 
allein bei der philoſophiſchen Fakultät bis jetzt 34 Damen 
eingeſchrieben; unter ihnen 
Profeſſoren. 
franzöſiſche Sprache und Literatur, Germaniſtik, Kunſtgeſchichte 
und Philoſophie. 


2 


ſich nicht nur auf Deutſchland allein, ſondern auch auf Oeſterreich 


j Herr 
bei Culm ſchreibt uns nun dazu: 


lautete ungefähr: „Der Oſt⸗ 


Freude und beſchließt, dieſe 


daß gerade durch 


In der Begründung führte ich an, 


Schaffung einer wenn auch erſt kleineren Zuckerverwerthungs⸗ 
gen oſſenſchaft, im Gegenſatz zum Julandsſyndikat, das eine 
Betheiligung von 90 pCt. verlangt, der Weg gebahnt würde, um 
zu einer größeren Genoſſenſchaft zu 
genug ſei, um ein Gegengewicht 
Zuckertruſt zu bilden, 
Zuführung des Rohzuckers zu den Märkten ein ungerechtfertigtes 
Fallen der Preiſe zur 5 
Wenn ſich derartige Genoſſenſchaften auch in Oeſterreich⸗Ungarn 
und anderen europäiſchen Ländern bildeten, wozu in Oeſterreich 
bereits der Anfang gemacht, und dieſe zuſammen gingen, js 
wäre ein wirkungsvolles Gegengewicht gegen die Uebermacht des 
amerikaniſchen Zuckertruſtes geſchaffen. Mein Antrag wurde 
im oſtdeutſchen Zweigvereine allerdings abgelehnt, aber 

d. i. 50 pCt. ſämmtlicher deutſcher 
demſelben Boden, wie ich. 


gelangen, die einmal ſtark 
gegen den amerikaniſchen 
andererſeits aber auch durch Regelung der 


Zeit der Produktion verhindern könne. 


Rohzuckerfabriken, ſtehen au 


Bemerken will ich noch hierzu, daß kein unnatürliches Hoch⸗ 


treiben der Preiſe beabſichtigt wird, das den Konſum ſchädigen 
könnte, ſondern nur eine angemeſſene Verwerthung, wie etwo 
beim Kohlenſyndikate. 


Verſchiedenes. 


— Das Frauenſtudium auf der Univerjität Breslau 
Während im Winterſemeſter 
welche an den Vorleſungen 
ſind im laufenden Winter 


kaum zwanzig betrug, 


befinden ſich auch Töchter Breslauer 


Die Damen hören beſonders deutſche, engliſche und 


— Lieutenant und Schutzmann.] Auf einer Ronde in 


Kiel traf vor einiger Zeit ein Sekonde⸗Lieutenant des Ger» 
bataillons den wachthabenden Unteroffizier 
Poſten. 
Dort ſuchte 
Bemerkung fallen, die 
offiziere zum Zechen. 
ſind weder Poliziſten, 
Beamte.“ 
Rede, befahl ihm, ſtramm zu 
ſeinem Säbel. 
ſtieß den 
und floh in dee Wachtſtube. 
Patrouille Seeſoldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr ver⸗ 
folgen, 
wegen thätlichen 
Offizier angeklagt, 
Nothwehr befunden habe. 


nicht auf ſeinem 
Dieſer hatte ſich zur Wache der Werftſchutzleute begeben. 
der Lieutenant den Unteroffizier auf und ließ die 
Poligiften verführten ſeine Unter» 

Darauf erklärte ein Schutzmann: „Wir 
noch Soldaten, wir ſind königliche 
Der Lieutenant ſtellte den Schutzmann ſcharf zur 
ſtehen, geſtikulirte und griff nach 
Der Schutzmann, der einen Säbelhieb befürchtete, 
Lieutenant mit einem Griff nach dem Kragen zurück 
Der Lieutenant ließ ihn durch eine 


Der Schutzmann wurde nun 
einen im Dienjt befindlichen 
da er ſich in der 


entdeckte ihn aber nicht. 
Angriffs auf 
aber freigeſprochen, 


— [Schutz der Waarenbe zeichnung] Das Landgericht 
in Altona hat kürzlich vier Selterwaſſer⸗Fabrikanten, die mit 
anderen Firmen bezeichnete Flaſchen gefüllt und verkauft hatten, 
auf Grund des § 14 des Geſetzes zum Schutze der Waaren⸗ 
bezeichnung zu 150 und zu 500 Mark Strafe verurtheilt. 

— [Beſtohle nne Kr ante] In dem Pariſer Hoſpitale 
Lariboiſière entwendete die ſeit 20 Jahren dort angeſtellte, 
bereits einmal wegen „treuer Dienſte“ preisgekrönte Garderoben⸗ 
frau Tellier den Pfleglingen Schmuck und andere Gegenſtände 
im Werthe von über 200000 Francs. In Verſtecken wurden viele 
Werthgegenſtände gefunden, beiſpielsweiſe wurden bei der Diebin 
140 Corſets und Sparkaſſenbücher in Höhe von 30 000 Fics. beſchlag⸗ 
nahmt. Die Tellier hat ein volles Geſtändniß abgelegt. Als Ent⸗ 
ſchuldigung führte ſie an, daß ſie nur dreißig Francs pro 
Monat Gehalt bezöge. 

— [Ein Steuerfuriojum] Der Ru derklub „Neptun“ 
in Glogau beſitzt an der Oder ein Bootshaus, ein aus 
Bettern aufgeführtes Häuschen. Eines Tages kommt ein Steuer⸗ 
beamter, der dem Vorſitzenden des „Neptun“ einen gelben Zettel 
übergab, lautend auf den Betrag von vier Pfennigen. Das 
Bootshaus iſt nämlich mit 20 Pfennig zur Ge bäudeſteuer 
veranlagt. Da die Stadt Glogau einen Zuſchlag von 80 Prozent 
zur Gebäudeſteuer erhebt, ſo hat ſie einen Anſpruch auf die 
Zahlung einer Steuer von 16 Pfennig, auf die ſie verzichtet zu 
haben ſcheint. Um ſo wunderbarer muß es nun erſcheinen, 
wenn ſie durch den gelben Zettel den 20 prozentigen Zuſchlag 
in Höhe von 0,04 Mark als Beitrag zu den Kreis⸗ und 
Provinzialabgaben erheben läßt. Der Ruderklub „Neptun“ faßte 
die Sache von der humoriſtiſchen Seite auf und ließ durch ſeinen 
Schriftführer eine eingehende Reklamation abfaſſen, in der hervor⸗ 
gehoben wurde, daß der Verein nicht die Rechte einer 
ſu riſtiſchen Perſon habe und alſo auch nicht zur ahlung 
der vier Pfennige verpflichtet ſei. Auf freundliches ureden 
eines Beamten des Landrathsamtes erklärte ſich aber der Kürze 
halber der Schriftführer des Vereins bereit, den Betrag von 
vier Pfeunigen aus der eigenen Taſche zu zahlen. Und um einer 
ſolchen Kleinigkeit willen wird ein umfangreicher Apparat in 
Bewegung geſetzt, ein Rechner muß ſich hinſetzen, um genau den 
Steuerbetrag von 20 Pfenuigen zu berechnen, ein Schreiber muß 
den Zettel über vier Pfennige ausſchreiben, ein Bote hat den 
Zettel auszutragen und ſchließlich muß die Steuer von vier 
Pfennigen auch noch nach dem Bureau gebracht werden l! 

— Der Schmied von Gretn a-Green, die Zuflucht aller 
nach ehelicher Vereinigung ſich ſehnenden Liebespaare namentlich 
Euglands, denen ſich für dieſe Vereinigung unüberwindliche 
Hinderniſſe entgegenitellten, ijt geſtorben. Gretna⸗Green iſt 
an der ſchottiſchen Grenze der Ort, in dem Liebende ohne 
beſonderes Aufgebot getraut werden können. Schon ſeit 
1753 hat die Familie des Schmieds von Gretna⸗ 
Green, die im erſten Haus jenſeit der Greuze wohnt, das Recht, 
dieſe Trauungen vorzunehmen, und ſtets iſt der Sohn der Rechts⸗ 
nachfolger des Vaters geworden. Berühmte Namen, auch die 
von Ausländer u, finden ſich im Trauregiſter. Die Sage hat 
Friedensrichter von Gretna⸗ 
deshalb, weil der erſte, der 
ein Hufſchmied 
„Schmiedes“ 
zu verweigern. Der 


an. Aber trotzdem wird 
der „Schmied von Gretna⸗Green“ ſeine Stelle in Lied und Dichtung 


— Eine echte Havannah⸗ Zigarre wird wohl bald zu 
* ny f * N 
aniſche Generalkapitän Weyler hat die Ausfuhr von 
— — unterſagt und dazu kommt, daß die meiſten Tabab 
pflanzungen, vornehmlich in der Provinz Pinar del Rio, ver⸗ 
wiijcet find. Vorräthe an kubaniſchem Tabak, die in 
Key Weſt und Tampa in Florida aufgeſpeichert waren, find faſt 
ausgebraucht. Die in den Vereinigten Staaten anſäſſigen kuba ⸗ 
niſchen Tabakfabrikanten gedenken nunmehr in ihren Fabriken 
mexikaniſchen Tabak verarbeiten zu laſſen. Die mexikaniſchen 
Tabakerzeuger ſchmeicheln fic) ſchon mit der offnung, daß in 
ukunft die feineren Arten der mexikaniſchen Zigarren die Stelle 
der Havannahs auf dem Weltmarkt einnehmen mögen. 


lerer ges. | le 


See wet ene 


— he he 


un. 


Gedichte, Lieder, 
Auſprachen u. ſ. 


w. fertigt brieflich 


Hugo Nordheim 
Berlin: Pan fow, Wollankſtr. 3. 


arken in In- u. Auslande. 


ERE~ Große WR 
Betten 12 Mark 


mit rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Mt. 15,— 


desgleſchen 1K ſchläfrig. „ 20,— 
desgleichen L⸗ſchläfrig „ 25,— 
Berſand zollfrei b. freier Verpack geg. 1 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch oe \ 
Heinrich Weihenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Preisliſte gratis und franko. 


NEUHEIT! 
Brwünschtes Weihmarht geschenk für Herren 
Patent - Briefmarken - Medaillon 
patent. im Av ande. „FRANKO“. 

| An der Uhr- 
kette zu befes- 


stets zur Hand, 
beseitigt jede 
Verlegenheit 
um eine Brief- 
marke. Die 
Marke wird d. 
die praktische 
Konstrukt. des 
n Medaillons 
e stets sauber er- 
J. R. G. M 34333 halten. Preis 
ſes Medaillons in eleganter 
Ausstattung Rm K., 5,60. 
Versandt dir. v. d. Patentinh. 
Albert Schroeter, 
Goldwaarentabrik, Bromberg. 


A | des Kurhauſes Bad Polzin und an deu leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


tigen, deshalb i 


ot, Wildunger Mineralwäſſer Schlitten I 


der Georg⸗Vietor u. Helenenquelle find altbewährt u. unüber⸗ 


= 
Schlitten!! 
troffen bei all. Nieren, Blaſen⸗ u. Steinleiden, ſehr wirkſam bei 


Magen⸗ u. Darmkatarrben, bei Störungen d Bintmiſchungen 2figig 2ſitzig mit Rückſitz, 4 ſitzige ruſſiſche Schlitten 
als Blutarmuth, Blei t ulm. Waſſer, käufl. i. d. Mineral⸗ N 40.2: 2 
ae MeL u. Mother verjend. in ftets euch Baling D. era Schlitten mit vis A-vis-Sigen und freiem Kutſcherſttz 
gel nete. Berjand in 1895 über 810000 Fl. Das im Handel vor | in geſchmackvollen Formen zu zeitgemäßen Preiſen in großer Auswahl. 


fommende angebt Bi buager Oats cleat” Gis biegen dee aoe 
ittenleine 


werden keine Sa“ze bereitet. Schriften gratis u. frei, Die In⸗ 
ipettion der Wildunger Mineralquellen kletien Geſellſchaft. empfiehlt die a von 
Sanatorium Schlachtensee b. Beriln, * 

Kur- u. Waſſerheil⸗Anſtalt. Geſammtes Naturheilverfahren 


4 auf wiſſenſchaftlicher Grundlage. — 2 Aerzte. — 
A 3554] Br. Rich. Cranıer. 


Kurhaus Bad Polzin 
komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterluren. Kohlen⸗ ' ſi “Heri 
jaure Stahl⸗, Moore, Fichtnadel⸗ u. elektriſche Bäder, Einrichtung | Sorten ula , 3 al th a ioe 2 = 
für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in doppelſeitige Fläche. Fee nd sane e e eaten 
der Auſtalt, Centralheizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: leder gefertigt und verkaufe diejelben zu billigen Preiſen. Dazu 


Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu- P. 5 ij ien} 
n : „ J . 8 ast 2 — Preis ase ; 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion a na Lay acon ben an zu 3025 


Emil Ross, Ortelsburg Ostpr. 


1896 Weihnachten 1856. = 
Klever & Werres 


: Holländische Tabak-Fabrikate 
bilden wegen ihrer bekannten Güte und Milde für 
jeden Raucher willkommenstes Weihnachtsgeschenk. 
Direkter Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza pr.100St.M.3,— Brevas (lange Holländer) 
8 100 . . 830 pra. Regaliale 100 v 550 
Prima Manilla, 100, . 3,60 Pier de kfetra , 100”, „ 6. 
Sea! Mara 100 ee Plor de Pietra „ 100, „6 —B 


Sct.FelixBrasil, 100, „ 7,— 
Hav. Aussch. „ 100, „ 4.50 Flor Emirs ~ 100, „ 9.— 
Cigarillos: M. 80-50 pr. Mille, Havanillos : N. 60 pr. Mille. 
Sortiments: 5 versch. Sorten à 20 St. enthaltend nach 

Angabe der DE n Durchschnitts-Preislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,2 
3 pr. Ya kg. 
Tausende Belobigungen. Wa 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 
— sonst gegen Nachnalıme. 


Klever & Werres. Geldern 
1620] Holl. Cigarrenfabrik u. Tabakschneiderei. 


[8543 


. Spzencke. 


Mein Fabritat der gauge 
barſten Streichriemen fü; 


ul 


Culm Wesipr. 


Lorentz’ Hötel. 


Einem hochgeehrten reiſenden Bublitum und meinen werthen 
Gönnern zeige ich ergebenſt an, daß ich das Lorentz'ſche Hotel, 
woſelbſt ich bisher thätig war, übernommen habe. Es wird mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein, bei mäßigen Preiſen das Renommee des 
Hauſes zu erhalten. Mit der Bitte, mein Unternehmen ütigft 
zu unterſtützen, zeichne 13350 

Culm Weſtpr., im Dezember 1896 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Ernst Albrecht. 


Allergrößte Auswahl von 


Bildern u. Rahmen 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
C. Teschke, Pohl maunſtraße 28. 


Einrahmungen werden auf's Sauberite 
ausgeführt. 12713 


2 ER FIR 


r 


Sökeland’s Delicatess-Pampernickel. 
Prof. Dr. Just v. Liebig ſchrieb: Ihr Pumpernickel ijt der 
beſte, den ich jemals gegeſſen habe. 


Gegen billigere Nachahmungen kann man ſich SOK E- 
nur ſchützen, wenn man mit dem Stempel LAND 
verſehene Sökeland’s Delicatess - Pumpernickel in 


Graudenz a 50 Pf. bei Herren J. Holm, B. Krzy wins ki, G. Schulz, 
Ed. Nax und G. E. Herrmann tauft. 19461 


enn 7 2 
_ 1 Orig. Meyer’ jde neueſte 


Unkraut⸗Ausleſe⸗Maſchine 


für alle a 

Por eos zum Trennen, Surtiren 

Trieure und Reinigen von Gee 

menge mit Abſonderung der Halb⸗ 
körner. Speziell 


Gerstensortirer 


N rn 4 


2973] Zum Weihnachtsfeſt 
liefern wir 


Oderkarpfen 


und nehmen hierauf Be⸗ 
ſtellungen ſchon jetzt entgegen. 


F. A. Gaebel Söhne 


Inhaber Paul Ertelt. 


Im Leben nie wieder 
trifft ſich jo eine ſelt. Gelegenh. 


re 
“AY 


7 
N 


= 


2 


25 Stüc 6 Mark 50 Pfg. 
1 Prima Auker-Remontoir⸗ 
Taſchenuhr, genau gehend, m. 
4 Hjabrig. Garantie, die allein 
A fiver 10 Mk. werth iſt, 1 eine 
A Golddoublé-Uprtette, 2 Stück 
A Mancettentnöpfe, Gold- 
A double, 3 St. Bruſtkn. Gold⸗ 
doublé, 12 St. echte Leinen- f 
4 tücher, 1 Zigarrenſpitze aus 
4 echt Meerſchaum u. Bernſtein, 
1 Geldbörſe aus feinſt. Leder, 
Mi Golddoublé - Krapatten⸗ iy 
Nadel, 1 Golddoublé-Ring, 
1 feine Taſchentvilette mit E 
Samm, 1 eleg. Crayon mit 
mech. Vorrichtung. Wile dieje 5 
25 Prachtgegenſtände ſammt 
Anker⸗Remontoir⸗Taſchen⸗ 
uhr koſten nur noch kurze] 
Zeit 6 Mark 50 Bia. 
Verſand geg. Kaffe od. Nachn. 
ie hren- en 
J. Kessler Wien 2/1, 
Bereinsgafle 7 K. 
Nicht Zugeſagtes Geld zurück. 


fiir Frmentwnar.xgabriken 


liefere [2170 


gußeiſerne Formen, 
Platlen, 
Schlagtiſche it. 


in jeder gewünſchten Ausführung. 


1.W.Gehlhaar, Nakel (Netze) 


Eiſengießerei u Maſchinenfabrik. 


3406) Empfehle m. kräft, ſüße 
Johannis⸗ und Stachelbeer⸗ 
weine, auch als Tiſchw. d Lit. Fl. 
70 Pf., ſow. i. kl. u. gr. Gebinden. 
Die Weineſen. neueſten Erfahrung. 
berühmt. Lehranſtalt. bereit. u. i. 
Frankfurt a. O. (l. Graudenzpräm. 


5 H—ͤ de ͤ)⁊ ..... —F—ꝛt Nͤ—ʃ̃ 


Wachtel 


Ohnmacht Marienwerder Wp. 


Fu Weihnachta⸗Geſcheuken! 


Warprobe, 6 Meter, 2,25 Mk., 

Damentuch, 6 Meter, 3,00 Mt, 

Reine Wolle, Kreyp, 6 Meter, 5,50 Mk., 
Reinlein. Taſchentücher, geſäumt, p Dtzd. 2,50 Mk., 


Seidene Unterröcke, gefüttert, 5,75 Mk. p. Stück, 


ſowie ſämmtliche Artikel zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen 
empfiehlt [2605 


Max Klein, Löbau Wesipr. 


Rindfegen „Triumpf“, Neinigungsmaſchinen „Ideal 
: a Babeitote von Rober. - : [3637 
„‚Sinfade Seinigungsmafdinen u. Sortirehlinder 
Gebrüder Lesser in Poſen, 
Ritterſtraße 16. 
RER gut erhaltene, ge⸗ 


Handteutrifuge 


ſteht billig zum Verkauf, 
Meierei Ebenſee bei Lnianno. 


Lf 


| 


Niederrad 


(Nanmann’s Germania 8) 
Pneumatik, ſehr wenig ge: 
braucht und leicht laufend, mit 
allem Zubehör und zwei um⸗ 
wechſelbaren Ueberſetzungsrädern 


Dachpappen, Theer 
ae und Zement 


zu erfahren Gra uden z. Oey offerirt zu billigſten Preiſen 


ſtraße 26, J. ich J. L Cohn 
0 0 9 


SALUTARIS 2364] Oberthornerſtraße. 
. J. Gebauhr\ 
401 leffe fett Elfe Flügel- u. Pianino- Fabrik 

: Nur 25 Pig. das Stick! Roe! Könizsberg i. Pr 


8 Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
Beste Seife für Hautpflage MER N — 
a laut amtlicher. Go ant Wien 1873 Melbourne 1880 


Bromb 1880. — 

" OC. Naumann, empfiehlt ihre ph et vorzüglichen 
hg tin Offenbach a. M., i 
fees Seifen- und Parfumerie - Fabrik. Bove 
9 Zurhabenn en 
MP a Fuchs bien &Droguerieh 
"Niederlage b.PaulSchirmacher, | 

Getreidemarkt 30 


‘ 


ollen &; Zobel: 
Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


uch für Weihnachten 1896 
kommt in den hieſigen 
allbeliebte 


daß fich auch die diesiährigen 
Kartons ihrer pradhtvollen Aus⸗ 
ftattung und Eleganz wegen als 
ein Geſchenk er⸗ 
weiſen, das nicht 
minder repräſen⸗ 
tabel wie praktiſch, 
nützlich und will⸗ 
kommen iſt. Trotz 


Niederlagen die 
Doerings⸗Seife 
mit der Eule in 
hocheleganten Kar» 
tons zum Verkauf. 
Wir machen alle 
Hausfrauen, Herr⸗ 
ſchaften, die Da⸗ der eleganten, 
mene und Herren- farbenſchönen 
welt auf dieſe günſtige Gelegen⸗] Packung iſt der Einkaufspreis um 
heit aufmerkſam und betonen, | feinen Pfennig erhöht worden. 


Niederlage bei Fritz Kyser in Grandenz. 


C. L. Flemming, 


Globenstein, Bolt Rittersgrün, Sachſen 
Holzwaarenfabrit 


empfiehlt: Rundstäbe, Rouleauxstangen 
11811 Pad und Verfandtiſtchen. Wa 


Wagen Hans⸗ und 
bis zu 12 Ztr. mit ab⸗ ii i 
gedrehten Gifenachfen, Küchengeräthe, 
gut beſchlagen. a Kindergerüthe. 
25 35 50 75 100 150 kg. Tragkraft. 
5,50 8,50 11,— 14,— 1650 27,— Mk. geſtrichen. 


‘2 
Instruments. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 


Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 


Wheilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 
Ilustrirto Preisverzeichnisse 

gratis und france. 


und Manenw 'rder- Strasse 19 sn — 
und Maren 


falten. Mt. 6.— Frev. 


Kinderhobelbinke Mk. 14, — Stiick. 


Wüſchetrockengeſlell zuſammengelegt und in 


jedem kleinen Raume 
praktiſch und ſolid. 


aufbewahrt werden. 
Für jeden Haushalt zu 
empfehlen. Nimmt wenig 45 ee 
Platz ein und kann bei gie 7 F 7 N. ane 
Nichtgebrauch leicht = . ‘ 


Weihnachtsgeschanks fr Kinder und Erwachsene | 


in grosser Auswahl. 
Man verlange Preisliſte. 22 


F.Richter,Dresden,Rietschelstr20 


A von 95 M. an. 
Abzahlung gestattet, 
BeiBaarzahl. Rabatt u. Freisendg. 
W Emmer, Berlin(,,Seydelst.20, 


| Pianoforte- u. Harmoniumfabrikant, 


Apfelwein 
30 u. 35 Pfg. pro Ltr. od Flaſche 


pramiirt. Johannisbeerwein, 
75 Big. p. Ltr. od. Flaſche excl. 


ee PO Wig. bro 
cccckaant best: E testa, | heen ae cake otc nun 


hristhaum-Confect II | Seexeueeett, 1.20 u 12.35 


un pro Flaſche empfiehlt die [3348 
a e! 8 nee Obsiverwerth. - Genossenschaft 
0 


Heiligenbeil. 


3 b 
eg. Nachn. Zu jed. Kiste 200 | Apjet- und Stachetbeer⸗Sekt 
Ehristb. Drähte gr. All. Port. tr. i. 12 


chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. | 


ies iS rigen Ginfabbauet irs = 
zus L Allerhöchste Auszeichnungen N N I 
bäuler, : i} Muſter⸗ | Orden, Stu atsmedaillen. | OSTKARTALBUM 
Alig un ey Wade |Pinnimone, | gh EEE 
N 4 5 N 20 9 Stück von 450 M. an. 150 30 3.50 8 — 6— = 
Sedlbauet, at 9 4 Al e n e beriet $e ei N M alanprachthand, exragrcs: 
* j fa. 0 it 0 20 a 
Geſangs⸗ ie 9 55 1 Canarien- Mr 1 — 16.— 
5 vs Fein bunt Illustr. Postk. p. 100 5M. 
— züchter Porto extra. Cassa voraus. 


Stand ⸗Uhr 


mit Weck⸗Vorrichtung 


Mk. 6,50 franko. 
Wie Zeichnung. Ia. Qual. Fein 
pol. Nickel⸗ u. Meſſingverz. 
Zierl, prakt. 40 Stund.⸗Gang. 


Runde Wecker Ha. Mt. an 
franko sen. Nachnahme. Ga⸗ 
rantie. Unpaſſend Geld zurück. 


F. Veerkamp, Nürnberg. 


2 < 


Malzbier 


der Brauerei Bogguſch 
empfiehlt 13567 
Paul Lehmann, 
Allein ⸗Verkanfsſtelle für 
Rehden u. Umgegend. 


an ſtreng 
* es altes Leinenhaus und 
Seinenweberei, Landeshut Nr. 75 
i. Schl., fabrizirt und verſendet 
nur gediegenſte und haltbarſte 
Leinen-Gewebe für Leib⸗, Betts, 
Hans, Küchen⸗ und Tiſchwäſche. 
Bedienung ſtreug reell und 
billig, Waare unvexwüſtlich. 
Preisliſte gratis, Qualitäts- 
Proben frauko gegen franko, bei 
größeren Aufträgen 5 bis 10% 
Rabatt. Leinen⸗ und Handtuch⸗ 
reſter mit 20 bis 30% Nabatt, 
Probepackete hiervon gegen Racha 
nahme, nicht gefallende Waare 
wird gegen [Nachnahme zurüd 
verlangt. Der kleinſte Probe⸗ 
Auftrag veranlagt zu dauernder 
Kundſchaft. [6924 


FlirWeihnachten! 
N Neu! "WR 
Goncert-Trompeie 


D. R. G.-M. 49987. 
. Vorzügliches 
Instrument für 
Nichtmusiker 
z. Blasen aller 
erdenkl. Melo- 
dien, Lieder, 
Signale, Mar- 
sche, Tänze 
geeign. u. aus 
bestem Mes- 
sing constr. 


Keine Noten- 
kenntalss er- 
torderl.v.ohn® 
Unterricht co 
fort von jeder- 
mann zu blas. 
Voller Klang 
schon b. ganz 
gering. Blas. 


— rar Erwachs. 

— u. Kind. gleich 
amüsant. 

Preis mit 4 Ventilen Mk. 4.50 

1 8 5 ket her 


9.— 
„ ’ see * 
(fein vernick. p. Stück 50 Pfg. mehr) 
inel, Liederbuch m. 6 Noteublätfern. 
Extra-Notenblatter 10 Pig. p. Stck. 
Versaud gegen Nachnahme von 


Carl Müller, Musikwerke, 


Harkorten bei Haspe ın Westf. 


Damentuch 


„ 5 
„12 4 


reinwollen, moderne Farben, 


feine Appretur, liefert bitliaft 
Muiter koſtenfrei. Herrmann 
Bewier, Sommerfeld, Bezirk 
Frankfurt a. O. Tuch- Verjand- 
geſchäft, gegründet 1873. [9443 


eee er 


9155] Verſende dies⸗ 


jährige Harzer Hohl⸗ 
ros er, anerkannt ſchön 
fingend, nur edelſter 
Abſtammung, zu mä⸗ 
ßigem Preiſe. 10tägige 
Probezeit geſtattet. Au⸗ 
weiſung zur Behand⸗ 


ung und Pflege gratis. 
e ee Dt. Cylau. 


= Wohnungen. 
rears tice. Zimmer 


net Kabinet zu vermiethen 
3171 Alteſtraße 6, 1 Trp. 


Pr. Holland. 


65111 In meinem Hauſe Markt 1, 


beſte Geſchäftslage, reuzpunkt 


mehrerer Straßen, iſt ein 


großer heller Laden 


excl., wiederholt mit höchſt. Preiſ.] mit 2 Schaufenſter, von ſogleich 


u vermiethen. Eventl. Verkauf 
des ganzen Haufes nicht ausge 
ſchloſſen. 

H. G. Plathe Nachfolger, 
Pr. Holland. 


ind. A Meld. 
Damen 1.50 pont Scaudenz- 


nd. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
Dae Fes cea 


Gustav Herrlich. Dresden 10. H. A „ ” „ 7 Bromberg, Kujawierſtraße 21 


„„ 


Drittes Blatt. > | No. 295. 
3 Der Geſellige. (16. pies 1896, 


Briefkaſten. 


A. 3. 100, 1) Ein Teſtament muß, nachdem es gehörig 
vollzogen, vom Ausſteller perſönlich dem Gerichte übergeben oder 
gu gerichtlichem Protokoll erklärt werden. 2) Eltern können ihren 
Nachlaß unter die Kinder ungleich vertheilen, doch haben Kinder 
von denjelben einen Pflichttheil zu erhalten, deſſen Verletzung zur 
Auf chtung des Teſtamentes dient. 3) Der Pflichttheil beträgt, 
wenn 1—2 Kinder vorhanden, ein Drittel, wenn 3— 4 Kinder vor⸗ 
handen, die Hälfte und wenn’ mehr als 4 Kinder vorhanden find, 
zwei Drittel der geſetzlichen Erbportion. 

B. 100. Das Geſetz verpflichtet nur die Geſchwiſter erſten 
Grades, ihren Geſchwiſtern, die ſich ſelbſt zu ernähren ganz un⸗ 
fähig ſind, den nothdürftigen Unterhalt zu reichen. 

„ W. F. 1) Der Wittwe ſtehen bis auf Weiteres die halben 
Zinſen des eingetragenen Kapitals zu. 2) Das Erfatzgeld für ein 
fremdes Huhn, welches im Garten des Nachbarn betroffen wird, 
beträgt 20 Pfg. 3) Auf ſeinem Grund und Boden kann jeder be⸗ 
liebig Zäune ziehen. 

I. 3. G. Der Hausbeſitzer, deſſen Nachbar neu baut und 
dabei auf ſeinem Grund und Boden die Fundamente tiefer leat, 
bat in eriter Linie ſelbſt die Verpflichtung, fein Haus vor Ge 
fahr zu ſchützen. 

B. S. Der von der Gemeindebehörde über die Jagd auf dem 
gemeinſchaftlichen Jagdbezirke ſchriftlich errichtete, vom Gemeinde⸗ 
vorſteher und einem Schöffen vollzogene Jagdpachtvertrag bleibt, 
ſo lange er läuft, beſtegen, auch wenn der Beſitzſtand der Eigen⸗ 
pb welche den Jagdbezirk bilden, inzwiſchen eine Aenderung 
rleidet. 

M. H. Eine erſchöpfende Auskunft über Unteroffizier⸗Vor⸗ 
ſchulen ꝛc. und die Bedingungen für die Aufnahme in dieſe und 
ähnliche militäriſche Bi dungsanſtalten werden Sie in einem 
längeren Artikel finden, der in nächſter Zeit im „Geſelligen“ ex» 
ſcheinen wird, 

. Wenden Sie ſich unter Anführung der beſtehenden 
mitzlichen Verhältniſſe an das königliche Landrathsamt Ihres 
Kreiſes, welches nach Prüfung Abhilfe karen wird. Sollten Sie 
dort wider Erwarten abgewiefen werden, jo wollen Sie ſich an 
die königliche Regierung, Finanzabtheilung, wenden. 

A. 100. Die preußiſche Gendarmerie trägt im Dienſt ihren 
vollſtändigen Dienſtanzug aus Kommistuch. 5 

EK. Unter den von Ihnen geichilderten Umſtänden bleibt 
nichts übrig, als aufs Amtsgericht zu gehen und wegen Abnahme 
und Bezahlung der beſtellten Arbeit klagbar zu werden. 

„L. O. 100. Der Beſitzer eines Grundſtücks, welches nicht 

rößer als 100 page ie ift weder zur eigenen Ausübung des 
Jagdrechts noch zur Verpachtung befugt, Das Grundſtück gebört 
einem Jagdbezirke an, deſſen Vertretung durch die dazu beſtimmte 
Gemeindebehörde erfolgt. 


Am nächſten Vormittage raſſelte ein offener Wagen von 
Niederbronn nach der Kreisſtadt. Der Burſche, der die 
beiden Pferde zu immer größerer Eile antrieb, ſchien nicht 
mehr recht bei Sinnen zu ſein, denn er ſchlug wie toll 
auf die armen Thiere ein, und die Möglichkeit, daß der 
Wagen jeden Augenblick umſtürzen und zerſchellen konnte, 
ſchien dem Kutſcher nicht nahezukommen. 

Als die Kirchthürme der Kreisſtadt in Sicht kamen, 
wurde der Burſche endlich ruhiger. Er gab ſeinen Pferden 
eine langſamere Gangart und ſchien ſich in Gedanken auf 
das vorzubereiten, was er zu berichten hatte. 

Vor dem Stadthauſe hielt er und ſtieg ab. Ein Poliziſt 
trat herzu, dem der Burſche einige Worte ſagte, worauf 
der Hüter des Geſetzes dem Kutſcher bedeutete, er möge 
den Wagen in den geräumigen Hof des Stadthauſes führen, 
was auch geſchah. 

Wenige Minuten darauf wurde dem amtirenden Kom⸗ 
miſſar gemeldet, daß ihn jemand in einer äußerſt wichtigen 
Sache zu ſprechen verlange. Der Kutſcher wurde ſogleich 
vorgelaſſen. Er zog ein farbiges Tuch aus der Taſche 
und trocknete ſich damit den Schweiß ab, wobei er heftig 
athmete. 

„Sie haben mir etwas zu berichten?“ fragte der Kom⸗ 
miſſar nach einem prüfenden Blick auf den Eingetretenen. 

„Ja, Herr Kommiſſar, etwas Schreckliches“, anwortete 
der Gefragte. 

„Wer ſind Sie?“ 

„Ich heiße Chriſtian, Chriſtian Baumann, Herr Kom⸗ 
miſſar und bin Knecht auf dem Landgute des Herrn von 
Waldern. O, es iſt ganz entſetzlich!“ Der Mann fuhr 
ſich wiederholt mit dem farbigen Tuche über ſein feuchtes 
Geſicht. 

„Kommen Sie zur Sache“, ermahnte ihn der Beamte. 
„Sie haben von Herrn von Waldern einen Auftrag er⸗ 
halten?“ 

„Ja, Herr Kommiſſar. Auf unſerem Gute iſt ein Mord 
geſchehen!“ 

„Ein Mord?“ Selbſt der Polizeibeamte fuhr betroffen 
urück. Ein ſolches Verbrechen war ſeit Jahr und Tag 
Bier nicht vorgekommen. Der Knecht nickte. 

„Ein Mord, Herr Kommiſſar! Vor Schrecken und Ent⸗ 
ſetzen haben wir beinahe alle den Kopf verloren.“ 

„Wer iſt die Ermordete?“ 


1. Fortſ. Das Geheimniß von Niederbronn. ace 
Kriminal⸗Roman von G. Schätzler⸗Peraſini. 8 

Franz ließ ſich mit einem dumpfen Aufſchrei auf einen 
Stuhl fallen. Er ſchüttelte die geballten Fäuſte und ſeinen 
zuckenden Lippen entrang ſich der heiſere Ruf: „Ehe das 
geſchieht, eher erwürge ich das falſche, heuchleriſche Geſchöpf 
mit dieſen meinen N 2 > 

„Franz!“ ſchrie Hedwig voller Entjegen auf. „Du weißt 
nicht mehr, was Du ſprichſt!“ : 

Er ſchüttelte wild den Kopf. „O ja, ich bin noch ziem⸗ 
lich bei Sinnen, aber dieſe Frau könnte ich mit kaltem 
Blute ermorden. Du haſt meine gute, ſanfte Mutter 
kennen gelernt; noch bevor ſie von uns ging, ſegnete ſie 
unſeren Bund. Lebte ſie noch, ach, dann wäre vieles beſſer. 
Wie lange iſt es her, daß ſie die ewige Ruhe aufſuchte? 
Kaum ein halbes Jahr! Und nun brachte dieſe liſtige 
Haushälterin den Vater ſo weit, daß er alle Rückſichten 
vergißt, die er gegen mich und meine dreizehnjährige 
Schweſter, Deine Schülerin, hat und erhebt dieſe Dienſt⸗ 
bot in zur Herrin auf Niederbronn. Das ſoll mich nicht zur 
Raſerei treiben? Aber der entſcheidende Schritt geſchieht 
nicht, dafür ſtehe ich ein!“ 

„Um Gotteswillen, Franz! Was könnteſt Du thun?“ 
rief das Mädchen angſtvoll. 

„Ich weiß es ſelbſt noch nicht,“ verſetzte er voll Haſt, 
ſich den Schweiß von der Stirn trocknend; „aber es muß 
etwas geſchehen, — etwas —“ 

Hedwig war plötzlich von ihrem Stuhle emporgeſchnellt 
und deutete mit zitternder Hand nach der Thür. 

„Allgütiger! Dort —“ 

„Was iſt Dir?“ fuhr Franz em por. 

„Ich habe ein leiſes, höhniſches Lachen auf dem Korridor 

ehört,“ flog es über Hedwig's Lippen. „Wir ſind entdeckt, 
belauscht! Die Haushälterin!“ 8 l 

Franz von Walderun preßte das Mädchen eine Sekunde 
voll heißer Inbrunſt an ſich und ſtürzte daun nach der 
Thür. „Wenn das wäre, dann — wehe ihr!“ ſtieß er 
ervor. 

' Hedwig wollte ihn zurückhalten, denn ſie befürchtete 
mit Recht eine Gewaltthätigteit, aber er wies ſie kurz 
urück. 

. „Laß mich! und gehe nicht über die Schwelle dort!“ 
Damit war er fort. 


Bromberg, 14. Dezbr. Wel. Handelstammerbericht. 


e 3 Weizen fe nach Qualität 158—164 Mt. — Roggen ſe'nach 
Das Mädchen preßte ihr Tuch auf den Mund und eilte W a Haushälterin, Fräulein Faller, Sie iſt erwürgt Dueliiät 1 er ER ehe ebſen Baie 
nach dem Fenſter, das ſie öffnete. „Kennt man den Thäter bereits?“ bis 120 Dt, Kochwaare 130—145 Mt. — Hafer 130-136 Mk. 


— Spiritus 70er 36,50 Mark. 


Berliner Produtteumarkt vom 14. Dezember. 

®erfte loco per 1000 Kilo 117-185 Mt. na Qualität gef. 

Erbſen fochwaare 145—175 Mk. per 1000 Rilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rib bl loco ohne Faß 55,0 Me. bes. 

Petroleum loco 21,2 Pet. bez., Dezember 21,2 ME bez. 
Januar 21,2 Mk, bez. . 
Anitlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
; Berlin, den 13. Dezember 1896. 
zeige, noeh 30-60, Kalbfleſſch 22—60, Hammelfleiſch 
36—52, Schweinefleiſch 39—51˙ ME. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 ig. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänfe junge —, Enten, per Stück — 
Sia Hübner, alte —, junge —, Tauben 0,30 Mk. per 


iid. 

Gefliigel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2.004. 00, 
Eu ten, junge, 1,001.90, Hühner, alte, 0,90 — 1,80, junge 0,60 —0,85, 
Tauben 0,30— 0,60 Mk. per Stück. 

Bilde. Leb. File, Hechte 36—61, Zander 80—90, Barſche 
43—53, Karpfen 60—70, Schleie 61—66, Bleie 32—37, bunte 
Fiſche 48, Aale 6U—85, Wels 40—42 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 105—118, Lachsforeilen 92 bis 
130, Heihte 22—35, Zander 40 —59, Barſche 21—26, Schleie 13 bis 
30, Bleie 10—18, bunte Fiſche (Plötze) 3, Aale 29—66 Mk. p.50 filo. 

Eier. Frſſche Landeier 3,00—3,30 we. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin inet. Proviſton. Ia 106-110, 
IIa Wund geringere Hofbutter 95—100, Landbutter 85—90 Pfg. 
per Pfund. 

Kafe. i Kafe (Meitpr.) 40-65, Limburger 25—98 
Tilſiter 10—60 Mk. ver 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartofielu per 50 Kilogr., Roſen⸗ ——, weiße 


„Nein, kein Spur!“ Dieſe Antwort klang nicht ganz 
ſicher. Dies hörte der Kommiſſar unſchwer heraus. Aber 
er beſchloß, dieſe Beobachtung zunächſt noch für ſich zu 
behalten. 

„Wo iſt die Todte gefunden worden?“ fragte er. 

„In ihrem Zimmer, Herr Kommiſſar; auf unſerem 
Gute. Herr von Waldern ſchickte mich mit einem Wagen 
hierher, um die Gerichtskommiſſion zu bitten, ſogleich uach 
Niederbroun zu kommen. Den Wagen habe ich im Hofe 
unten eingeſtellt.“ 

„Es iſt gut; warten Sie eine Viertelſtunde. Ich werde 
den Herrn Staatsanwalt in Kenntniß ſetzen, ebenſo den 
Gerichtsarzt. In fünfzehn Minuten können wir abfahren.“ 

Der Kuecht entfernte ſich, während der Beamte an das 
Telephon trat und das Nöthige veraulaßte. 

Dann gab der Beamte noch einige Anordnungen für 
die Zeit während ſeiner Abweſenheit, rief einen Schreiber 
zu ſich, ſetzte den Hut auf und begab ſich mit dem Protokoll⸗ 
führer nach dem Stadthofe. 

Dort ſtand Chriſtian Baumann neben ſeinem Wagen 
und wartete. Er fuhr leicht zuſammen, als der Kommiſſar 
erſchien und faſt zu gleicher Zeit zwei weitere Herren in 
den Hof traten, ſchwarz gekleidet, die ftrenge Amtsmiene 
im Autlitz. 

Die Herren begrüßten ſich, Chriftian öffnete den Wagen⸗ 
ſchlag und trat bei Seite. 

„Ein Mord, alſo wirklich? Ich wollte kaum meinen 
an trauen“, bemerkte der Staatsanwalt zu dem Rome 
miſſar. 

„Mir erging es nicht viel anders“, nickte dieſer. „Aber 
leider beſteht wohl kaum mehr ein Zweifel.“ 

„Und dieſe junge Haushälterin auf Niederbronn ſoll 
das Opfer ſein?“ 

„Ja; die Sache ſcheint intereſſant zu werden. Zufällig 
iſt mir bekannt, daß der junge Waldern vor Kurzem das 
väterliche Gut dieſer Perſon wegen verlaſſen hat.“ 

„Streitigkeiten alſo?“ fragte der Staatsanwalt, raſch 
aufblickend. 


mich um Frieden und Glück 
t zu helfen!“ ſtieß ſie hervor. 
netwegen unglücklich werden. 
ch dieſer Frau gegenüber fühle 
ung! Wenn ſie nicht wäre, 
nicht ſchroff gegenüber, und 
en eine Verſöhnung zu Stande. 


‘ 


„Iſt das nicht ein Wortwechſel? Das Zimmer der Frau 
Faller befindet ſich zu ebener Erde, und die Fenſter gehen 
gleich den meinigen nach dem Garten hinaus. Nein — ich 
täuſche mich nicht! Das ſind zwei Stimmen, die eines 
Mannes und einer Frau!“ 

Plötzlich vernahm ſie etwas, das ſie jäh aus ihrer 
ſekundenlangen Regungsloſigkeit emporriß. Ein ganz eigen⸗ 
artiger, ungewöhnlicher Ausdruck trat in die Züge des 
jungen Mädchens, etwas wild Entſchloſſenes, Verzweifeltes. 
Sie eilte nach einem Leuchter, brannte die loſe ſteckende 
Kerze mit zitternden Händen an und eilte aus dem Zimmer. 


* * 
* 


Etwa fünf Minuten fpäter cls Franz das Zimmer 
feiner Braut verlaſſen hatte, erſcholl in dem Raume, welcher 
der Haushälterin als Schlafgemach diente, ein kurzer halb⸗ 
erſtickter Aufſchrei, dann erzitterte der Boden leicht von 
einem Fall. Ein menſchlicher Körper war vermuthlich auf 
den Teppich geſtürzt oder ie ee worden. Eine 
ſekundenlange Stille herrſchte darauf. 

Dann klirrte die Scheibe leicht, der eine Fenſterflügel 
nach dem Garten zu öffnete ſich, und eine jugendliche 
Mannesgeſtalt ſchwang ſich in den verlaſſen Daliegenden 
Garten. Man konnte deutlich das Keuchen des Maunes 
vernehmen. Als er von der Erde aufſprang, fiel er einen 
Moment in die Kniee, raffte ſich jedoch ſofort wieder auf 
und verſchwand in den Büſchen. Ein letzter Mondſtrahl, 
der ihn noch ſtreifte, zeigte die graue Lodenjoppe und einen 
gleichfarbigen Hut. 

In dem Zimmer der Haushälterin regte ſich nun 


ver ½ Kilogr. —.—, Wachsbohnen, per Aa Kilogr. —.— 

Wirſingkohl per Schock 2.006,00, Weißkohl per 50 Kgr. 1,50 —2,50 

Rothtohl per 50 Kilogr. 1,50—3,50, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,26 

bis 4,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mt. 

Poſen, 14. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. Vereini ung.) 
Weizen 15,80 — 16,80, Roggen 11,30—11,50, erite 

11.80-14.00, Hafer 11,70—13,10, 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration gn Bromberg 
14. Dezember 1896, — Ohne Verbindlichteit — pro 50 Kilo, 


A, beige: abr. : i 0 Nr. 3 121 
etwas, Es klang abermals wie ein Fall, wie todtwundes „Allerdings, ſogar ſehr unangenehmer Art. Franz von Pati oth 2 meee om 10 %% "ie „4 br 
Röcheln und Aechzen. Ein Licht blitzte auf, erloſch jedoch Waldern hat 1 900 alle Urſache, die Junge Hanshaltertn | de „ do ot 2% de m 4. 
fofort wieder. ſeines Vaters zu haſſen, denn einem aller ings unverbürgten | Zaiteraussugmedt yi 4p GE 9 

Wenige Augenblicke darauf ſchleppte ſich die Gouver⸗ Gerücht zufolge ſoll der Alte damit umgegangen fein, Frau d vv weiß Bd. Commis-Mehl 8/60] Grütze Nr. 1 19 
nante wie gebrochen aus dem Zimmer der Haushälterin | Faller zu n ‘ tee Side 4% te. „ 3 3 
nach der Treppe. Das Mädchen ſah bleich wie eine Leiche „Teufel auch! Die Mutter des jungen Mannes ift ja 8 Gerſten - Fabr. e i 
aus und mußte fic) mit beiden Händen am Geländer feſt⸗ kaum ein halbes Jahr todt! Graupe Nr. 1 1450 — 14 
ge um nicht zu ſtürzen; das Fieber ſchüttelte ſie förm⸗ Der Kommiſſar zuckte die Schultern. „Die Unterſuchung do. 4 Jısl- 1115 


ich, und der halbgeöffuete Mund ſchien nach Hülfe rufen wird ja wohl Näheres ergeben.“ Stettin, 14. Dezember Getreide- und Spiritus markt. 


u wollen. Au i rem im ner ar elan J 5 Hoffen wir es!“ — (F. f. Weizen matt, inco 1.60 — 1,66. ver Dezbr. — = Roggen 
en ian Zim igelangt, fiel ſie ohn ” — — ) matt, loco 128332 eet Degember —— — Bonn, 
Um dieſelbe Zeit ungefähr rannte Franz von Waldern Berſchiedenes. . Konfumfteuer 36.10. 0 Kerooerict. Loco feiter, mt 70 


Mk. Konſumſteuer 36,10. — Petroleum loco 10,60, 


Magdeburg, 14. Dezember. Zucterbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 88% 
Rendement 9,55—9,72½, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
7.207,80. Schwach. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


in wilder Haſt über die einſamen Wege nach Oſtra hinüber. 
Eir ſtarker Luftzug hatte ſich erhoben, der die Wolken⸗ 
ballen zuſammentrieb und in kurzer Zeit tobte ein Unwetter 
mit aller Macht. Doch Franz achtete kaum darauf. Er 
eilte nach ſeinem Gute, weil niemand ſeine heimliche Ab⸗ 
weſenheit entdecken ſollte und er Morgen in der Frühe 
wieder auf dem Poſten ſtehen wollte und mußte. Was 
kümmerten ihn die ſtarken Windſtöße, die ihm den Hut 
vom Kopfe riſſen, was die ſchweren Tropfen, die auf ſeinen 
bloßen Kopf niederpraſſelten, was das ganze wilde Toben 
und Wettern der Natur! In ſeinem Innern tobte und 
wetterte es ja weit mehr. : 
Endlich hatte er das Gut erreicht. Er ſuchte hinter 
den Stallungen nach einem Eingange. Mit dem 
fahlen Leuchten des Blitzſtrahles, dem krachenden Schlag 
des Donners verſchwand Fran einem Schatten gleich, 


— [Mädchenhandel.] Ein angeblicher Fabrikant M. aus 
Paris und ein angeblicher Kaufmann Konett ans Aachen 
haben in Dresden junge Frauens perſonen angeworben 
bezw. anzuwerben geſucht, um ſie zu unerlaubten Zwecken nach 
auswärts zu befördern. Kurz vor Abreiſe des erſten Trausports 
erfolgte die Feſtnahme der beiden Verdächtigen. Konett war im 
Beſitze von 17 falſchen Legitimationspapieren. 


— Auf der Wolga unweit des Dorfes Baratajewka iſt 
am Sonnabend ein Segelboot mit 16 deutſchen Anſiedlern 
infolge eines furchtbaren Sturmes umgeſchlagen, neun davon 
ertranken, darunter auch Frauen. Die anderen, die halb erſtarrt 
ſich an Brettern angeklammert hatten, wurden noch ans Land 
gebracht. Auch zwei von dieſen ſtarben noch infolge der erlittenen 
Strapazen. 


— lUneigennützig.] Bankier: „.. Biſt Du denn auch 
überzeugt, liebes Kind, daß Dich der Lieutenant aufrichtig liebt?“ 
— Tochter: „O, gewiß Papa! Er hat ja geſagt: Und wenn 


jeder Art, forte 


a * Sammte, Plüſche 
77 u Belvetd liefern 
an Private, 
Man fchreibe um Muſter unter 
sei Angabe des Gervünfchtene 
von Elten & Keussen. Fabrik und Handlung, Crefeld 


Das Berliner Polizeivrafidium. veröffentlicht den Hauptinhalt 
eines dem Kathreiner ſchen Malzkaffee günſtigen Gutachtens, 
welches das Kaiſerliche Reichs geſundheitsamt über das ge⸗ 
naunte Fabrikat abgegeben hat. Danach enthält Kathreiner's 
Malzkaffee thatſächlich Stoffe, die ſonſt nur dem Bohnenkaffee 

ö 4 eigen ier Getention ang en fe che der durch ae oes 17 
i ichkeiten. i illion als Mitgift hätte — i nation m zarten aus dem Fleiſche der Kaffeefrucht Geſchma 
lautlos dahinſuchend en ben Bau ‚leiten 5 latent Mitgift Hätte —ex tonne von Br ub une — Bohnenkaffees, ohne deſſen ſchädliche Eigenſchaften 
: * — — n ſich aufzunehmen. : 


Oberjürjterei Gnewau. 
| 3403] Die Holzverkaufstermine für das 4. Quartal 1896/97 
finden ftatt: 
1. Für ſämmtliche Schutzbezirke im Gaſthauſe von Klein 
u Rheda von Vormittags 9 Uhr ab, am 26, Januar, 
23. Februar und am 23. März. > 
2. Sn Schusbezirte Bictelten une 8 im 
aſthauſe von arnack zu Kölln von Vormittags ; + 
10 Uhr ab, am 9. Februar und in Schönwalde im Vertreter in Graudenz: H. Buettner, 


Gaſthauſe von Rhode am 16. März. Bureau: Grabenſtraße 20/21, 1 Treppe. 16035 


Bureau: Gradeniirake <Vic*, <= 
por dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 3. Für die Schutzbezirke Luſin und Hedille im Gaſthauſe F 
Nr. 10 veriteigert werden. von Griep zu Luſin von Nachmittags 2 Uhr, am]. Meußiſche Beuten Pekſicherungs- Anfall. 
uae 801 7 13 u 1902,31 aaa: Reinertrag 140 gie 5. Jauuar. er, Heerlen Einkommens. Kapitgl⸗ 
je von 561,34,13 Hektar zur Grundſteuer, mi a > neh erſicherung (für Ausfteuer, V ilitäxdieuft, Studinm). Sparkaſſe. 
Nußzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Holzverkaufstage (K gl. Forſt Lautenburg) werhderung (ie Hus 540 0 f. Ge engen gen 
Januar bis März 1897. Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn P. Pape in Danzie 


Strasburg Wpr., den 9. Dezember 1896 ; z 

pr., . De; . 1. In Gas “s 4. 8.] Aukerſchmiedegaſſe 6, I, Herrn Wilhelm Heitmann in Grauden 

Königliches Amtsgericht. Serge 8, e „Drei Kronen“: 4. Januar, 8. Herrn H. Puppel in Marienwerder, derrn Rudolph Dohler 
2. In ( [614 


Zwan Zverſtei erung. Bartnitzka Station Radosk)t 18. Jaunar, 22. Ria in Sdbau Weltye _____ un 
3428] Im 3" dev Sle ee Ae 5 im Grund⸗ ene oe 7 i Die National⸗Hppotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft in Stettin 


g pe g ö 0 Terminbeginn: Vormittag 10 Uhr. 
buche von Friebrichsdaut Band I Blatt 7 auf den Namen es = beleiht unter günſt. Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche G . 
arenen ne Geunditüct 22 10, gart Bau⸗ und Nutzholz⸗Verkauf 1 — Terlan ß ant 10 Sabre Aig unkündbar oe Grane. 
„in Friedrichsde elege ndjt 5 . örſterei - Köni _ | tijation. — Darlehne für Kommunen, Kirchen und Schulgemeinden, 
4807 Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, an in dex Ral bees pes 20. Sezen ber et Genoſſenſchaften 2c. vermitteln 2 — 
tur Danzig, Hopfengaſſe 95. 


Berichtöftelle, Zimmer Nr. 3, veriteigert werden. Uhr ab, follen im Mare stiiden Gaſthauſe zu Kaltenborn aus 84681 General⸗Agen 


„Das Gründſtück iſt mit 257,41 Thaler Reinertrag und einer | ſä er . i q a 5 Uhsadel & Lierau 
Fläche von 90 ha, 32 ar, 50 am zür Grundjtener, mit 180 We. F zum öffentlichen, meiitbietenden Wer Vertreter: Jacob Robert in Graudens. 


20 Stüc Eichen⸗Laugholz mit r. 19 fm Telegramm als Wir. Reizende Nenheil! 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
97 rm „ Schichtuntzholz, 2 m tang 
Um die weltberühmten Patent- 
O 7 


Golhaer Lebensverſicherungshank. 


Berfiderunasoefand am 1. Sept. 1896; 7031: Million, Mk. 

x ividende im Jahre 1896: 

29½ bis 114 % der Jahres ⸗Normalprämie — je nach 
Art und Alter der Verſicherung. 


Zwangsverſteigerung. 
8429] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Buchen hagen, Band I — Blatt 1 — anf den Namen 
des Kaufmanns Carl Peril in Halle a/S. eingetragene, in 
den Gemarkungen Buchenhagen, Niesbiwieng und 

errmannsrn he, Kreis Strasburg Wpr., belegene Grund⸗ 
tid — Gut — am 15. Jannar 1897, Vormittags 10 Uhr, 


_— 


Energie re 5 wbidoritt des 6 können 
in der Gerichtsſchrelberei IV eingeſehen werden. en * A 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 1108 Ca beru- 82280 L. Ev Klaſſe 
10. März 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer eſer 1817 1 1213 ‘im Gold-Uhren, welche bisher direkt 
Rr. 8, verfiindet werden. 9 ym Kiefern⸗Nutzholz. - nur an Uhrmacher verf.wurden — 
Schwetz, den 10. Dezember 1896. Die Aufmaßliſten können auf der Schreibſtube biefiger Ober» auch d. Privat⸗Publikum zu⸗ 
Königliches Amtsgericht. ſörſterei während der Olenſtſtunden eingeſehen oder gegen eine gängl zu mach. bat ſichdie als reell 
2— — — Schreibgebühr von 60 Pfennigen pro Hundert Stück Langbolz und u ſolid altbetaunte unterzeichn. 
Firma entſchloſſen, dieſe Uhr nebſt 


0 


Bekanntmachung. 25 Pfennigen pro Hundert Nummern Schichtnutzholz von dem 
eee 5 ; Königlichen Forſtaufſeher Lübcke in Kaltenborn bezogen 19 werthpoll. G, zenſtänd b. Ende 7 
. . 8 unſer Firmenregiſter ift heute bei Rr. 93 eingetragen werden. Die Verkaufsbedinzungen werden im Termine 1 5 in ben en Sekr. : 
„Die Firma Ida Sachs, Inhaberin Frau Fda Sachs, gegeb e nwerden. ; > eh 5 
ift in „d. Sach? geändert." Kaltenborn, Kreis Neidenburg Dftpr, vreife von Mk. 12 au Brenn: 1 Weihnachts — —. * 
Löbau Wpr., den 10. Dezember 1896. den 14. ide ng u fan) Gold⸗ achtsg 8 1 
. Aonigliches Amtögericht. Der Königliche Oberforiter. Zi — Patent-Cigarren-Spitze, 
Bekanntmachung. Ral. Oberferterd Pe - A Zaha Uhe, | Mlerdidite Mnestennung 
8594] Die Bezirkshebeammenſtelle zu Elgiszewo hieſigen Am ienſtag, den 22, d. 1 e, £ ee 24.50 tb. en 
Kreiſes iſt jojort zu beſetzen. Mis,, Vorm. 10 Uhr, ſoll in aufzuziehen Vermittels dieſer Cigarr.- 
Neben dem Gehalte, welches mit 30—50 Mark beginnt und Kron Helm’s Gaſthaus in Handwerker u. Landwirtheerhalt reich grav. Spitze kann man mit 
bis zu 100 Mark ſteigt, wird eine Stellenzulage gewährt. Wongrowitz das geſammte bedeutend reduzirte Paſſage durch u. guilloch. Leichtigkeit die ſchönſten 
Bewerberinnen wollen ihre Prüfungszeugniſſe einreichen. Kieſern⸗Derbholz aus nach- bevollmächtigte Generalagentur Vollſtändig. ! Rauch⸗Ring. machen. Nieder⸗ 
Brieſen, den 10. Dezember 1896. A |jtebenden,  Grtlid zern Tramm Rommel & Co., Basel (Schweis). Erſatz für lagen werden errichtet. An 
Abtriebsſchlägen aufdem Stamme eine gold. meldungen unter U. G. 6472 


befördern Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Stutt- 
gart. 12017 


Torfſtreu⸗Maſchinen 


für ead RE von 
großer Leiſtungsfähigkeit, liefe 
Brillant, akg res. 34 
2 — 9 kütt Manjepettenenöpfe J. Haye, Divenburg l. Gr., 
mit Patentſchloß, ter» > : 
5 Gold imit. Cbemiſett⸗Knöpfe, n 
1 Gold imit. Kravatten⸗Nadel 
1 mit n 
Haut, à Flaſche 1 pi a 2 aid 1.8 
c ges Taſchen⸗Fenerzeug, 
Me. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50.| 1 Crayon gual. als Aub ingſer 


’ Here mit 
. 5 jähriger 
von A. Ferrari, Thor Garantie für den richtig. Gang, 
offeriet billig(t trocken Kieſern - > Seton Bold -Uprtette, neueste 
Klobenholz I. u II. Klaſſe Faß on, mit Carabiner, 
„ 1 Geldbörſe, nett und dauerhaft, 


in Waggon⸗Ladungen beliebiger i gliches Tas tee 1 
Jahreszeit und Skation. 16280 1 DOE Ol AS TA oem mit 
1 Gold imit. Ring mit Simili⸗ 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
beitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 


vor dem Einſchlage gegen einen 
Durchſchnittspreis pro Feſtmeter 
im Wege des Meiſtgebols öffent⸗ 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Zwangsverſteigerung. 
3453] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ lich verſteigert werden: 
buche von Schönau, Band I, Blatt Nr. 1, auf den Namen der a. Schutzbezirk Stangen 
Rittergutsbeſiter Franz und Laura geb. von Zgelewski⸗ furth: 1. Jag. 1024 1,5 ha 
Paczkowskilſchen Eheleute eingetragene und im Kreiſe] nördl, Theil der letzten Kuliſſe 
Neidenburg belegene Adl. Landgut, Schönau — mit Waſſermühle — ca. . OR 
+ — 3 } ‘ ezir . 
am 13. April 1897, Vormittags 10 Uhr, dorf: Auge 713 1 ha Oftl. 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer] Theil des Beſtandsreſtes ca. 530 
Nr. 4, verſteigert werden. Feſtmet, 3. Jag. 12 3a = 1,5 ha 
Das Gut iſt mit 155,53 Thaler Reinertrag und einer Fläche] ojtl Theil der Abtheilung ca. 
von 201,45,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 396 Mark Nutzungs⸗ 600 Feſtmeter. 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle,| Das Hols iſt 110-130 Jahre 
beglauhigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen] alt und von vorzüglichem Wuchs. 


D. Brennholz Perſandgeſch. 


un 3 Kr Wehen den önnen in der Verſchteſche ere 1 Die Schläge liegen 4—5 1 

ondere Kauf bedingungen können in der Gerichts reibere „Bahnhof Budſin und co, 23 km 1 u 

Binmer Rr. 3, eingeſehen werden. pon der Gepeentiernt. Auf Wunſch A Mean macht Hie Gant sort denutzen mit mech. Vorricht. 
d z blendend weiß, „Mk. 1,00.|4 Jux⸗Gegenſtände, welche all» 


Das Urtheil uber die Ertheilung des Zuſchlags wird am | werden die Schläge von den Be- 
14, April 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer laufsbeamten — Förſter Meckel. 
Nr. Neidenburg, burg in er e pond 

eidenburg, den 11. Dezember 1896, Revierſörſter Philipp in Deut- geahnter Weite 
ſchendorf bei Budſin — vorge⸗ . . m > Alle 20 werthvollen Gegen- 
Riuiglidves Amtägeriät, Chineſiſch. Haarfärbemittel ſtände gujammen ijt die unten 


zeigt. Die Berton es Teruis : = ſüchtet 

ast} ret . werden zu Anfang des Termins z Fl. M. 3,00, M. 1,50 | verzeichnete irma verpflichtet, 

: Fiſchereiver pachtung. vefannt gemacht, konnen aber füt ſofort 2 für nur Mx. 12 an Jedermann zu 
3593] Zur meiſtbietenden Verpachtung der Sommers und Winter- auch im dieſſeitigen, Geſchäfts⸗ u. Schwarz, übertrifft alles bis liefern, aber nur bis Ende 
Keb für den 18 einſchließlich des Krebsfanges auf dem Gr. Eyling⸗ zimmer wochentäg ich Vormittags jetzt Dageweſene. nächſten Monats. Nichtkon⸗ 
ee, für den 12 jährigen Zeitraum von 1. Suni 1897 ab (jeiger | eingejeben oder abſchriftlich gegen > R venirendes w. gerne umgetauſcht, 
Pächter Einwohner und Fiſchereipächter Hermann Neckritz in] Schreibgebühren bezogen werden. Oriental. Enthanrungsmittel ſohin Riſiko ausgeſchloſſen. Zu 
Winkenhagen) ſteht ein Termin auf Der Zuſchlag wird im Termin [a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernu 
Taxe erreicht der Haare, wo man ſolche nicht nahme von 


Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, iterteit ht 

halbe Doje ME. 1,50, befördert emeine He erkeit erregen un 

das Wachsthum des Bartes * — gay Mk. 2,50 verkauft 
365 ‘ 


Haut⸗, fer. veralt. Fälle, be 


nig beziehen gegen Kaſſe oder ufd 


ꝛc.⸗Anterſuchungen 


Mittwoch, den 23. d. Mts ertbeilt, wenn bie 
I, 23. D. ” wird, andernfalls wird derſelbe i im Zei | 
Vormittags ” Nbr, im Hotel du Nord in Oſterode Dftpr. der Königl Regierung zu —— e den B85 pe — Rabinowicz, pe. ‚I. Efrenger: 8 
an, zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. Auf berg vorbehalten. Nachtheil der Haut. Allein echt Wien! Ma imiliauſtr 3 0 — FP ne “I 
dem Gr. Eylingſee haften keine Fiſchereiberechtigungen. b. W r wit u haben beim Er nder W. Krauss 7 t , + 5 . 
Im Bietungstermin ijt von jedem Mitbieter ſofort eine Bie⸗ Du rowo b. Wongrowi, arfümeur in Köln Die alle — 2 —˙LL Ri > H 
den 12. Dezember 1896. | einige Niederlage befindet ſich in 6 Was iff Rerarolin? 


tungs⸗Kaution von 100 Mark und 8 Tage nach erfolgtem Zuſchlage 
von dem neuen Pächter eine Kaution in Höhe der doppelten 
Jahrespacht, abgerundet nach oben auf volle Hundert Mark, bei 
der Königl. Reaterungs Hauptkaſſe in Königsberg zu hinterlegen. 


Oberf. Ta berbrück, den 14. Dezember 1896. 


Feraxoliniſt ein großart. 
wirtjam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein, 

Kaffee⸗, Harz⸗ u. Delfarben- 
Flecken, ſond. ver Flecken 


Der Oberförſter. Grandenz bei Hrn. Fritz Kyser, Gebt es kein passenderes Geschenk wie 
Martt Nr. 12. HANDSCHUHE, STRWAPFE. SOCKEN 


Auktionen: won Paul E. Droop, Chemnitz E 
— 1 z 7 Fabrik und Versand direct an Private . 


Belnulmadun. | Rover) === 
SOR ember er. Bormitoge Pneumatik, kraukheits⸗ Ein DueumatitZweilnd 


10 hdr kinder Verf Bormittags 

10 Uhr, findet Verſteigerung von I m. Mabmenbau, Kugellager, Kugel- 

Roggen⸗ u. Weizenkleie, Bäderei- halb. billig zu verkaufen. pedale, einschl. Laterne, Glotze 
Taſche mit Luftpumpe, Schlüſſe 


EEE RR RE TO 
Holzmarkt 
Bekanntmachung. 
5 92 a pg Be 2 7 8 Gene 
auſe in Czer attfindenden Holzverkaufstermin werden f a 4 . 
voxausſichtlich aus dem Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1897 Ae . Strob Meldungen werden brieflich 20. Alles ſehr gut erhalten, ver⸗ 
100 bis 150 Stück Kiefern-Languubbölzer aus der Totalität und! Proviautamt Grandens. mit Aufſchrift Nr. 3632 durch kauft für „100 Mark“ ſofort 
einiges Kiefern⸗Kloben⸗ und Knüppelholz zum öffentlichen Aus⸗ — ::. K den Geſelligen erbeten. | gate D. Leb ming, Bromberg, 
Bekauntmachung Kornmarktſtraße 2. 11841 


gebot gelangen. 
gentle, f, übe Sedna Subhaſtations⸗ Kalender 


pon Wagenfett verſchwinden 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heikelſten 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie-, Par⸗ 

Umerie⸗, a „ u. 
lpotheken käuflich. 18933 
In Graudenz bei F. Kyser 
und in der Löwen-Apotheke. 


Ciß, den 14. Dezember 1896. 
Pa Forſtmeiſter. 


U: Krueger: wate nt FS Aad eri — 5 

5 3 oſtdienſt nicht mehr geeigneter r die öſtli i Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und ommern. 

Oberförſterei Sobbowitz. pierſisiger Poftiwagnen aaf dem re ee ke Oe at en Nachdruck verboten 

Holztermine im Vierteljahr Januar März 1807. — ign Saote Sesto : 5 : 
Name und Wohnort des Beſitzers 


ZuſtändigesSubhaſta⸗ 
Amts⸗ tions⸗ 
gericht Termin 


8. Febr. 0,3470 | 11,07 
11. Maral 68,9135 751,26 
18. Marz} 1,2990 12,1 
26. Jan. — — 


A. Handelsholztermine am 5. Januar, 8. Februar, 3. März im 
5 Son dee a Gavaed. Czerwinsk (Weſepr) ö des 8 adden 
h t v0 rmine: 1 5 w. des Su n 
1. für die Schutzbezirke des Hau treviers am 8. Januar, NN Bohan. 2 : nn 
Bowitz. 


12. Februar, 12. März im Bahlinger'ſchen Gaftbofe zu x recon Brieſen 


Sobbowitz; — —— un ; 

2. für ſämmtliche Schutzbezirke am 22. Januar, 26. Februar, SE Sol, Sivpnorw. Nen 

26. März im Schützenhauſe zu Schöneck! Stell mchr. aug a Gt Di. Damerau. oe 
chutzbezirke der Nevierjüriterei Weihbrud am die a Be 


3. für die 
16. Jannar, 20. Februar, 20, März im Ko ber ſchen Gaſt⸗ ; 2 
€ Theofil Zielke, Zurromin Antb. Carthaus | 25. Febr. 72,9480 | 166,56} 180 
Anfang 15 be Rormittags Danziger Sat gtitun irk Gut. Beder u. ata (A), Gsventeng Zoppot | 6. Mars] 26,7860 | 99,15] 568 
: Reg.-Bez. Kön erg: 
Sobbowitz, den 13. Dezember 1806, 1 * l. Gtsbeſ. Eu Nhrtoweti, Gungteime Viſchofsburg 27. 343,7321 |1531,41| 706, 
Cielitz, Foritmeiiter, Inseraten-Annahme Bckrmſtr. Reinh. Radler’ Cl. Heiligenbeil, eiligenbei 8. Febr. 0,4190 | 10,62] — ) 
— in der Expedition desGeselligen Altſitz. Leyte’ ESL, Schönwalde. —— 30. San. | 47,3388 | 123,1 180 
Nadelderbholz⸗Verkauf. or pe Preis. Kaba. ¥. Kruste’ EOL, Free Detelspurg | 13. Mars] 20820 | 1224 — 
soft S Wirth Sam. Wenzel Ehl. Gr. Schiemanen. Willenberg | 26. April 1,0772 — 
Im hieſigen Stadtwalde ſollen vor dem Einſchlage im Dice Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 
des schriftlichen Ungebots [344 W. Zach ESL, Ebiergarten. Angerburg 
im Jagen 2a ca. 400 Geftmeter BEN Bei Aug. Großmann’ Ebl. Widminnen. Loetzen 90 **) 
— 2 = = 8 . Ww. Kath. Schwarz, Geoudsten. 5 : FÜRS 8 
Bu Quantum vorbehaltlich der Genehmigung der Königlichen 1 7 a aaa Te u. 2 30 Brend F owa. fi = — 
egterung, verfanft werden. iſt in a en Buchhandlungen zu George Griſchkat' Chl., Kliſchwethen. Ragnit 
ag Holz in Jagen 2a iſt ftarte, gute Handelsware und haben: Reg.-Bez. Bromberg: 
Ret B ie gebote find ee daz Feſtmeter der nach dem ao Wirth gob Bola att, Sead. Seudin 29383 13⁵ 
9 2 = 
Binidlane zu ermittelnden Derbholzmaſſe au volle 10 Pfg. abge⸗ Schloßberg bei Graudenz Ludw. W. e ee Br Tremeſſen 
rundet abzugeben und verſchloſſen bis 30. Dezember d. Js. mit von X. Froelich. Schmdemſtr. Mart. Skotarek Ehl., Buk. Grãtz 17. Febr.] 0,2751 4.08 276 
- ber Erklärung Fa net daß Bieter ſich den ihm bekannten brow. (50 Pf.) Reg.⸗Bez. Köslin: 
ne din tynenee” or. Borbehalt] Wir halten diejes neuefte Wert | epationsrath q d. Bes, ROM: te ers, Stolb. eouenhurg . b. . ril}t185,5231 6299507225 
ba ei 5 unſeres Lokalgeſchichtsſchreivers Schmd. Herm. Reimer, Zirchow. Banow 29. Jan. | 13,2580 92,76172***) 
8 e Eröffnung der Gedote erfolgt am 31. Dezember d. J., u. bewa Ken ilkarbelters beſtens Reg. Bez. Stettin. 
N 10 Uhr, im Rathhauſe. . empfoblen. Ludw. Mich. W. Sent, Binow. Greifenhagen] 21. 306 
e Schläge können vorher beſichtigt werden. Gustav Réthe’s Buchdruckerei Gtsbef. K. Bremer, Bredow. Stettin 26. ” ‚05 1182 
Neidenburg, den 10. Dezember 1896. (Druckerei des Gejelligen). Ae Grundjtite (03760, 9,39, — und 0,0430, 1,23, —). „J, Swei Grundſtücke (6,9220, 
Der Magiſtrat. 63, — und 29,8312, 169,65, 90). Lex) wei Grundſtücke (8,4970, 45, 72 und 4,7610, 47,76, — . 


Blajen- und n 


gründl. and ſchnell ohne Inhect. 
nach ſ. 30 jähr. Erfahrung. Dir. 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
Auswärts briefl. discret. 


Haru, Sputum, Wafers 


G wi 
P: 


Renter 
9 


Wer 
zuerſt 
Der). I 
Nr. 35 


Fre 
2975] 
daß ic 
He 
entlaf 
geihä 
zu vid 


6 mark Belohnung. 
Paul Steingräber 


Rentengutsnehmer in Johannis⸗ 
dorf bei Marſenwerder. 
Wer deſſ jetzig. Aufenthaltsort 
zuerſt angieht, e. ob. Belohnung. 
Der). ißt ſchwerhöria, Meld. u. 
Nr. 3597 an den Geſelligen erb 


Mollerci-⸗ Schule 
Freyſtadt Weſtpreuß. 
2975] Mache hierdurch bekannt, 
daß ich mein. bisherig. Verwalter 
Herrn F. Gloede 


entlaſſen babe. Anfragen und 
geſchäftliche Mittheilungen bitte 
zu richten an 


Xaver Schwarz, 


Srchitadt Weſtpr. 


Verabſäumen Sie nicht, 2, 
ſich ein Kieler Geldloo® a 
für 1 Mart 20 Pfg. incl Porte # 
und Gewinnliſte (11 Loofe file . 
10 Mart 20 Pfg.) zu kaufen! Es ex- 
öffnet fi Ihnen daburch die Ausſicht, = 
Fünfzigtauſend Mark 
; zu gewinnen. 
S. Münzer, Breslau 
3 Junkernſtraße 32, 


Kali - Dünger - Gyps, 3° 


Bestes Omnibus-. Brauer: 
und Arbeitspferd 
(.. Berlin Friedrichstr, (muibustinie.) 


Superphosphafe aller Art 
zedämpftes Knochenmehl, 
Futterknochenmehl {28roerjonree, Sad, aur Sei 
Chomas= Phosphatmehl ni, Sater Mabinna, 
r Superphosphat-Gyps, “apg 


3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Stassfurter Kainit, prima 


offerirt zu billigſten Preiſen unter 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


1 fetter Bulle 
11 Schlachtkühe 


7—10 Jahre alt, verkäuflich. 
Höfchen bei Nifolaifen Weſtpr. 


3588] 12 Holländer 


Bullen 


gut angefleiſcht, Durchſchnitts⸗ 
gewicht ca. 8 Ztr., ſowie einen 
gut geformten, echt Holländer 


Suchtbullen 


ca. 14 Ctr. ſchwer, hat z. Verkauf 
Fr. Schwarz, Sellnowo. 


b felle Schweine 


verkauft Kornblum, Neudorf 
bei Graudenz. 13549 


"a Sprungfabige und 
A jüngere 
AR, Eber 


der gr. Norkſhire-Raſſe, ſowie 


Luther, 
Abscherninken, ” 


p. Trempen Ditpr. „u 
Station Bokellen.“ 


"Zu kaien gesucht‘ 
1085] Das Königl. Proviant⸗ 
Amt in Thorn kauft 
Roggen, Hafer, Her 
und Roggenſtroh 


ſowie mit der Hand ve leſene 
Viftoria-Erbjen 
weiße Speiſebohnen 
und Linſen 
und zahlt höchſtmögliche Preiſe. 
3556] Für die Stärkefabrſt 


Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Dom Krafts hagen, 
[6029] 


Düngung von Wieſen, Klee, 
Erbjen pp., 


Chili-Salpeter 


p. Bartenſtein. 


Kin gut erhaltenes, malſives 


‚beeillökines Gathans 


in guter Lage, mit ſechs Ein⸗ 
wohnern, dazu noch Bauplatz u, 
Land gehörig, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen, aus dem Grunde, weil ich 
zwei diesen beſitze und unmög⸗ 
lich dieſelben betreiben kann. 
Meld. briefl. unter Nr. 3150 an 
den Geſelligen erbeten. 
5 Mein Grundſtück 
im Kirchdorfe Alt⸗Kiſchau, Kr 
Berent, beiteb. aus maſſiv. Wohn⸗ 
haus, Stall u. Gartenland, bin i 
Willens b. ein. Anzahl. von 3 
Mark z. verkauf. Das Grundſt. 
iſt ſein. Lage weg z. Geſchäft wie 
auch für Rentiers ſehr geeignet. 
Beſitzer Guſtav Fenske, 
Alt⸗Kiſchau. [3393 


* 
Guts⸗ Verkauf. 

Ein Gut, 450 Morg. g. Bod. 
inkl. 20 Morg. Wald u. 70 Morg. 
Aſchnitt. Wieſen, 3 Klm. Chauffee 
von Bahn und Stadt, vollſtänd 
Inventar und Ernte. Weise u 
Roggen⸗Ausſagt 100 Scheffel. 
Gebäude neu. Preis 60000 Mk. 
Anzahlung 15000 Mk., per ſofolt 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3390 an den Geſelligen erb. 


Gehaltsgarantie Tremeſſen kaufen jeden Poſten 


Kartoffeln 


[1806 


Fit das ſchönſte Spielzeug für 
Weihnachten. Zeichn. u. ſchreibt! 
ubeind von Kindern begrüßt! 
Preis Mk. 3.— mit 7 Bildern. 
Zu haben bei Optikern u. in allen 
Spielw.⸗ Handlungen. Direkt zu 
bez. L. Klaas, gr. Eſchenhelmer⸗ 
Straße 2, Fraulfurt a. M. 
Te Er FA Eh: 


ausgewählte 


ff. Lichtſänger, hat noch | buch 1 
abzugeben Vicefeldw. (ſehr intereſſant). 


Gelegenheits⸗Dellamator 


Otto, Kaſerne am 
Schwan. 13548 


2c. Märchen⸗ reſp. Bilderbuch 
Außerdem verpflichten wir 
Blatte oder Zeitung noch 5 


Gratulationstarten und 1 


- Geldverkehr. : 
Kindergeld 7000 ME. a. 4% 
erſtſt. u. Taxe bel. Zeit jo. z. verg. 
3.0. L. Danzig, R ımbaum 20, vl. 


30 000 Mk. 
Kindergelder 


find gegen mündelmäßige Sider. 
beit in kleineren Poſten ſogleich 
zu verleihen. Näheres durch 
Kuntze, Landsberg a. W., 
Neue Straße 34. 359 


80000 Mk. 


find zum 1. Juli 1897 zu 41/2 0% 
auf 10—15 Jahre zu vergeben. 
. 840 briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3540 an den Geſelligen erb. 


6000 Mk. 


1. Januar 1897 auf ſichere 
ypothek zu verleihen. Meld. 
unter Nr. 3545 a. d. Geſell. erb. 


3582] 15000 Mk. z. fie. Stelle 
a. ein altren. Hotel gejucht. 
Wohlgemuth, Marienwerder. 


Auf ein Mühlengrundſtück wird 


>_> * 
erite Hypothel 
geſucht. Höhe 1/4 des abaeichäßten 
Werthes. Meld. briefl, unt. Nr. 
3415 an den Geſelligen. 

Auf ein Fabrifetablinement 
verbunden mit Landwirt ſchaft, 
werden 


5060000 Mt, 


ut erſten Stelle geſucht. Werth 
900000 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 3416 an den Geſelligen. 


3000 Mark 


2 — egen 
ichere Hypothek geſucht. eld. 
briefl. u. Nr. 8385 an den Geſell. 


Geſucht 


10+ bis 20000 Marl 


als II. Stelle qu 5 pt. hinter 
55000 Mk. Bankgelder auf ein 
Brauereſetabliſſement in großer 
Stadt Weſtpreuß. Das Grund⸗ 
nie bringt außer der Brauerei 
600 ME. fabri. Miethe, iſt por⸗ 
25 gelegen u. in beſtem Inſt. 
Offerten unter Nr. 3423 an den 
Geſelligen erbeten. 


18. bis 20000 Mark 


(Keine Eouvert-, 


formularen erſichtlich. 


Hermann 


Spezial⸗ 
Gelmait 


Aus Dankbarkeit 
u. 4 Wohle d. Magenleid. gebe ich 
Sederm. gern unentgeltl. Aust, 
über m. ebemal. Magenbeſchwerd. 
Schmerz., Verdauungsſtörg., Ap⸗ 
petitmang. 2c. u. theile mit, w. ich 
ungeacht. m. hoh. Alt. hierv. befreit 
u. gejund gew. b. F Koch, Königl. 
Förſter a. D., Pömbfen, Pojt Nie- 
beim, Weſtf. 15763 


| ws Zahnweh 


lindert augenblicklich Ernst 
Muff’s weltberühmte ſchmerz⸗ 
ſtillende Zahnwolle. (Mit 
einem 20 Yoigen Extract 
aus Mutternelken impräg⸗ 
nirte Wollfäden.) Rolle 
; Pfg. zu haben bei 5721 
Paul Schirmacher. 
Drogenhandlung. 


hod) gewachſen, zu Maſthäumen, 
0 Sent. Oberndorfer Rüben⸗ 
ſamen, einige Zentner hochfeine 
Aepfel verkauft 13580 
Kurek, Wiewiorken. 


binter Baukgeld in ſtädti⸗ RM 8 i) 
ſches Miethebaus geht. Melt. 32 af cf 
brief. unter Nr. 2736 an den Sp 8 et. 255885 
Gejelligen erbeten. wes ze = 55855 8 
7 7 SSS 2 oe 
R Cine Aetie 2 Sey w= 224 
er Suderjabrit Schwetz iſt zu So S Et 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 3560 S 8 ees 
a. d. Exped. d. Geſellig. erb. mS 233 2488 
Für eine gutgedende Buch-“ OQ #4 £ S2 
druckerei mit Kreisblatt wird ein = =F 33, E 
tüchtiger Fachmann, der im = Se. ge. 2 8 
Zeitım Seien erfahren ift, als = 63 = IHRE 
7 = 2 — Ri 
eilhaber SZ Sth 
& te be aas 
— 2 og en geibäftseiniage E 3 85 a 
4 e e 3 
Se 3532 an Den Geiligen exp, __“® BEEER 
3 Passendes Weilnaehtsprisent, 
€ * 
> ſichere Wasi ſtellendes kauf⸗ la bungen Neunangen 
männiſches Unternehmen fofort | p. 1/1 Sch ‚75 Mk.) franco 
e ee 
‚berg f. Pr, erbeten. 43072 [E. Tochterͥann Nacht 2 Elbing. 


Aufbewahren! 


Immer Lustig! 


20 Bücher 2¢. für den unglaublich 
I} billigen Breis von nur 
Dieſes Poſtpacket euthält unter Anderem: 
Das Buch zum Todtlachen! 
illuſtrirt.) Giovanni 


Chriſto, die Flucht aus der Gefangenſchaft. Von 
Alexander Dumas. 
Neue Auswahl (ſehr interefjant). 
Anekdoten, Tollheiten 


buch Herren = Abend, Taſchenliederbuch, 


u. Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hochzeits- und Kranz⸗ 
gedichte. Gewerbeausſtellung, 


originelle Witz⸗, Neujahrs⸗ und 
Spiel Karten beizulegen. Alle 20 
Bücher ꝛc. — „Immer luſtig!“ — zuſammen nur 1,50 Mk. 

i ſondern Poſtpacketſendung.) 

In der Zeit vom 1. November bis 
leder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Katalogs gratis 
und franto ein Preisräthſel zugeſandt 
ſender richtiger Löſungen ſtreug reell 


vollständig gratis 
Meyer's Grosses Konversations- Lexikon 
4. Auflg. — 18 Bande eleg. 


unter notarieller Aufſicht verlooit. : 
Die näheren Beſtimmungen find aus unſeren Preis⸗Räthſel⸗ 


Buchhandlun 
Berlin C. 2, jetzt Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 


Breslau 
Höfchen⸗Straße Nr. 53a. 


für Alteſaaten, Sämereien u. Braugerſle. 


Hartentaunen |? 


und bitten um Offerten 
Warnke & Eichler. 
vorm. H. Friedmann, 
Tremessen. 


2000 Bir. Schnitzel 


zu kaufen geſucht. Offerten 
sub No. 2600 poſtlag. Nitz⸗ 
walde erbeten 13375 
3479] Dom. Radomno offerırt 
1000 Gtr, gejundes 


Maſchinen⸗Aoggenſtroh 


Ctr. 1,50 Mark. 


Ausſchneiden! 


Stadt Danzig 83 jarun 
gelegenes Bückerrigrundſt. 
vor zügl. Lage, i. vollen Betxiebe, 
iſt Umſt. halb. z. verkauf, April 
1897 zu übernehm. Anzahlg. nach 


1,50 Hib. 


Uebereink. Off. u. 26034 an die 
„Danziger Zeitung“, Danzig. 


Eine angehende Bäckerei 


in der Stadt, mit großer Kund⸗ 
ſchaft, 40 Jahre in einer Hand, ijt 
krankheit halb. b. 3000 Mk. Anz. 
zu verkauf. Ausk. ertheilt Otto 
Kelſch, Fittowo bei Biſchofs⸗ 


11 Neu, pikſein 
i Boccaccio: Dekameron, 
Geſchichten. Graf v. Monte 


Casanovas Abentener. 
„1000 Witze“, 
2c. (große Heiterkeit). 


Mein Grundſtück 
beſtehend aus 16 Morg. Land, 
Mittelboden, a. d. CEul ner Chauffee, 
Ya Meile von der Stadt Brieſen 
gelegen, bin ich Willens, freihändig 
zu verkaufen. 3300 M können zur 
erſt. Stelle zu 4% ſtehen bleiben 

Carl Lange, Labenz 

bei Briefen Wyr. 


0 f £ 
Sausverfanf, 
1453] Verkaufe mein Hans, 
Thorn, Baceitraßeld,enthaltend 
9 chambre garnie- 
Wohnungen 
A 2 Simmer und Burſchenſtuben 
Ziel Wohnungen, Rafchküche, Bod. 
Keller, Waſſerleitung, Garten. 
Frau Pauline Mallon, Thorn 


4 8 25 er enge 5 7 z 
Harzer Sacerfolg und Bivlees). Sgr. g(OFOBET Weiße Kochbohnen werder. (Retourmarke erbeten.) 
- ( 11 und Jubiläums» Ausgabe 187071. 2 gr. und Speiſezwiebeln M.Gaſthofnebſt Colonlalw.⸗ 
Ho h roller illujtrivte Kalender, Briefitelfer, Commers⸗ empfiehlt ſehr billig 12982 | Geſch. vd. in Schauk n. Reſtaur, 


6. u. 7. Buch Moſes 
für Neujahrs⸗, Weihnachts⸗ 


beabſ. u. ſehr günſt. Beding. joj. z. 
verkaufen oder zu verpacht. 
J. Bandlow, Schueidemühl. 


Hotel 
Deutsches Haus, (org. 


früher Eilers Hotel, 

verbunden mit flott. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, welches weg. 
Brand ſich augenblicklich im Bau 
befindet, habe ich vom 1. Mai 
ſyäteſtens 1. Juni 1897 unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 

Waaren ſind keine zu über⸗ 
nehmen. Sämmtliche Zimmer, 
ſowie Geſchäftsräume, werden 
ausmöblirt und daher Mo⸗ 
biliar und Inventar nicht noth- 
wendig. Gute Reflektanten könn. 
ſich bel mir melden. 13562 

Czersk iſt ein guter Geſchäfts⸗ 
und großer Induſtrieplatz, hat 
ca, 4500 Einwohner und ſteigt an 
Einwohnerzahl rapide. 

J. Manikowski, Czersk. 


Yientables Hotel 


nen gebaut, prachtvoll einge 
richtet, FJeuerverſich Mk. 
66 000, beſonderer Umſtände 
Ausabinug Perz an oe 
9 
S408] ¥evenitarter| bitte sub Gh. 1. C. 1740 
Aufzucht verfäufl. | Haasenstein & Vogler, 
AT bei | Danzig. [3650 
Frankenhagen: R er 
ein eleganier, fe@sjähriger | ech Finde ee 


dunfelihimmelmallnd de 8 peers Nee; i 
tadelloſes Wagenpferd (31 Zzöllig), 


ſowie 4 ältere, kräftige Deflillations-, Wein- ll. 
Arbeitspferde. @innrr.-Engeos-Geftäft 


3557] Einen jung., ſprungfähig., beabſichtige ich krankheitshalber 


von ſofort zu verkaufen. Meld. 
1 
holl. Bullen 


brieflich unter Nr. 2905 an den 
Geſelligen erbeten. 
bat 3. Verkauf. Preis 250 Mk. 3585] Bewährtes Hotel, ff. 
Thimm, Unterberg 
bei Neuenburg. 


Nahrungsſt. m. compl. Einricht. 
— . EBERDBER + 
In Schnittken 
b. Barranowen find 
8 
PDS Wagenpferde 


Slroh it. 


in allen Sorten, ge⸗ 
preßt auch ungepreßt, 
kauft waggonweiſe 
ab jeder Bahnſtation 


Bruno Preusehoff 
dos! Wraunsberg. 


Otto Conrad, Berlin, Wilhelm⸗ 
Str. 141, Butter ⸗ Handlung, iſt 
tändiger Abnehmer für jeden 
Poſten feine 


Butter 


. höchſt. Tagespreiſe, geg. Caſſe. 


H. Spak, Danzig. 
w 


Geihthtsbücher, Erzählungen 
(gebunden). 
Beſtellung nach dieſem 


uns, jeder 


31. Dezember erhält 


und wird unter die Ein⸗ 


gebunden — Werth 180 M. — 


g Klinger, 


: Viehverkäufe, 


3443] Ein brauner, ſtarker 


Wallach 


6 Sabre alt, zugfeſt, ſtehk zum 
Verkauf. Krud, Ezerwinst. 


Littmann 


Aielaſſe 


zum Grünfutter giebt bei 
billigſter Preisſtellung ab 


Zuckerfabrik Melno. 
Torfmull 


in Säcken à 50 Kilo, 


Torfſtreu 


in Ballen, ca. 150 Kilo, verſendet 
gegen Nachnahme 11096 


Saul Dyek, 
Pr. Stargard. 


u — — (Garniſ.), beſte Lage, z. verk. Ausk. 
! Wohlgemuth,Marienwerder Wpr. 

li neh Es ijt eine gut gehende 

+ Schankwirihſchaft 
verb. m. Kolonialw, weg. Fam 
Verh. zu übern. Zu erfrag bei 
Franz Kabath, Inowrazlaw, 
Synagogenſtraße 40. 12904 


Krankheitshalber verkaufe von 


8 Mt., 20-22 Mt. Eine ar. 3565] Rüß hof b. Skurz, Stat. ſofort eventl. au äter mei 
8 borjähria. Heringe: Morroſchin, verkauft 2 Kowere, 3 Freisſtabt ee 
ſchotten und Fettheringe, jährige gelegenes 

räumungshalb. a To. 11 ME, 2 we " 
Bd, Laſtpferde Geſchäſts⸗Grundſtück 
Kiten . 295 ft m. % und 2 elegante, ebenfalls 5 jähr. 


ſowie frijde . Wagenpferde. 


Berfand nur gegen Nachn. 8 i 
zum billigſten Lagesbreiſe. Ebenda ſtehen auch ee “ith 

Das Grundſt at die günſtigſte 
1088] Cohn, 14 Maſſſchweine Lage und gehören ei aro — 


Danzig, Fiſchmarkt 12, 


Für Mühlenbeſtter! 


2946] Dampfmühle Oſt as zewo, 
Kreis Thorn, hat wegen Umbau 
billig zu verkaufen: 

I. zwei Ganz'ſche Schrotſtühle 


Hof, Ausſpaunung und ſchöne 
Speicher. Der Umſatz betr at ca. 
170000 Mk. und find zur Ueber⸗ 
nahme cg. 20000 Mk. erforder⸗ 
lich. Reflektanten erfahren 
Näheres unter Nr. 3502 durch 
den Geſelligen. 


und eine angefütterte, Zjährige 
. Ruh 
zum Verkauf. 


In Schnittken 
b. Barranowen find 


500 > 50 Cane ame deere Wi Grundſtück 

i ’ lerwatzen⸗ 7 2 5 W 
e e e Holländer Kihe Pa dee e 

m auft Klockow in 


zu verkaufen. Baarwie 997 


bei Alt Jablonken Oſtyr. [3 
Grundſtücks⸗Verfauf. 
3603] Beabſichtige m. Grundſtücke 


m, 
3. einen Planſichter, Patent 
Hagenmacher, zweitheilig, 
4. einen Plauſichter, Patent 


6 hoch⸗ 


Hagenmacher, dreitheilig. tragende Bahnhofſtr. 32/33, in welchen ſeit 
Zu jedem Walzenftubl ebören 25 12 abe eine flotte Gaſtwirthſch. 
eln Paar en Kühe betrieb., Saal, gr. Stall., Harten, 


Sämmtliche Maſchinen ſind gut] zum Verkauf. 3590 | gegenüber d. Eiſenbahn⸗Verlade⸗ 


erbalten und können bis Anfang] G. Genſchow, Nen-Golln ln rampe u. an den Kaſernen, unter 
Januar 1897 im Betriebe bes bei r ünſtigen Beding. zu verkaufen. 
ſichtiat werden. Bahnhof Kl. Golmkan. tto Streuber, —— 


in welchem ſeit langen Jahren L 
Kolonjalw.-, Deftillation-, Eiſen⸗ M 


* > .. 
ja 
Ein Holläuder 
m. vollſtändiger Selbſtregulirung 
und Bockmühle, beſtens eingerich⸗ 
tet, mit 35 Morgen Land, günſt. 
Lage, iſt billig zu verkaufen. 
R. Elsner, Roſenberg Myr, 


SOSCSCOCSCOCS SeCOCOSeos 
$ welche ſich zur Rentenein 1 
den Geſelligen erbet. 


theilung eignen, zu kaufen 
— 


1. Waldgüter; 
3 eſucht. Meldungen werden 
rie 
Ein mittleres 


¢ Waldparzellen u. Güter! 
J bur -m. Aufſchrift Rr. 1495 
Hotel 


Bäckerei 


im vollen Betriebe, ijt von fofort 
gu verpachten. Bad» und Laden⸗ 
tenſilien find zu übernehmen; 
Ctr. Mehlverbrauch jährl. 
Sawicki, Bäckermeiſter, 


ca. 3 

Dameran, Kr. Culm, Bahnſtat. 

an der Bahn Bromberg⸗Culmſee. 
Eine dend 


flott gehende Reflaucation 
nebjt Schankwirthſchaft, dicht an 
mehreren Kaſernen, ijt zu vers 
pachten. gut Uebernahme gehör. 
ca. 3000 Mt. Meldungen werd. 
brleflich mit Aufſchrift Nr. 3604 
durch den Geſelligen erbeten. 
3503 | Mein bierorts belegenes 
Stabeilen-, Gilenkurzwnnten- und 


Haumaterialien-Bej hit 


beabſichtige vom 1. Januar evtl. 
auch ſpäter an einen tüchtigen 
Geſchäftsmann zu verpachken. 
Zum Geſchäft gebört große Auf⸗ 
ahrt und geräumige Speſcher. 
2. Grodzki, Strasburg Wpr. 


| olfereiverpachlung. 


3456] Die Molkerei Altfe 
E, G. m. u. 2 wird zum 1. Jan. 
1897 pachtfrei. Schweizerkäſerei, 
Hemera Mitton es: 

ngefähre ilchquantum pro 

ahr 1000000 22 


r. Offerten 
1 zu richten an den Vorſtand 


hlert, Königs dorfb. Altfelde. 


Sichere Exiſtenz. 
In Zoppot, allerb. GejchäftsL, ift 
ad. u. Wohn., worin ſeit v. Jahr. e. 
anufakturw.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 
m. ſehr nn it Sprit i 
verm. Off. u. A. B. 100 poſtl. Zoppot. 


Die Käſerei Liegenbagen 
ijt zum 1. Januar 1897 neu * 
verpachten. 1265 
Der Vorſtand. 
Bergmann. 

3606 om. Wilbelmsho 
bei M. Friedland ſucht bis 1. 
April kantionsfähigen 

Milchpächter 


für ca. 60 Kühe. 


Gutsmeierei 


ca. 600 Ltr. à 7½ eue ab- 


zugb. Meld. B. poſtl. Manow Pom. 
E. ted Epen ARO Pom. 


Keiſcherei. 
3208] Suche v. fof. e. kl. ob. mittl. 


Fleiſcherei ‚Pat. od paſſ. Räume 
dazu z. mieth. Of. m. Preisangabe 
an 9. Hintz, Argenau. 


9115] V dt äft fri 
ace geſchäft friiher 


und kün rt 
Blumenarrangements 


als Brautbouquets, Brant: 
kränze, Grabtränze tc, 
nul. Ross Bromberg. 


H. Kriesel | 


Maſchinen - Fabrik 


Dirschau. 


Spezialität : 
HKicksel- 
Maschinen 


tür Dampf., Göpel- und 
Handbetrieb. [9368 
Preislisten frei. 


Filzyantoffeln! 
Filzpantoffeln! 


in jeder Größe und Preislage, 
aus der Filawaarenfabrif W. 
Zühlsdorff-Reetz Nm. empf. 


M. Zihisdorff. 


Gleichzeitig empfehle zu Weih⸗ 
nahtseintänfen mein Lager in 


Hause und Kichen⸗ 
Geräthen. 1 
Grohe Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterdett, zwei Riffen) mit 
ne ae neuen Federn bei 
utters Luftig, Berlin g., Pringens) 
ſtraße 46. Breislifte foftenfret. Viele 
Anerkennungsiäreiben, 


— De 
Berlins größtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


in Sopha⸗ u. Salongröße, A 3,75, 
0 bis 100 Mark. 


5, 6, 8, 1 

Se Bradt Mateo 

(144 Seit ſtarkſgratis u. franto! 

Sophaſtoffe «> Reſtt 
reizende Neuheiten, billigſt! 
0 Eimil Lefevre” Aus“ 

Berlin S., Oranien str. 158 


Flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 


A u. Bart - Elixir, 
A ſchnellſt. Mittel z. 
4 Erlang. ein. ſtark. 
Haare u. Barts 
wuchſ.—Verhorg. 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew. , i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vorzz⸗ 


Sees Erfolg garnt. 

ADofe Mk. 1,— u. 2,— nebſt Gebrauchsg. n. 

Garantieſch. Verf. diser. pr. Nachn. od. Einf, 

d. Betr. (a. l. Briefm, all. Länder). Allein echt 

zu beziehen durch 

Parfümeriefbr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. ” 


Nufleeitig beſte und 
billiate Besnasquelte ! 


2 Sabre reelle Garantie. 
Nicht gefallend, Betrag zurück 
oder Umtauſch. 
eRem⸗Nickel M. 6,50 
„ 2. Qual. „ 5,00 
1 5 2,60 
„Silber 800/1000 

M. 1050 

„ Gold 14 kt. 42,00 

„Damenuhr 

reich emaill. M. 25,00 

Weder Ia la Qual. 
M. 4 


4,75 
„ IIa Qual. 2,25 
Regulateur, wie 
Puebenſtehend, 80 
em lang, Nußb. pol., 
a 14 Tage geb.Schlagw. 
M. 19,50 franfo (Klſte 70 Pfg.) 
Regulateur mit Schlagwerk, 
don von M. 7,50 an 1 
Louis Lehrfel 
Pforzheim G. 2. 
Uhren und Goldwaaren. 


Im Bett- 


federn⸗Verſand⸗ Haus 


Otto Schmidt & Co. 
Köln a. Rhein 


kaufen Sie die anerkannt bes 
währten, beſtens gereinigten 
Pettfedern per Pfund 50 Pin 80 Pfg. 
Go ande per Pfund Mk 1.20. 1.50. 
Mandarinen-Halbdaunen 
per Pfund Mt. 1.70. 
Wein Höhı. % 
2.00 un 


up per Pfund 
Mt 2.50. 
Nele Mandarinen -Hanz-Daunen — 
fund Mt 2.80 unübertroffen an Füll⸗ 
„Traft nnd Haltbarkeit. Verſand geg. 
Naht. Verpackung gratis. 


ET TEE EEE 
Handcentrifugen 


. 

zu Kauf und Miethe unter 
ſtigen ae s x 
Tanz ager, Bredlan 

Fabrit f. Molteref Einrichtungen. 
Kataloge gratis u. franco, 


Nachahmung dieſer Annocen verb. ease 


5 


SOSeeeeeeseessceeseeeseseseesesesesseese 


Allerneueſtes Preisbuch mit Zeichnungen in Natura-Größe verſende an Jeder 
K» »»»»»»»»» ® 


Kiftel ca. 400 kleinere od. 220 gr. 
Stüc 2,50 Mk. Nachnahme, be 


Dresden N 12. 


Thomaschewski & Schwarz, 


| } = Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das beste Hausmittel und 
M ttheilun “= das reinste zur Bedeckung von Wunden ete. Da es ein 


reines Mineral-Product ist, kann es weder ranzig noch schlecht werden, 


Original- was bei allen anderen derartigen Präparaten der Fall ist, die Original- 
„ aus Thierfett 
Dose N a rfetten oder Pflanzenstoffen hergestellt Flasche 
in Papier-Umschlag. 


N Das beste Hausmittel im Gebrauch | 


10 Pfg., 20 Pig. = 
und 30 Pfg. 50 Pfg. und 


M. 1.— 


7 A fklä Leider wird die Unkenntniss des Publikums, echtes Vaseline 
: ur U arung. von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 
von manchen Händlern dazu benutzt, letztere, wie das bei allen 
Nachahmungen der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen, weil daran mehr verdient wird. Wir 
warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenanntem „weissen Vaseline“, welches auf andere 
Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren, um es dann billiger verkaufen zu können, 
gereinigt wird. „Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen 
und in Krankenhäusern verwendet wird, ist von hellgelber Farbe. Echtes weisses Vaseline, 
wie wir allein es herstellen, wird hauptsächlich für cosmetische Präparate wie Vaseline -Cold- 
Cream, Vaseline-Camphor-Eis etc. verwendet. a 
© Um wirklich echtes „Vaseline! zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugende 
und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 
packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. 


Chesebrough Manufacturing Comp’y * Berlin W. 


i 


Bitte ausſchneiden und einſenden. 


St 


2 8 2 Einſender dieſer Annonce verkaunt zur Probe Bern gehe en 3 
= 9 22 „ G le r. 125 Solingen, 78 8 352 
= 2 E = von ber Firma 0. W. Engels m Gräfenrath hei Solingen = ga = 
— 2 4 . 
a e 9 2 N ae 1 => E 8 * 
3 „E Crited und einziges größtes Fabrik⸗Verſandt eſchäft Sallager Stahlwaaren nit Dampf und Notstenbetrieb. EIER: 
2 2 SSS S 
8 3 Zz Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 57850. Nur bei mir zu haben. ™ > 8 5 
# = 5 3 Keine andere Scheere hat leichteren Gang wie dieſe. = 2 5 ae 8 
z= ..3 Sos es 
8 = — 2 = 2 8 = & 
83 2 8 SS 
323 5 gel Nr. 3028 %, vernick 882 5 
2 1 Scheere wie Zeichnung Nr. 9023 ¼, vernickelt und hochſein pergol i 222325 
8 ” Ringen, prima prima Waare (fein Guß⸗Schund) Preis Mk. 1,20. aglbet Alt DERUEMEN. ; S2 Bw 
A = g ; ſelbe Scheere 2½ — 
¢ 2 em länger, per Stuck Mk. 1,50. (Eingraviren eines beliebigen Namens, Schrift fein vergoldet Ai A 255 
3 2 2E z und verziert. 30 Pfg. extra). Zahlung oder Retournirung in 14 Tagen nach Empfang, Wird mehr =e Bees 
B 8 As als 1 Stück gewünſcht, fo verjende nur gegen Nachnahme oder vorherige Kaſſa 235233 
0 > 2 we S Hr 
1 Ort und Datum (leſerlich) : — Unterſchrift (deutlich): 2332 4 8 
— » 2 
388 8 2 
8 3 8 23 Sve 
- — 


Waschmaschine „Triumph“. 


Grösste Schonung der 


Gefiillt an den Quellen der Uj Hunyadi = — 
Actien-Gesellschaft bei Ofen UNTER ABSO- bald, andbabong 


LU TER CONTROLLE DER KOENIGLICH | 
UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT ; me E. Drewitz, Thorn. 
(Ministerium des Ackerbaues) Budapest. 


Prospekte 
franko. 


NN XR XXX. XX XXX NN 
du A. P. Muscate dis 


Landw. Maſchinenſabrit und Eiſengießerei 
Neue Garrett 


Kleedrasch-u.Bnthilsanosmasehine 


mit Reinigungs -BVorridtung 


** in volfommeniter Konſtruktion und beſonders folide 
und kräftig, den Anſprüchen der öſtlichen Provinzen 
entſprechend, gebaut, 
driſcht und reinigt marktfertig 


in einer Operation 
und wird von mir zum Kauf u. Lohndruſch empfohlen. 
Beſtellungen, namentlich auf 


Techn. Gummi- u. Asbest- S e ele ba 
a . . 


Fabrikate. Dig Honiekuchen- und Marzipan- Fabrik 


Fischer & Nickel von Th. Becker in Danzig, auaaatic 30 
— gegründe⸗ en detai 
Danzig. — Breslau. , 


„Dieses Wasser ist zu den besten 
Bitterwiissern zu rechnen und ist auch 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- 
mengesetztes natürliches Bitterwasser 
ist uns nicht bekannt.“ 


als eins der stärksten zu bezeichnen.“ 
Gen. Pror. O. LIEBREICH, Berlin. 
A ’ 4 


Pror. Dr. LEO LIEBERMANN, 
Kaniglwher Ruth, Director der Kön. Ung. 
thom e Rei: Planen! 


henne It 


Christbaumconfect 


Zobel, Bromberg 
liefert als Fosistah 


Hartguss - Roststahe 


— 
ey ub - von feuerbeständigem 


N | | aterial. 
115 Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
* Grosse Kohlenersparniss. 


Ki el franko. Paul Benedix. |¥ 
11518 m 


ACTIEN: GESELLSCHAFT 
MUNCHEN. 
Zu haben bei 


empfiehlt ihre mehrfad prämiirtem und als vorzüglich an⸗ 
erkannten Honigkuchen und Marzipane in pe — 
Qualitäten und allen „. erhalten 
ohen Rabatt. 
Sortimentskisten zu 5, 7½ und 10 Mark. 
Preisliſten gratis und franko. [9740 


Graudeuz, 200 4 


D. B. A M. Nr. 39593 


Dom 


Erſcheint 

und bei 
Snfertior 
für alle € 


Brief-U 


— 
D 
Denjen 
dringe 
erſte? 
bewir! 


neuen 
D 


gerid 
einfü 
kaun 


